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Die Adriafrage in der Schwede.
Serbien sucht jetzt die Adriafrage zu verschleppen: ge¬

ringer wird dadurch die Spannung nicht, denn in Oesterreich
Mt man offiziös eine sehr scharfe Sprache, namentlich auch
«egen der rätselvollen Konsulaffärc in Prisrend . Vom
Kriegsschauplatz liegt weiter nichts neues vor : die Ein¬
nahme von Monastir war eigentlich schon vorausznsehen , sie
bildet nur den Schlußstein der Katastrophe der türkischen
Vestarnrce.

Scharfe Sprache in Wien.
8ns Wien wird gemeldet : Die Wiener Morgenblättcr

stireiie«: Der maßlose To « der serbische« Presse gegen die
Monarchie »nd die Mitteilungen über das Vorgehe» Ser¬
biens «ege» den österreichisch-ungarische« Konsul cr-
jjincren die Situation außerordentlich.  Wie¬
wohl die Bevölkerung der Monarchie durchaus friedliebend
|4bmi sei und nirgends eine Kriegspartei dränge
die osscntlichc Meinung immer mehr darauf , daß eine Klä-
ritiig der Situation erfolge.  Die öffentliche Mei-
»aiig wünscht ein friedliches Nebcneinanbcrleben mit un-
Ictctt Nachbarn im Südosten , wolle aber wissen, ob ihr
W-nsch erfüllbar ist.

Sollten wirklich die Wiener Morgenblättcr eine dcr-
«iligc gleichlautende scharfe Mahnung an die serbische

i Arcssc richten, so dürfte cs sich«,« ein offiziöses  E n -
iiesilet handeln, das dann eine sehr ernste Lage
idiaffen würde.  Daß man in der Tat in Wien vor
tchenschwcren Erscheinungen steht, beweist folgende Mel¬
dung von einer

Ministerkonferenz in Budapest.
Sonntag haben sich der Minister des Acutzcrn, der

^ichskriegsministcr, der gemeinsame Finanzmiuister Bi-
lirski sowie Finanzminister Zaleski und der Landesvcrtei-
iigtiogsministcr Georgi nach Budapest begeben.

Graf Berchtold über die Lage.
In dir gestrigen Sitzung der österreichischen Delegation

torn bet österreichische Minister des Aeußern Graf Berchtold
P*die Balkankrise zu sprechen und führte dabei in der
mimtsachc solgcndcs aus:

Die wiederholten Aussprachen, die ich kürzlich mit dem
?darische,i Ministerpräsidenten Da new geführt habe,
kstrten mir den Beweis der klugen  Politik , welche auch
agchchttz glänzenden Erfolge der bulgarischen Armee

7-iL° ^ iießungen der Staatsmänner des jungen König-: zum Leitstern dient.
fon? • , Diskussionen der Delegationen wie in der Presse
^ der letzten Beit die Frage der zukünftigen Gestal-

« « aniens  im Vordergründe . Wie aus den in der
cnischcn Kammer seinerzeit abgegebenen Erklärungen

^W ^ ligen italienischen Ministers des Aeußern bekannt
zwischen den Kabinetten von Wien  und Rom

«z, " '"Kimmung hinsichtlich der künftigen auto-
n ® kst altung  Albaniens , llnscrc heutige Politik,
' "?^ens, geht von diesem Grundsatz aus.

H ? auf die Anfrage des Delegierten Latour
zur Kenntnis gebrachten Interpellation des

Langenhahn zurückkommend, erwähnen , daß die
E ^ gierung vor einiger Zeit offiziell über das Ver-
|I | T Konsuls Prohaska  während der Einnahme
^N ' - rcnS  Beschwerde führte und ersuchte, den ge-
lkkrst trfrfi tio ’i“r ?-1T ersetzen . Wir haben uns hieraufden der Beschwerde zugrundeliegenden Sach-

untersuchen und dazu verlangt , daß es uns er-
ii»d,'v. dem Konsul Prohaska in direkte Ver-

Die Verhandlungen sind noch nicht bc-
die serbische Regierung erklärt Hai, daß sie

Militärbehörden bezüglich der Entsendung eines
Prizrcnd auf Schwierigkeiten gestoßen sei.

^ ^ ^ chrittc sind hinsichtlich des Konsulats in M i t r o -
-x-??nommcn. dessen Titulär , da ihm die serbischen

öie  Bewegungsfreiheit nahmen , zur münd-
^rir -" ^ ^ >'tttttung hierher kam. Wir dürfen er-

iMftm’o* ««ferc Wünsche, welche vom völkerrechtlichen
llj,r ? ? Evmmen begründet sind, s e r b i sche r sc i t s

JP ’* beachtet  werden.

k̂ ^ chische Mobilmachungsvorbereilungen.
i, Mobilmachung der österreichisch-ungarischen Mo-

>v!Mt «ucntwegt ihren Fortgang . Ununterbrochen
^ '«tärzügx nach Galizien und Süd -Ungarn . Jnter-

daß, während es den Wiener Blättern anfs
«̂erboten wnrdc, auch nur eine Zeile über diese

■L ^ «»nnen z» veröffentlichen , das 2l m t ö b l a t t
^M ^^ hauptstadt Amstettcn sNiedor -Ocsterreich) in
^Ma . EA«n Nummer au der Spitze eine Notiz oer-

■ i« der die Bürgermeister  der Bezirks-

^4.

hanptmannschaft aufgefordcrt werden , zu einer Besprechung
znsammeuzutreten , z« welcher sie die zur Mobil«  ach -
nn8  notwendisen Akte«  mitzubringcn habe».

Der unenttvegte Herr Pafitsch.
"Der „Daily Telegraph " veröffentlicht ei « intereffantes

Interview , das der serbische Ministerpräsident Pafitsch
seinem Korrespondenten in Uesküb gewährte . Dari « er¬
klärte Pafitsch. daß Serbien feine guten Beziehungen zu
Oesterreich-Ungar « zwar gern aufrecht erhalten möchte, daß
Serbien aber unter keine« Umstände« seine Lebensinte-
reffen Oesterreich-Ungarn opfern könne. Die serbische Armee
würde ««bedingt ihren Marsch durch Albanien
fortsetzcn, «m die Häfen der Adria für'Serbien in Besitz
z« nehmen. „Es ist für Serbien « » möglich", so erklärte
der Ministerpräsident , „in dieser Frage «achzngebcn, ebenso
wird Serbien niemals die Autonomie Albaniens aner¬
kennen." Er schloß mit den Worte « , daß es sich Oesterreich
selbst znznschreiben habe, wenn sich die Sympathien in
Serbien für Oestcrrcich-Ungarn stark vermindern , nnd daß
es damit seine Interessen anfs Spiel fetze. Er hoffe jedoch,
daß man in Oesterreich-Ungarn vernünftig genug sei, nm
dies einznsehen.

Der aemsMsche Bissen.
Nach in Konstanza  eingetroffeuc « Meldungen rich¬

tete das armenische Patriarchat an den englischen Botschafter
in Konstantinopel das Ersuchen, zwecks Dnrchführnng des
Artikels 81 des Berliner Vertrages bei der Pforte zu inter¬
venieren . Seine Bemühungen sind aber erfolglos geblie¬
ben. Darauf begab sich der Patriarch z« der r « ssischen
Botschaft,  schilderte seine vergeblichen Bemühungen bei
der englischen Botschaft und entwarf ei» Bild der infolge!
der drohenden Armeuiermassakres  dnrch Kur¬
den unhaltbare « Lage in den armenischen Bezirken . Er
richtete an de« Botschafter die Anfrage,  ob er eine De¬
marche des Katholikos des geistlichen Oberhauptes der Ar¬
menier unterstützen  werde . Der russische Botschafter
erwiderte darauf, daß der Katholikos Schritte einleiten
möge, er werde über seine Unterredung mit dem Patriar¬
chen der russischen Regierung Bericht erstatten «nd seine
Wünsche befürworten . Rußland müsse jedoch zuerst ein
Mandat der Mächte  erhalte « , um Armenien zu be¬
setzen und die Kurden ans Le« von Armenier « besetzte« Ort¬
schaften zu entfernen , um so die Ordnung in der Provinz
wiederherznstelle« .

Es gibt in Deutschland viele Leute — auch Generalfeld¬
marschall Frhr . v. d. Goltz gehört dazu — welche die Hoff¬
nung hegen, daß die Türkei , wenn sie erst einmal der un¬
sicheren europäischen Besitzungen los und ledig sei, sich in
Asien festigen und kräftigen  kann . Vielleicht
könnte sic das, wenn sie Zeit hätte : aber die obige Meldung
beweist, selbst wenn der russische Botschafter nicht so ver¬
blüffend geäußert hat, daß jetzt das Rad im Rollen  und
nicht mehr aufzuhaltcn ist: jetzt melden sich alle guten
„Freunde " des Osmanenreichs und wollen einen Bissen
haben: und die getreuen Untertanen der Pforte bieten ihnen
den Bissen selbst an.

Monastir genommen!
Die Serben haben gestern Monastir eingenommen . Die

Garnison ergab sich.
Nach einer weiteren Meldnng hat sich der ganze Rest der

Westarmee in Stärke von 50 » 00 Mann  unter Zekki Pa¬
schas Führung ergebe« .

Die türkische Siegesmeldung
ist inzwischen nicht weiter bekräftigt worden. Wohl aber ist
inzwischen eine amtliche Meldung des Generalissimus Na-
sim Pascha eingetroffen, aus der sich nur das entnehmen
läßt, daß die Osmanen bisher bulgarische Angriffe mit Er¬
folg abgeschlagen haben. Das Telegramm vom 18. Nov.
lautet:

Der Generalissimus Nasim Pascha richtete an den Groß-
wesirat ein Telegramm , wonach der Kampf au der Tscha-
taldschalinie infolge der Vorwärtsbewegung der
bulgarischen Infanterie  von der türkischen Artil¬
lerie und Infanterie heute Morgen ausgenommen worden
ist und bis zur Stunde nach Sonnenuntergang dauerte. Die
Bulgaren versuchten gegen das türkische Zentrum und den
rechten Flügel vorzugchcn, wurden aber von der türkischen

Artillerie zurückgewiesen. Drei bulgarische Batterien wur¬
den zerstört.

Schlacht und Seuche.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel , 18. Rov . 1912.

Extrablätter verbreiten die Nachricht des Kriegsministe¬
riums über den Erfolg bei Derkos . Nasim Pascha meldet:
Unsere Armee konnte nach heftigem, vkerzehnstündigem
Kampfe bis nach Horaki vormarschieren und den Feind
schlagen. Die Bulgaren haben Tansendc von Toten und
Verwundeten verloren . Außerdem wurden drei Bataillone
samt ihren Offizieren gefangen genommen. Die türkischen
Soldaten kämpften wie die Löwen. Ich hoffe, den Kampf
heute fortzusetzen, ehe die serbische Armee eintrifft . — Ein
Gerücht will wissen, daß der Kreuzer „Messudije" infolge
einer Kesselexplosion oder einer feindlichen Granate ge¬
sunken sei.

, Ein weiteres Telegramm unseres Souderbexichtcrstat-
tcrs in Konstantinopel besagt:

Der Kampf bei Tschataldscha und Derkos dauerte den
ganzen Tag bis eine Stunde nach Sonnenuntergang . Er be¬
gann am Samstag Morgen mit einem Infanterie - und Ar-
tiÄerteastgrifs. Die Kreuzer „Messudije", „Barbarossa" nnd
„Mari " bombardierten seit Freitag erfolgreich die bulga¬
rischen Stellungen bei Derkos nnd Taraburnn . Durch
einen siegreichen Ausfall der Besatzungen des letztgenannten
Forts wurden 42 Geschütze erbeutet.

Beim Abreiten der türkischen Stellungen bet Hademköi
zeigten sich Bilder unendlichen Jammers.  Schon
gleich unweit der Ortschaft steht man Pfützen und versumpfte
Bäche, in denen Pferdeleichen liegen. Die Soldaten trinken,
vom brennenden Durst gequält , den Tod aus diesen Pfützen.
Die Bataillone des Armeekorps von Erzinghian , die gestern
in San Stefano ankamen , schleppen auf ihrem Marsch in die
Front schon Dutzende Cholerakranke  mit sich. Je
näher man in die Gegend von Hademköi kommt, destomehr
Leichen zählt man längs der Straße . In allen Grüben lie¬
gen Sterbende und Tote . Generalstabsoffiziere erklären,
daß es vor einigen Wochen 500 Kranke und 100 Tote gab,
daß man aber heute 5000 Kranke und eine große Anzahl von
Todesfällen zähle. Man versuchte, die Seuche zu bekämpfen,
aber die Waggons mit Chlorkalk kamen zu spät. In einem
Raum von Sta che ld rah t umgeben Hai man die Cho¬
le r a kr a n ke n zusammcngetrieben  und Posten
mit aufgepflanztem Vafonett stehen rings herum. Es nützt
dies aber gar nichts, da auch außerhalb der Umzäunung
Tausende im ersten Stadium der Cholera Erkrankte sich auf-
haltcn, die sich in Krämpfen winden. Ueberall auf den
Straßen , in den Gärten und auf den Feldern sieht man diese
Unglücklichen. Die Offiziere desinfiziere » sich, aber die
Mannschaft achtet nicht der Ratschläge und trinkt das von
den Leichen verseuchte Wasser, um nicht zu verdursten. Die
Bevölkerung aus der Umgegend ist geflohen, Türkische
Bauern haben die Stadt Tschataldscha niedergebrannt.

Das Wasser verseucht.
Da nunmehr feststeht, daß der Dercossee, der Konftan-

tinopel mit Trinkwasser versorgt , choleraverseucht ist, droht
der Stadt ernste Gefahr.

Adrianopel gefallen?
Aus Konstantinopel wird uns gemeldet: Seit Sonntag

Abend flüstern sich die sogenannten wohl informierten Kreise
zu, daß Adrianopel gefallen  sei . Die Regierung
will es natürlich nicht zugeben, aber man weist darauf hin,
daß der Zensor der hiesigen Presse auch erst nach fünf Tagen
erlaubt hat, Notizen über den Fall von Saloniki zu bringen.
Rach Privatmeldungen mußte man schon seit mehreren Ta¬
gen den Fall Ndrianopels erwarten.

Die Griechen inr agaischen Meere.
Die Griechen besetzte» Sonntag die Insel Jkaria im,

ägäischen Meere.

Griechenlands Wünsche.
Die definitive Antwort der griechischen Regierung auf

das türkische Gesuch nm einen Waffenstillstand  ist
noch nicht erteilt morden . Wie verlautet , ist die griechische
Regierung unter folgenden Bedingungen bereit, in den
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Waffenstillstand su willigen . Erstens müssen sich Jan in a
und M a n a st i r ergeben und zwar dieses der serbisch-grie¬
chischen und jenes der griechischen Armee . In beiden Fällen
müssen die Türken die Waffen ab liefern.  Zwertens
mutz die K ü st e n b l o cka d e von Epirus bis Valona auch
während des Wasfenstillstandes aufrecht erhalten
bleiben und drittens endlich nimmt Griechenland das Recht
für sich in Anspruch , auch während des Waffenstillstandes,
türkische Schiffe nach Kontrebande zu durchsuchen.

2000 Matrosen in Konstantinopel gelandet.
Wie ei« Telegramm vom 18. November aus Koustan-

tinopel besagt , sind am Mo « tag früh 8 Uhr von den aus¬
ländischen Kriegsschiffe « 200» Marinesoldate « mit Fahnen
und Massen gelandet morde « . Sie ^ t-« bm « pit ^ er.
die Schule « u «d die ander « öffentliche « Anstalten . Ma.
schinengewehre wäre « bereits gela «det worden.

Das deutsche Landungskorps.
Die A« Sschifstt« g der deutsche« Matrose « i« Ko«stan-

tinovel ist gester» morgen S Uhr erfolgt «« d glatt  ver.
lanfÜ . Es wurde « - t w a 1 8 ° M a « « des Panzerkreuzers

GöSen " mit Landgeschützen «nd Maschinengewehre « an
Land gesetzt. Unter dem Kommando des ersten Osf ' z' ers
Korvettenkapitän Berendes besetzte« 11 Offiziere , ^ Fähn¬
riche und 265 Unteroffiziere «nd Matrose « die deutsche

Botschaft . Verurteilte Jungtürken.
»rleaSministerium verurteilte den Kapitän Djam-

ffL'CWU .s »äb
und AchiedekeÄeZ Anhänger der

r , ■£
Verhaftung nach Klcinasien geflohen und werden nun durch
Polizisten verfolgt.

Orientromantik.
Wie anS 'Konstantinopel gemeldet wird , hat dre türkische

zurückzog Als sie die Flucht der Truppen vor Lule Burgas
crsuhr lietz sie im Hofe ihres Palastes einen r,es,ge«
Holzstoß  errichten und anzünden , worauf sie sich zum
Entsetzen der Anwesenden in die Flammen stürzte.

^rin »rNtn Zekie war eine 1871 geborene Tochter Abdul
Hamids di? mF einem Sohne des berühmten Verteidigers
von Plenum Osman Pascha vermahlt war .)

66 Geburtstag des Grotzherzogs von Oldenburg.
Am Samstag vollendete der Großherzog Friedrich August

von Oldenburg sein 60- Lebensiahr . Seit deM l3 . Juni
1900 ist er an der Regierung . Er hat sich uls eifriger ^
derer der deutschen Marine erwiesen .. Der Nikl -Schifsspro-
preller ist seine Erfindung . D ' e tcchnnchen Hocĥ chulen von
Danzig und Hannover ernannten ihm zum Doktor S-
ehrenhalber . Seiner ersten Ehe entstammt d^ Gemahlin
des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen . Seit 24. Ok¬
tober 1896 ist der Großherzog vermahlt Mit Herzogin Eli¬
sabeth von Mecklenburg -Schwerin.

Der Großherzog gegen die Stände.
Den mecklenburgischen Landtagskommissaren Grafen

Bassewitz-Levetzow und Staatsrat Dr . Langfeld ist gestern
ein Regierungsrefkript  zugegangen , in dem der
Grotzherzog auf die gefallene Verfassungsvorlage hrnweist
und ausführt , daß diese Art der geschäftlichen Verhandlung
mit dem Ernst der Lage und der Bedeutung der Lache für
das ganze Land nicht vereinbar sei. Der Großherzog lehnt
cs ab. eine Antwort der Stände auf Grund des Beschlusses
der Ritterschaft entgegenzunehmcn . Es sei u ' cht s e i n
Wille,  dem in dem Bcschlug zum Aufdruck gebrachten
Wunsche der Ritterschaft um Herausgabe einer neuen
Vorlage  zu entsprechen , da sich die Verfasiungsreform
als undurchführbar erwiesen habe . Der Großherzog er¬
wartet , daß die beiden Stande in gemeinsamer Arbeit die
erforderliche Einigung  herberzufuhren suchen. Er
halte die Vorlage aufrecht  und verlange eine crn-
qehende Prüfung derselben . Er appelliert nochmals an die
Stände , ihm ihre Hilfe zur notwendigen Durcyfuhrung des
Verfassungswerkes nicht zu versagen . — Dieses Reskript
wurde von den Landtagskommissaren den Standen unter¬
breitet.

Die württembergischen Landtagswahlen.
Die am letzten Samstag in Stuttgart -Stadt nach dem

Proportionalwahlverfahren vorgenommenen 6 Wahlen zum
Landtag ergaben die Wahl von 8 Sozialdemokraten . 1 Mi -
qlied der nationalliberalen Partei , 1 Mitglied der fort¬
schrittlichen Volkspartei und 1 Mitglied der konservativen
Partei . Unter den Gewählten befindet sich der frühere
Oberbürgermeister v. Gauß.

Lokales.
" " . Wiesbaden , 19. November.

Heb« Fragen der inneren «nd äußere « Politik
am nächsten Samstag der Generalsekretär der « -

'wiq
um HUWIU» — -- - _ „ , Aatiotz,̂.
liberalen Partei , Herr B r e i t h a u p t ans Berlin in
großen Versammlung , die vom hiesigen Verein der
nalliberalen fugend in der Turnhalle (Hellurundtzp^Turnhalle sH^ urundstr^
ab gehalten "wird ? sprechen. Herr Breithaupt ist hier ^
glänzender Redner und weitschauender Politiker beka,,,,
so Satz ein starker Besuch zu erwarten steht. -oav ein -

Eröffnung des Krematoriums ^ Am 18. Dezember «uz
das neue Krematorium auf dem Südfriedhofe eröffnet.

Tuberkulosefürsorge im Mittelstand . Die Tuberkulös,
hat in den letzten Jahren wesentlich abgenommen dankfÜt tltÖClfltlofC ll t v Ct t Ct
Kranken - und Invalidenversicherung . Aber noch ist ^
Volkskrankheit weit verbreitet infolge bisherigen Mangel^
einer Tuberkulosefürsorge für den unbeguwiten SD7itte[
stand . Zwar werden durch das Angestelltenversicherm,^
acleti weite Kreise des Mittelstandes bei Erklankunagesetz weite Kreise des Mittelstandes bei Erkiankung ^
Tuberkulose einer Fürsorge teilhaftig . Immerhin bleih,
noch ein großer Teil des Mittelstandes von der Fürsor^
ausgeschlossen , insbesondere die nicht verstcherungspstj.
tigcn Frauen und Kinder sind auf Sclbsthilm angewiesen
Am l . Juni 1912 hat sich deshalb innerhalb des deutsch,.Am 1. Juni 1912 hat sich deshalb innerhalb des deutscher
Zentral -Komitecs zur Bekämpfung der Tuberkulose in Beo
litt eine besondere Slotrnttiffiou fiii bie ^ uoerrulosesürsot^
int Mittelstand unter dem Vorsitz des Staatsministers
«tî sÄiorafi weläie die Tuberkulosebekämvwn,

Ein Spion.
Ein ehemaliger Kanonier der englischen Kriegsmarine

wurde in der Nacht vom Samstag zum Sonntag unter dem
Verdacht verhaftet , zugunsten einer fremden Macht Spio¬
nage getrieben zu haben . Er wtro siy bereits heute v i
dem Londoner Polizeigericht zu verantworten haben.

Verurteilter ägyptischer Nationalist.
Der ägyptische. Nationalist Ahmed Mukhtar , der in Kairo

am 26. August mit einem Handkoffer voll ^aufrfchrerstcher
Plakate verhaftet worden war , ist zu 10 Jahren Gefängnis
verurteilt worden

rm Mittelstand unter oem -vorntz vor
Podbielski gebildet , rvelche die Tuberkulosebekämpfung im
Mittelstand im weitesten Umfange anfnehmcn und 0#lj
einen Tnberkulosefonds schaffen wird . In den einzelne,
Bundesstaaten und preußischen Provinzen und Vertrauev--
Männer bestellt worden , welche in dem ihnen zugeteiln,
Wirkungskreis die Fürsorgebestrebungen durchführen
den . Die Arbeiten der Kommission , welche die Ztistimi»u,§
der Reichs - und Staatsbehörden gefunden haben , bedürie»
der Unterstützung aller auf dem Gebiet der sozialen Fun
sorge tätigen öffentlichen und privaten Kreise , vor allen
aber aller Verbände und Vereine aus Kreisen des Mittel¬
standes . Wenn diese mit der Einrichtung von Unterstütz
ungsfonds zur Gewährung von Beihilfen bei Heilstätter-
kuren selbständig vorgehen werden , so ist zu hassen, kj
ein grober Teil des Mittelstandes , der bisher auf eme He,,-
stättenkur verzichten mutzte , geheilt und seinem Berus anb
seiner Familie wiedergegeben werden kann . Zum Vertrete:
und Vertrauensmann für die Provinz Hessen-Nassau ist
der Vorsitzende in dem kürzlich gebildeten Landestubeiku-
lose-Ausschutz für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Obe:-
arzt Dr . Schütz, ernannt worden

MW unti MM WMeM« .
^ . tv  fArotfif itttS*

Unser Berliner v -Arbeiter schreibt uns:
Während das Gericht in Warschau über den deutschen

Leutnant Dahm 6 Jahre Zwangsarbeit verhängt hat , ist
der russische Hauptmann Kostewitsch von der Berliner Stra -
kammer bekanntlich nur zu 2 Jahren Festung verurteilt
worden . Das russische Urteil kontrastiert stark mit dem Ber¬
liner Urteil , und zwar um so schärfer , als kaum em Zweifel
darüber besteht , daß der russische Offiziere sich erheblich
schwerer vergangen hat . als der deutsche, ^ as russische
Gericht hat in einem offenbar ziemlich harmlosen ^ all das
harte russische Gesetz mit äußerster Strenge angewandt,
ivohingegen dem russischen Offizier dre an sich w ' lder ^n Be¬
stimmungen des deutschen Gesetzes zugut «: kamen-- Davon
haben noch dazu die deutschen Richter nach Möglichkeit Ge¬
brauch gemacht, um zur Beurteilung einer Sache zu gelangen,
die nach Lage deS Falles alS nicht ehrlos angesehen werden
sollte und sie haben deshalb auch tatsächlich eme Strafe ver¬
hängt , die nicht entehrt . Die russischen Richter haben dage¬
gen die Möglichkeit dieser Unterscheidung nicht. Dort heißt
es bei jedem unter daS Spionagegesetz fallenden Vergehen
Zuchthaus mit Zwangsarbeit . Im Falle Dahm ist aber nicht
einmal innerhalb der gezogenen Grenzen des russischen Ge¬
setzes eine mildere Auffafiung zur Geltung gekommen , dre
Warschauer Richter sind vielmehr über das gesetzlich zula,-
sige Mindestmaß erheblich hinausgegangen . Das alles sind
Unterschiede , die selbst dem unparteiischst Denkenden rn die
Augen sollen müssen.

Eine Niederlage Salar ed Daulchs.
Dem Gouverneur von Scharua gelang cs , ohne Blut¬

vergießen die Hauptabteilung Salar ed Daulehs zu ent-
wafsnen . Der Aufrührer Musail Khan , anschelnend der
Hauvtleiter der Unternehmung Salar cd Daulehs . wurde
gefangen genommen . Salar ed Dauley selbst befindet sich
mit 60 Reitern im Gebiet von Astrabad , wo er ohne Erfolg
bemüht ist, die ihm freundlich gesinnten Turkmenen „um
Aufstand zu bewegen . _

Arbeiterbewegung.
Drohender Mesenkamps im Holzgewerbc.

Für 80 000 Beschäftigte in 58 Städten hat der Arbeit-
gcberschutzverband der Holzindustrie die T a r i f v c r t r a g e
zum 18. Februar 1918 g e k ü n d i g t. Man rechnet für das
Frühjahr mit einem Riesenkampf im Holzgewerbe.

Des Bußtags wegen fällt die
Mittwochs-Nummer aus. Die
nächste Nummer erfcheint am

MMilüWN aus um  Publikum.
finden größte fQustoahlin Sptteen , ffe-

/O Cn fl eklerÜin en Sätze und allen Zutaten für Schneiderei
- — - fei Qh. ffßenuner, ßangasse 34. ss'1'

Angestelltenvcrsichcrung . Die Wahlen ergaben folgenbel
auf Liste A entfielen 812 Stimmen , auf Liste B 208 Stim¬
men . auf Liste C 1088 Stimmen . Alle drei ersten Vertrauens¬
männer fallen auf die Liste C. Die 6 Ersatzmänner »et,
teilen sich wie folgt : Erster Ersatzmann Liste A, zweiiei
und dritter Liste C, vierter Liste B , fünfter Liste C, seWi
Liste A. — Im Landkreis  Wiesbaden ergab sich solge»-
des Resultat : Liste A (Deutschnational ) zwei Ersatzleute
Lifte V (Flörsheimer Privatbeamte ) zwei Vertraue,s-
männcr und drei Ersatzleute . Liste C (Leipziger VerbM
einen Vertrauensmann und zwei Ersatzleute.

Der Wiesbadener Gartenbau -Verern veranstaltete. m
Donnerstag abend in der Turnhalle der Knaben-M,tt-l-
schule in der Luisenstratze seinen ersten dleswinterlch.
Vortrag . Für diesen Vortragsabend hatte der « ew
Herrn Krcisvbstbaulehrer Bickel gewonnen . Hen « «>
verstand es . durch eine angcnehme Vortragsw ^ W
merksamkeit seiner Zuhörer zu fesseln. Als Thema
der Vortragende gewählt „D i e Rer f e z e i ^
in ihrer Bedeutung für desien Güte und Haltbarkeit
Rat ' chläqe für die Versorgung seines Haushaltes mit 9
Winterobst hinsichtlich. Sortenwahl » nd Lagerung , rc-
Obst ist heute längst ein Volksnahrungsmittel g
und gehört um eisernen Bestand der Wintervorrate **
eben Haushaltes . Wie groß der Verbrauch an Ost«

deutschen Reich ist. geht daraus hervor , datz allem d
jährige Einfuhr an ausländischem Obst 60 Millioile»
betrug . Für die Obstverbraucher ■ bei » fg !£!
recht ausführliche Ratschlage für de» Einkauf des ^
obstcs für den Haushalt , dann über die LageE
längere Aufbewahrung sowie über die richtig S ,
Eindringlich wurde gewarnt vor dem Cmtau ^
Obstes . Angestellte Untersuchungen lmben crgeo ^
bei dem zu früh geernteten Obst d-r G °w' chtsveMst^
das Welken der Früchte ecn ganz bedentendeö st-
daher vor Mitte Oktober sich nicht dazu verimc
seinen Bedarf zu decken. Im weiteren gab cer
Belehrung über das Erkennen von . 8»^ srüh ^ ^ ,
Obst, sowie über die Merkmale der ^richtigen ^^ ^ ^ ^ ^ ^

Theater «nd Konzerte.
- Königliches f >- " -1 « .

gf
WS “ .“ auü ' SoSäe . «. uni

Werk abermals durchweg wit eigenen Kräften l es tz.

wohnten Ehrungen . .

' - rr; ^ ff 'ÄÄ ’Ä

SurtaÄ »« SÄT»

^rckietterbegleitung ) recht dankbar und wrr-behrlichen Orcl,e,leroe »ir >t . », ^^osiere ChornummernSÄ 1lÄ «i»«»«>««
lnckt" Mährend der „Werdenberg " nur in den kraf-„L-ehn.u - - > als vollkommen gelungen zu

n ^ ^ n wir erfreute das Schubert 'sche Werk , dem perr
Mirniebör INaunstädt  offenbar wiederum seine ganz be-
? " L ° An merk mkeit gewidmet hatte , durch eine völlig

r ! ? iS JleinSe Detail ausgearbeitete Wieder-
a6ötflaitc , 9 » öl)nrtcn  Eindruck machte auch das nicht
gäbe . Einen sehr apamcn s» ngene „Herbstlied " von
S'ALert w?lches mitden beiden allbekannten«nd mit leb-

baftestem Beifall anfgenvmmenen : „Heidenröslein " und
Fridericus Rex " den Beschluß des Abends bildeten.

Ät minder anziehend als die Chorleistungen waren dm
Solovorträge der König !. Sängerin Fraulein
Schmidt  und des Herrn Konzertmeisters Professor O.
Brückn c r ." Fräulein Schmidt sang Lieder von Berger
N Strauh Brahms , Kann und ^ tembach usw.^ .
Uemlich modernes Programm . Der vornehmen Wahl der

Allgeuminen " ber "ctwa's kühl? Wi? dcrk?abe, ° welche sic den

Npi-pilete Am besten gelangen die lebhafteren ^ cvcre,

sä -

W'̂ '-L ÄÄ
«fi ? teaef war s? darf Männergesang -Verein

7ls ° mi? dLpelte ! .GenuL, .ng auf dies so wohlgelungene
Unternehmenzurücksehen. .

— Konzert des Evangelischen Kirchengesang -Vereins.
W ) H baden,  18 . Noo . Zur Feier seines Mähmgeu Be¬

stehens hatte gestern der-Eva :n ge  l i \ M
aesangvereln  tn der Marktttrcye ei* nte ttF ]
anstaltet, dessen erster Teil aus einem i S E

ML fer «» Ä j£ B %\StmcinSeselonB
Äach einem von Herrn *cter jej «m
schaft vorgetragenen Orgelsptcl lEsdur -FantM ' ^ ^
berger ) und dem vom „Chor sehr klangschberaer ) und dem vom „Chor ^ yr ' « saw
mungsvoll zu Gehör gebrachten ffchubertschen ^ , Jist mein Hirt " erfreuten die Herren HM p Ae»
V e r n h a r d t aus Darmstadt und KonzertsimS ^ WV e r n h a r d t aus Darmstadt und
berth  von hier durch dm treffliche --- c » q &:
wirkungsvoller Kompositionen von Hiller un ^ ^
Der Schwerpunkt der gesamten Veranstaltu g ^ esi
in der Erstaufführung der btSher : hi « : « ^ ine cv
Sternfchen Kantate „Bethanm . « S ist dies i { »
komposiiion . sondern ein aus verschmdenen Ei
und Liedern lzume^st von Mendelssohn ur^ ^ ^ e A
geschickt zusammengestelltes iind durch K
tative (Evangelist ) z« einem Ganzen verschv'
das sowohl dem Chor , wie den mitwirkenden5ÄÄ SÄV "LMdankbare Aufgaben otemr u« o nic;
Stimmungsgehalt ans dm Zuhörerschaft I ®c ge
tiefen Eindruck bleiben wird . - Die u«m ^ .
Herrn C. Hofheinz  stehende Ausführung
war . sehr gut vörbereitet und nahm
durchaus zufriedenstellenden Verlauf . Reck,
der Chor , der namentlich tm Solisten
Fortschritte ausznweisen hat . Auch die — , ^Fortschritte aufzuweisen yar . rcuw n zsi.
den bereits obengenannten ^ ^ ren noch ^ „eA
Kreuznach - boten durchweg sehr An " ken ^ ^ jrf*
durften sich rühmen , zu dem Erfolg des
beigetragen zu haben.
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nett Fruchtsorten und über den Einfluß der Reife
rt : Me Güte und Haltbarkeit der Früchte . Ferner wurde
°"' ^ r' Hand von Temonstrationsmaterial die richtige , aber

hj/verkehrte Lagerungsweise , dann das Einlegen der
-"nMe in Torfmull oder Korkmehl für längere Aufbe-
b^ runS' sowie das Verpacken für den Transport vorge-
5^ wobei die in der Mehrzahl vertetenen Damen sich
f "„ 'her§ interessiert zeigten . Reichen Beifall lohnte den
rtp^ v r * A*.v, »; 4 ; * ** q —if 'incr für seine lehrreichen Ausführungen , die sicher allen

Wesenden wertvolle Anregungen gegeben haben . Die aus-
-Inten Sortimente von Aepfeln und Birnen aus deq

ĉ sckulturen des Landratsamtes , des Kreisobstgartens --
«d des Obstzüchters Herrn S chc b e n hier nahmen im

Mi'eit Maße die Aufmerksamkeit der Erschienenen in An-
' Darauf begann die Verlosung der anf einer langen

-llel '«vier Blumen und Grüne aufgestellten Obstgewinne
s-rscl und goldgelbe Birnen , die in den hübschen Packungen
blockend aussahen . Der Gartenbauverein dürfte mit dem

vm-lg sein" wohlgelungencn Veranstaltung recht zufrieden
L« 'in der Gewißheit , seinen Mitgliedern einen genuß-
rrieften Abend bereitet zu haben.
1 Tie Beerdigung des Stadtverordneten Mollath fand am
Montag nachmittag unter zahlreicher Beteiligung statt,
»lftizrat Dr . Alberti legte im Namen des Stadtvcrord-
«-tenkollegiums einen Kranz am Grabe nieder . Außerdem
L &ett noch zahlreiche Ansprachen statt.

Orgelkonzert i« der Marktkirche . Das Orgelkonzert
M vergangenen Mittwoch fiel gerade anf den Tag , an dem
“or 50  Fahren unsere Marktktrche eingeweiht wurde , des-
Lj mar Gelegenheit genommen , das Programm entspre-
Icnd zu gestalten . Frau Elsa Rehkopf -Westendorf sang die
Arie- ,Zum reinen Wasser er mich weist ", aus den Brahms-
Keiängen: „Wenn ich mit Menschen - und mit Engelzun-
,ctt redete", sowie „Dem Herrn sei dieses Haus geweiht"
,,on Hummel mit pastöser Altstimme . Wie sehr die Darbte-
niitße« zu Herzen drangen , merkte man an der atemlosen
Me , mit welcher die Zuhörer den Vorträgen folgten . Herr
Lomniervirtuos Lindner spielte ein Andante von Bach, so¬
wie die klangvolle A-dur -Sonate von Händel , die unter
icinen Meisterhänden wie ein Jubellied erklang. Herr Pe-
tcrsen spielte zur Einleitung Bachs festliches Es -dur-Prä-
lndium und später die Sonate „Zur Friedensfeier " von
Meinberger. Das . lebhafte Interesse für die Mittwochskon¬
zerte zeigte sich bei diesem Anlaß wieder durch einen so
zahlreichen Besuch, daß sogar die Gänge der Kirche besetzt
waren. An diesem Mittwoch, als dem Bußtag fällt das ' Or-
gelkonzert aus, dasnüchste Konzert findet er  st
am2 7. Nov emb  e r st a t t.

Die eiserueu Oese» werden teurer ! Unter dem Namen
„Vereinigung deutscher Ofenfabrikanten in Cöln " wurde
rou etwa 40 der maßgebendsten Fabrikanten eine „Eiserne
Lesen-Vereinigung " gegründet , die sich die Aufgabe stellte,
gesündere Verhältnisse auf dem Ofenmarkt herbeizuführen.
64 wurde beschlossen, inanbetracht der stetig steigenden
Mhstosspreise eine sofort in Kraft tretende Erhöhung
der Preise u m 7Va%, und vom 1. Juli 1913 ab eine solche
um 10% eintreten zu lassen.

Auszeichnnng. Dem vor kurzer Zeit in den Ruhe¬
stand versetzten Zugführer Joseph Wambach,  hier wohn-
hait, wurde das Berdienstkreuz in Silber verliehen.

Gottesdienste für erwachsene Taubstumme . Der nächste
Gottesdienst für erwachsene Taubstumme findet am Sonn¬
tag, den 13. Dezember (3. Advent ), in dem Konfirmanden-
saal der Lutherkirche, nachmittags 3 Uhr , verbunden mit
der Feier des heiligen Abendmahles , durch Herrn Pfarrer
Salther aus Vreckenheim , statt.

Extra-Züge nach Mainz . Zur Bewältigung des starken
Personenverkehrs am Mittwoch, den 30. November (Bnß-
imd Bettagj werden auf der Bahnstrecke Wiesbaden -Mainz
außer den schon an Wagenzahl verstärkten fahrplanmäßigen
Zügen etwa 20 Extrazüge eingelegt.
• Militärgenleinde . Am Butz- und Bettag findet 8.33 Uhr

Militärgottesöienst und am Samstag , den 33. November,
t Uh: nachmittags, ein Familienabendmahl statt.

Im Naffanische« Knnstverei « ist neu ausgestellt worden
Ziarmor-Porträtbüste einer Dame von Willy Bierbrauer
»r ein Grabmonument narh Alzey ?.
, Lirchensammlung. Am 24. November d. Js ., dem
f.«3e der Totenfeier , findet die Erhebung einer Kirchen-
mntmluttS zu Gunsten des Diakoniffen -Mutterhauses hier "?
!rlb,t statt.

Der Ertrag des am 15. September 1912 in evangelischen
^lniinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobenen
nirLeusammlung für das Deutsche Institut für ärztliche
Ristwn ergab die Summe von 907.50 Ji.

Konzert des Ouartettvereins . Zu dem Bericht über
°as itattgehabte Konzert des Otuartettvereins müssen wir
W ergänzend hinzufügen , daß anstelle des erkrankten
Venn Gerharts Herr Vcldkamp  aus Frankfurt hülf-
mch einsprang und mit umfangreicher , äußerst angenehm
"Nuhrenden Baritonstimme außer dem Prolog aus
-Mazzo" von Levncavallo noch die „3 Wanderer " von
,^ ? nn.und das „Spielmannslied " von Nicolai in wir-
nngsvoLster Weise zum Vortrag brachte . Der Künstler
'«uete reichen Beifall.
S«.§? Ebriese sind erlassen worden gegen den 89jährigen
s- ^ . uohann Moreth  aus Neudrossenfeld , wegen ge-

»Er Körperverletzung , den 33jährigen Ackerknecht
dvl. Straub  ans Nordheim wegen Diebstahl , den

’pw Peter Preisendörfer  aus Obersinn
wegen Nnterschlagung , begangen zu Schierstem.

^MUthalts -Ermittelungen werden angcstellt über den
riin̂ ^ n Taglöhner Gustav M i n i che r, den 21jährigen

Bürt e: Friedrich Schmidt,  das 20jährige Büfettfräulein
"»ela R e i s e.
»-.̂ "̂ iteter Zechpreller . Vor einigen Tagen erschien im

WMzer Hof" in der Grabenstraße nachts ein Herr und
nxx. Esich dort ein . Am nächsten Tage gab er dem Kcll-

Auftrag, einen Dienstmann mit der Liesorgnug
tiL.. . .Gepäcks zu beauftragen , woraus er spurlos ver-

Seu rtlV.^ .stellte sich dann heraus , daß der Auftrag wc-
' Gepäcks fingiert war . Der Kellner , der durch den

I-Itx betrogen war , war aber nicht müßig : er ermit

iättcn-
n, d-j
e Hell¬
as Ulli
■titelt:
siau i|
iberkn-
Lbti-

jett&e§:
Stirn- 1

Mens- 1
er «ki-

litb bald den Betrüger rn einem hieugen Eartz und
fiurch -----

hiesigen Gefängnis entlassen worden : er wurde

einen Schutzmann verhaften . Der Festge-
lichau/x Kellner namens Bernhardt , war erst kttrz-

°em hiesigen Gefängnis entlassen
MM , " luchungsgefängnis eingeliefert,
duHĵ ff^ "iiichcs Lkirchweihfest. Das schmucke Kirchlein
Jüetert iw 11 erltkatholischcu Gemeinde , welches von der
^eli -z ^ tterstraße aus dem Vorbcigehenden so an-
Mi, :-> «.Entgegengrüßt , feierte am gestrigen Sonntag
Mgy7.,1??egenfest. Als kirchliche Feier fand morgens ein

? >l statt : am Abend versammelten sich die Ge-
kir>xx Myeder in sehr großer Zahl im „Wartburg "-Saal

^ Psrr„" Estversammlung . In seinen Begrüßungsworten
?en&e üfi K r i m m e l von der hiesigen Gemeinde seiner

rege Anteilnahme an der Feier Ausdruck,
Sieiw Er Vedeutnng des Tages und schloß mit der Ver-
Jetetiv, 1 nfi " »ch wie Oie-tici es das vornehmste Be
n-"M«v>ko:, tkatholiken sein müsse und sein werde , wahre
^rier euech gegenüber Andersgläubigen zu üben . —

i* Steinwachs (Mannheim ) sprach über die ge-
Entwicklung der Ohrenbcichte und charakteri¬

sierte in großen Zügen die Stellungnahme der Altkatho-
Itken zur Zwangs -Ohreubeichte . Der Kirchenchor unter der
Leitung seines wackeren Chormeisters Hermann Still-
g e r erfreute durch den exakten Vortrag verschiedener
Chöre , die Kapelle des Füstlierregiments von Gersdorsf
bestritt den orchestralen Teil . Bischof Dr . Moog (Bonn)
hatte ein Begrützungstelegramm gesandt . Nachdem Pfarrer
Krimmel der Mitwirkenden in Worten warmer Aner¬
kennung gedacht und mit einem Hoch auf sie geschloffen
hatte , toastete Chormetster Stillger auf Pfarrer Krimmel,
der ein wahrer Vater der Gemeinde in jeder Beziehung
sei. Nun trat der Tanz in seine Rechte und hielt die Teil¬
nehmer der in allen Stücken wohlgelungenen Veranstal¬
tung noch biS in die späte Nacht zusammen.

Volksbildungsverei « . Am Freitag hielt in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring Herr Direktor Dr . Hö-
fer seinen zweiten Vortrag über Indien und Ceylon.
Von Ceylon führte Redner einige Lichtbilder vor , die
Herr Oberstabsarzt Dr . Hochheimer  freunölichst zur
Verfügung gestellt hatte . Dann ging die Reise nach Madras,
Kalkutta , dem Himalayagebirge und der heiligen Stadt
Benares . Der Vortrag , durch launige Schilderung bunter
Reiseerlebnisse gewürzt , fand wieder lebhaften Beifall.

Rheiuschiffahrt . Die Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
Aug . Walömann wird zum kommenden Butz- und Bettag
ihre Dampfer nach folgendem Fahrplan fahren lassen. Ab
Biebrich , 1. 3, 4.80 und 5.30 Uhr , ab Mainz : 2, 3, 4, 3 und
0.15 Uhr.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Konzert im Kurhaus.  Die Kurverwaltung ver¬

anstaltet am Bußtage als geistliches Konzert einen „Bach-
B r a h m s -A b e u d". Kein Geringerer als der berühmte
Bayreuther Meistersänger Professor D r . Felix von
K raus  hat seine Mitwirkung zugesagt . Er wird die
„vier ernsten Gesänge " von Brahms  vortragen,
die er ganz unvergleichlich interpretiert . Der bedeutende
Organist Wolfgang Reimann  von der Jerusalem¬
kirche Berlin bringt Joh . Seb . Vachs Passacaglia
in C - moll  zu Gehör , das stüdt . Kurorchefter unter
Herrn S chu r i cht s Leitung die E - m o l l - S y m -
phonie von Brahms.  Karten zu 3 M (Logen ), 1.50 Jl
(1. Parkett ), 1 Jl  alle übrigen Plätze an der Kasse.

Sinfonie - Konzert der Königlichen Ka¬
pelle.  Das Programm des am Buß - und Bettag stattfin¬
denden Konzertes ist folgendes : 1. Sinfonie Nr . 8 (l?-öur)
von Brahms , 2. Klavierkonzert (u-moll ) von Schumann
(Herr Moritz Rosenthal ), 8. Variationen über ein Pagani-
nisches Thema vouBrahms und zum Schluß Sinfonie Nr . 3
(Le-dur ), die sogenannte „rheinische " von Rob . Schumann.
Der Anfang des Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

Residenz - Theater.  Ein einmaliges Gastspiel der
hier bereits bekannten Gesellschaft des Direkrors A. R o n -
band,  der Representativns classiques frangaises en Alle-
magne , findet am Dienstag , den 19., nachmittags %4 Uhr,
statt . Gegeben wird das auch in den Schulen viel gelesene
Lustspiel „Mademoiselle de la SeigliLre " von Jules San-
deau . Zu dieser Vorstellung sind die Preise der Plätze um
die Hälfte ermäßigt.

Operettcn - Theater - Gastspiel Mary Deba.
Mary Deba , die berühmte Tanzkünstlerin , unternimmt
gegenwärtig eine Gastspielreise durch deutsche Großstädte
und wird auch in Wiesbaden auftreten und gastiert am 21.,
22. und 23. November im Rahmen oer Operette . — In Vor¬
bereitung befindet sich die Operettenneuheit „Grigri " von
Paul Lincke. Ter beliebte Komponist wird am Sonntag,
den 24. d. Mts . seine Premiere selbsi dirigieren.

Wiesbadener  K a r u e-v a l s - G e s e l l s cha f t.
(Nicht 3( e » e Wiesü . Karnev .-Gesellsch.) Auch die Wies¬
badener Karnevals -Gesellschaft (gcgr . 1908) hat am Sams¬
tag in gut besuchter (Neneral -Bersammlung beschlossen, aus
Anlaß des fünfjährigen Bestehens der Gesellschaft, die
tvmmende Karnevals -Saison 1913 in ganz besonderer
Weise zu feiern . Es sind festgesetzt: Sitzungen , Kappen¬
abende , Kinderkostümfeste , Maskenball usw . Es wurden
zu diesen Veranstaltungen , welche ja noch bei allen Lkarne-
valsfrcunden in Erinnerung sein dürften , ganz besondere
Kräfte herangezogen und es kann schon heute für einen ge¬
sunden Humor bei den obengenannten Veranstaltungen
garantiert werden.

D e u t s che K o l o n i a I g e s e l l s cha f t. Herr Haupt-
manu Kümmerling aus Köln (Rhein ), der am Donners¬
tag , den 21., in der deutschen Kolonialgesellschaft einen Vor¬
trag über „Japan , Land und Leute und seine Slrmee" hal¬
ten wird , war von Juni 1908 bis Dezember 1910, also Wz
Jahre , nach Japan beordert , und hat in einem Artilleric-
regiment in Hiroshima Dienst getan . Vorher hatte er Wz
Jahre die japanische Sprache studiert , er ist also in der Lage
gewesen, die seinem Bortrage zu Grunde liegenden Ver¬
hältnisse gründlich kennen zu lernen . Der interessante
Vortrag , der durch etwa 100 farbige Lichtbilder nach Ori¬
ginal -Aufnahmen belebt wird , ist bereits in Köln gehalten
worden und hat allseitigen Beifall gefunden.

Vorträge über Berufswahl.  Der nächste Vor¬
trag findet wegen des Buß - und Bettages nicht am 20., wie
ursprünglich angegeben war , sondern erst am 27. November
statt.

Der Verein Naturschutzpark  E . V . (Sitz Stutt¬
gart ) beabsichtigt auch hier in Wiesbaden eine Ortsgruppe
zu bilden . Zu diesem Zwecke findet am 28. Nov ., abends
8% Uhr , im Stadtvcrordnetensaal des Wiesbadener Rat¬
hauses eine Versammlung der Mitglieder aus Wiesbaden
und Umgebung statt . Tagesordnung : Begrüßung der er¬
schienenen Mitglieder . Festsetzung der Statuten und Wahl
des Vorstandes . Nach der Sitzung findet ein gemütliches
Zusammensein im Ratskeller statt . Beitrittserklärungen
zur Ortsgruppe bittet man an Herrn Dr . W. Bergmann,
Lanzstraße , Villa „Glückauf ", zu richten.

S t a ö t t h e a t e r Mainz.  Am Mittwoch , den 20. und
Freitag , den 22. November finden .im Mainzer Stadttheater
die Erstausführungen des neuesten Sträußchen Werkes
„Ariadne aus  N a x o s " statt . Mit Rücksicht auf die aus¬
wärtigen Besucher dieser Vorstellungen beginnen dieselben
bereits um 6 Uhr und endigen um 9.30 Uhr , damit das aus¬
wärtige Publikum noch Zeit genug hat , die früheren Züge
zur Heimreise zu benutzen.

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Der Turnverein „Waldstratze" feierte am 16. Nov. tm
Saalbau „Jägerhaus " sein X . Stiftungsfest . Die von dxm
1. Vorsitzenden Herrn Klubberg gehaltene Begrüßungs¬
rede gab u . a. ein deutliches Bild von der Entwicklung des
Vereins . Die turnerischen Ausführungen wurden sehr
exakt ausgeführt : außerdem erzielten die von der Gesangs¬
abteilung des Turnvereins gebrachten Vorträge volle An¬
erkennung.

Fischverkaus . Der jeden Mittwoch morgen stattfindende
städtische Fischverkauf findet des Buß - und Bettagcs halber
bereits am Dienstag nachmittag im Hofe des Polizeige-
büudes statt.

Biebrich.
Ein Wüstling wurde von der Polizei in der Person

eines 20 Jahre alten Burschen festgenomuren , der sich am
vergangenen Donnerstag an einem ^ jährigen Mädchen
im Stadtteil Mosbach sittlich vergangen hat.

I « Alkoholransch schlugen gestern früh mehrere junge
Leute einem Bäckermeister in der Jahnstraße die Fenster¬
scheibe der Haustüre ein . Der Haupttüter griff den Ge¬
schädigten auch noch obendrein an , als dieser vor die Türe
kam und verletzte ihn mit einem scharfen Gegenstand gn
der linken Schulter . Der Name dieses Rowdys konnte fest,
gestellt werden.

Bierstadt.
Tnrnverei«. Schon längere Zeit beabsichtigte die Ar¬

beiterpartei die Gründung eines „freien " Turnver¬
eins.  Diese ist jetzt erfolgt und eine Anzahl Mitglieder
sind aus unserem Turnverein zu dem neuen Verein
übergetretcn.

Erbenheim.
Die Gemein- evertreterfitznng gab zu der unentgeltlichen

Erwerbung eines Grundstücks von Herrn Hch. Aug . Koch^
zwischen der Mainzerstratze und dem Grabenweg in zwei
Parzellen belegen , 2 Ar 99 Qmtr . und 1 Ar 77 Qmtr . groß,
ihre Zustimmung . — Zur Errichtung eines Pissoirs an der
Endstation der Elektrischen auf Eisenbahngelände hat die
Eisenbahnbehörde auf Widerruf und eine jährliche Gebühr
von 3 M . ihre Zustimmung gegeben , so daß nunmehr mit
der Aufstellung begonnen werden kann . — Für ein in die
Wörthstratze fallendes Stück Land des Kvlonialwarenh.
Reinemer wurde Bermeffungsantrag gestellt, weil die (tze-
mcinde dies znm Durchbruch der genannten Straße be¬
nötigt . Auf eine Anfrage , ob man sich das Anbringen des
Geländers und der Bäume von seiten der Eisenbahnbehördc
in der Bahnhofstratze gefallen laffen müsse, erwiderte der
Bürgermeister , daß vom Kgl . Lanöratsamt ein genauer
Lageplan der Bahnhof -, der unteren Wiesbadener - und der
Rheinstraße eingefordcrt worden sei: man verspricht sich
hiervon eine Abänderung . Auch wird Beschwerde geführt,
daß die Eisenbahnbehörde ihre Bäume in der Bahnhofstraße
nicht ausgepntzt hat , wodurch die über die Straße hängen¬
den Aeste ein Verkehrshindernis sind, ebenso wie die am
alten Bahndamm zwischen hier und Wiesbaden an den
Wegen entlang stehenden Sträucher , da diese nicht mehr
beschnitten würden . Die Eisenbahnbehörde soll um Abhilfe
gebeten werden . — Da in letzter Zeit soviel Wege in den
Wiesen gelaufen werden und Schmutz und Unrat in den
Feldwegen abgeladen wird , werden Gemeinderat und Ver¬
tretung angewiesen , solche ihnen bekannt werdende Fülle
anzuzeigen . — Die Landwirtschaftskammer soll angegangen
werden um Gestellung eines zweiten Ebers , wenigstens für
die Wintermonate , da sich mehr wie seither die Landwirte
auf eigene Zucht verlegen . — Zum Schluß kam man auf
einen Artikel in der „Wiesbadener Ztg .", betitelt „Beehr
Licht" unter der B a h n » b e r f ü h r u n g, zu sprechen. Herr
Bürgermeister versprach , sobald das Piffoir dort errichtet ist,
mit einer Anfrage an die Eisenbahnbehördc wegen An¬
bringung einer Laterne heranzutreten , da dies notwendig sei.

Nassau er Land.
„Bad " Homburg vor der Höhe,

w. Homburg, v. d. Höhe. 18. Nov. Der Antrag der Stadt
auf Aenderung des Namens Homburg vor der Höhe in
Bad Homvnrg vor der Höhe ist vom Kaiser genehmigt
worden.

# Wiesbaden , 18. Nov . Schul - Personalnach-
richten.  Lehrer Friedrich P u l t a r zu Anspach ist vom
1. November 1912 bis 31. Oktober 1916 zur Uebernahme
einer Lehrerstelle an der deutsch-chinesischen Schule in >5an-
kau beurlaubt . — Endgültige Anstellungen  am 1. Ott .:
Döring  August , ev., Lehrer , Eisemroth , Wenzel  Emil,
kath., Lehrer , Hahn , Krämer  Hermann , kath., Lehrer,
Usingen , Müller  Philipp , kath ., Lehrer , Arzbach, Arndt
Wilhelm , kath ., Lehrer , Ettelborn . — Versetzungen:
Schmidt  Karl , Rektor , ev., von Traben -Trarbach nach
Oberlahnstein 1. 1. 1913, Schautz Julius , Lehrer , ev., von
Charlottenberg nach Holzappel 1. 11., Filius  August , Leh¬
rer , kath., von Bellingen nach Winden 15. 11., Krohmann
Wilhelm , Lehrer , kath ., von Flörsheim nach Wiesbaden 1. 4.
1913, L a n x Johannes , Lehrer , kath., von Offheim nach
Oberursel 1. 4. 1913., Ewald  Elisabeth , Lehr -"-- - âtl, ..
von Eisenbach nach Hornau 15. 11. — P ensioniernng:
W o l l st ü d t e r Mathäus , Hanptlehrer , kath., Geisenheim
1. 4. 1913.

s. Eltville , 17. Nov. Eine Turnhalle unter dem
Hammer ! Das in der Schwalbacherstratzebelegene An¬
wesen des Turnvereins Eltville soll am 10. Januar 1913
zwangsweise versteigert werden.

i. Geisenheim , 16. Nov . Kreistagswahl.  Bei der
gestrigen Wahl eines Kreistagsabgeordnetcn wurde Herr
Weingutsbesitzer Josef Burgeff  mit 11 von 16 Stimmen
wiedergewählt.

T. Büdesheim , 17. Nop . Ortskrankenkasse.
Einen sehr lebhaften Verlauf nahm die heutige Haupt-
versammlnng der Allgemeinen Ortskran-
k e n k a s s e für die Gemeinden des ehemaligen Amtes
Rüöesheim . Zn Beginn der Versammlung konnte sich deren
Letter nur mit Mühe Ruhe verschaffen und erst als sich
ein Teil der Anwesenden entfernt hatte , konnte die Ver¬
sammlung ruhiger ihren Fortgang nehmen . Sowohl bei
den am Vormittage stattgefuudenen Wahlen als auch bei
der Hauptversammlung war die Beteiligung außerordent¬
lich stark. Von Seiten der Arbeitgeber wurden 70 Ver¬
treter gewählt . Die Arbeitnehmer wählten 173 Vertreter.
Nachdem das Ergebnis der Wahlen in der Versammlung
verlesen war , wurde von verschiedenen Seiten dagegen
Einspruch  erhoben . Der Vorsitzende verwies die be¬
treffenden Herren jedoch an den Landrat als die maß¬
gebende Persönlichkeit . Auf einen diesbezüglichen Antrag
hin wurde beschlossen, beim Obevvcrsicherungsamt den An¬
trag zu stellen , daß die Allgemeine Ortskrankenkasse auch
nach der Einführung des neuen Versicherungsgesetzes be¬
stehen  bleiben möge . Ferner wurde der Beschluß gefaßt,
aus der Freien Vereinigung  der Ortskranken-
kassen aus zu treten  und dem neugegründeten natio¬
nalen Verbände Deutscher Krankenkassen
beizutreten . In der Begründung dieses Antrages hieß es,
daß, da in der Freien Vereinigung die Sozialdemokratie
vorherrschend sei, man der Neugründung nur sympathisch
gegenüberstchen könne und diese durch den Beitritt unter¬
stützen müsse. Auf die Dauer von 3 Jahren wurde zum
Vorstandsmitgliede von Seiten der Arbeitgeber Herr Dr.
W. Sturm  und von Seiten der Arbeitnehmer die Herren
Jos . Wallenstein und I . Schlepper  IV . gewählt.

FC . Canb , 17. Nov . V o n der rechten 3lhein-
u ferst ratze.  Die städtischen Körperschaften haben bc-
schloffen, ein weiteres Stück der rechten Rheinuferstraße
stromaufwärts auszubauen und ein Drittel der Kosten,
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die ließ insqcsamt auf 860Q Mark belaufen , bewilligt. Um
auch dieses Stück der Straße hochwasserfretzu legen, wird
£ittc CrißöfjuttA unt 1 2 ÜUZetex ctfoxöcrlicQ. ,

<* 17  Nov . 23 er § aftet  tüutbc § eutc 5tt
f auf der Blei - und Silberhütte beschäftigte
Arbeiter Thomas Kr ick. ein ^ elfach vorbestrafter^ Mensch,der von der Staatsanwaltschaft in Mainz  wegen -rmev
stahls steckbrieflich verfolgt wurde. - Am M. November
feiert der Bahnmeister Hagenow  iein 50iahrrges treust»„Nirxun, —. Der Kriegerverern  beschloß in Mner
letzten Sitzung 60 Mark zum Garanttefonds für die Au»-
ftelluna auf der Marksburg  zu zeichnen. ® ,neuuna out x?* 8 H „ „ a tOT  Hotel „Hammer" erfreute

eknes Ereichen BeftÄs Die ausgestellten Gegen¬
stände Handarbeitern und Zeichnungen. zeigten von großem
Fleiß der Lehrer und Schüler. - Zahlreiche Nahrungs-
wittelproben  wurden in den letzten —agen letten» d
Polizei hier entnommen und dem Untcrsuchungsamt in

ft 11 11 n a — Bolksbilduugsvercrn.  In der
K?one wurde gestern abend das Theaterstück „Rom von

tt° t? aes7iettun ? macĥ eium gut?« Eindruck.RrHtragM 'KLWKVMM«
Mark erbrachte. — Am Samstag abend hielt meftor — e
her  fSrdift für den Bolksbildungsverein in der Turnhall,
einen^Vortrag ' über Uhland und seine Gedichte. Leider

ä £':Su:*«s
Ä &S*-4

8 »« l" > S" ®g ‘» °6"
de» ». ,!« - !> - °» d-- d °- i °>b» -d° « « >t— T  S 19  Nov . Ein „Spaßv o g e l" eigener
A r t ist̂ der 'Dreschmaschinenarbeiter Mathias Sell an»

WUZMHWW
f" f iÄ» 0*' E ° " °e:
t ei tnn a Da unser Ort ziemlich hoch gelegen ist, war die
»ns MÄ iÄÄr ®f
K & Ä LVeS °t " gLbe «. das man

«l r -i -r. i. f)pr f)0Cfjfi£tt © teile Dorfes ÖtllCQtC, tUCtl
öaä Wasser nur bis zu einem gewissen Punkte gebracht wer¬
den ^ nnte Die Einwohner des Dorfes , die oberhalb des
Reservoirs oder auch in gleicher Höhe mit dernse e ..
nett müssen nach wie vor der Lcitungsanlage iyren ^ >asse-
tedar^ am Brunnen holen,  sind also gegen ihre Mit¬
bürger die die Leitung benutzen können, im Nachteil. Den so
stiefmütterlich behandelten Bürgern sollte denn auch Anteil
an dem Leitungswasier gewährt werden, " Gern dre Ge-
meinde ein zweites Reservoir errichten ließ, das so hoch
lieat daß es das ganze  Dorf mit Wasser versorgen konnte.
Schon monatelang ist die neue Leitung ŝ " ggeslellt. Durcqden Zwiespalt der Gemeindevertretung , die doch zuerst die
Anlage der neuen Leiaung genehmigt hat, ist es nicht• utöf£
lich, einen Beschluß herbeizuführen , wonach die Zeitung dem
Betriebe übergeben werden kann. Darob herrscht unter der
Einwohnerschaft große Entrüstung . . ..

R. Kirberg, 16. Nov. E i se n b a h n w u n s che. Be-
ist das Bahnproiekt Laubuseschbach-

Nied erb r 'echen - Kirberg  resp . Zollhaus Jahrzehnte
alt und schon sehr oft vermessen und seine Rentabilität
berechnet worden. Die Ausführung wurde " mner wieder
abaelehnt trotzdem sie von der betreffenden Bevölkerung
als eine unverkennbare Notwendigkeit gefordert wrrd.
Gegenwärtig wird wieder für den Ausbau der Teilstrecke
Niederbrechen-Kirberg eifrig agitiert .. Im letzten -obto
haben die beiden letztgenannten Gemeinden aus Grund
früherer Vermessungen ein Projekt "usarbeilen lassen un
auf dem Instanzenweg eingereicht. Da vwle cln .lußre che
Persönlichkeiten für das Prosekt sind, hofft man auf eine
wohlwollende Prüfung . „

U. Usingen, 18. Nov. Turnerisches.  Beider Ge -
neralversammlung  des hiesigen Turnvereins
erstattete der Vorsitzende Emil Steinmetz Hl . den Jahres¬
bericht. Die Mitgliederzahl , ist von 160 auf 182 gestiegen.
Nach dem Kaffenberichtbeträgt das Vermögen des herein !,
2643 Mk. Bei der Vorsiandswahl wurden aewahlt . Em l
Steinmetz Hl ., 1. Vorsitzender̂ Fr . Jack. 2. Bor, ., Heinr.
Abron und Alsr. Lilienstein, Schriftführers Rich. Wag'.ier,
NaN̂ nmart ' Ehr . Haag, G. Saarholz , H. Erle und Fr.
Rusier Beisitzer. Der Verein beabsichtigt arn 2. Weihuachts-
ftiertag eine Abendunterhaltung zu veranstalten und rn
den weiteren Wintcrmonaten Vortrüge allgemeinen In¬
halts halten zu lassen.

-" Oderlahnsiei«. 18. Nov. W o h l t a t i g ke i t s b a-
'zar"  Am Samstag erössnete Bürgermeister Schulz den
im Gesellenhause zum Besten eines Grundstuck» znr Erwe,-
teru " g oder einem Neubau dev hre,rgen städtischenK r a n -
kenbauses  stattfindenden Bazar.  Der Andrang zu
den Veranstaltungen war überaus starst. Gestern Nachnntz
tnn  mitüte die Polizei wegen der Uebersilllung dev Drogen
Saales ^zeitweilig den Zutritt f- erren Zur Stärkung des
Grundstockes wurde ein Kranke  n h a u s - B a u v e r
ein  mit einem Jahresbeiträge Mk. gegründet.

rr\ Ems. 17. Nov. Zurnckgewiesene Protestier.
Die Antworten auf die verschiedenen Eingaben aus Burger-
kreifen an den Kriegsministcr und den Minister für Do¬
mänen und Forsten sowie an den Minister -Präsidenten rn
Angelegenheiten des niedergelegten und wiederausgebauten
svaenannten Lahnbau 'es am Kurhause  sind kurzlra)
hier eingegangen und zwar in ablehnendem  Sinne , um»
übrigens zu erwarten war , da der betressende Neubau rn-
zwi chen soweit gefördert wurde , daß eine Unterbrechung
unmöglich war . Nur die Antwort des Kriegsminrsters be¬
sagt. daß die Eingabe dem Minister der Domänen zur Be¬
rücksichtigung überwiesen worden sei. Das Kommissariats¬
gebäude ist mit den Nebengebäuden, die verpachtete Laden
enthielten , bereits niedergelegt und es ist von hier au» ein
aefälliger Zugang zum Kurgarten erreicht worden. Schon
ftdt sieht man. daß sich dadurch der ganze Kurhausbau vom
linken Lahnufer viel wirkungsvoller gestaltet hat.

z. Nassau, 16. Nov. Lah nh ö h en w e g. Der von dem
«abntalverband"  proiektierte und vom Taunuvklub

Frankfurt a. M. mit 1000 M. unterstützte Lahnhöhen-
w c a ist. nachdem unlängst die Strecke und Höhen von einer
Abordnung begangen wurden , nunmehr festgelegt Der
Lahnhöhenweg beginnt in Wetzlar  und endigt in Obe r-

l a I) nfteTtt ; et soll nicht nur die schönsten Punkte am
Flusse selbst berühren , sondern den Wanderer truch rn
weniger bekamnte legenden , vor allem in die herrlichen
Seitentäler der Lahn führen . Berührt werden Wetzlar.
Kalsm 'it, Stoppelberg , Honigmuhlc , S '.ebenmuhlental,
StrciLmüüle Schwalbach, Bonbaden sSolms âl), Falkm-
bergsruhe . Braunfels , Hirschhausen, Weilburg . Gunter »au,
Harnisch, Freiensels (Weiltal ), Weinbach. Hochsehn, AuZÛ^
au. Langhecke sDernbachtal), Galgenberg , Billmar , Bvden-
steiner Lei, Lindenholzhäuser Muhle tEmsbach als, Drevs
felden. Mcnsfelderkops. Limburgs O^anienstein , Diez.
Birlenbach, Schaumburg, Balduinstein , Gabelstern, Stern »-
berg. Ruppbachtal, Gutenacker. Basaltköpfen. Brunnenvurg.
H,°llinolder Seelbach. Herold, Drllenberger Muhle , Jammer¬
tal Mittelmühle , Törsbachtal , Arnsteiner Klostermuhle,
Klöster Arnstein, Kanzel, Singhofen , Schildekopf, Muhlbach-
tal Beranasiau , Burg Nassau, Bad Nasiau, Schrmerich,
Mi'sselberg, Kuckslei, Kirchheimersbvrn, Wintersbcrg , Bad
Ems , Malberg , Frücht. Lahneck, Oberlahnstein.

Aus Herr Nachbarländern.
= Mainz , 17. Nov., 62 Jahre im Dienste der

Volksschule.  Der um das Volksschulwesen der Stadt
Mainz hochverdiente Rektor Stenner ist gestern nach 5̂ .-
jährigcr Tätigkeit als Jugendcrzieher rn den wohlverdien¬
ten Ruhestand getreten. Ueber 40 Jahre seiner^ Lehrtätig¬
keit verbrachte er im Dienste der Mainzer Volksschule. Als
das Institut der Oberlehrer (jetzt Haupilchrers iu Hesieu
zur Eiusühruug kam, wurde Herr Stenner eine Oberlehrer¬
stelle an der hiesigen Volksschnle übertragen , die er volle
30  Jahre "lang bekleidete. Als erstem Oberlehrer oblag
ihm bis zur Ernennung eines städtische« Schiilinspekwrs
die gesamte Leitung des städtischen Volksschulwesens. Nach
25jähriger sehr ersprießlicher Tätigkeit alS Oberlehrer ^er-
hielt Herr Stenner vor 5 Jahren seine Ernennung zum
Rektor. — Au Stelle des Herrn Rektors Stenner wurde ge¬
stern Herr Hauptlehrer K l e n k von der Schillerschule mit
der Leitung der Feldbergschule betraut . Gleichzeitig er¬
folgte gestern Vormittag die Diensteinsührung de» neu er¬
nannten Sauptlehrers der Schillerschule, des bisherigen
Reallehrers Herrn Stadtverordueteu Fuchs.

kt . Frankfurt a. M.. 17. Nov. Ein Todesopfer
der Stadtverordnetenwahl.  Wie erst letzt be-
kannt wird , trug sich am Vorabend der Stadtverordneten¬
wahl ein A u t o m o b i l n n s a l l zu dem um Haaresbreite
vier Stadtverordnete zum Opfer gefallen waren . Ans dem
Heimwege von einer Wahlversammlung tn Berkersheim
stürzte das Auto in einen Straßengraben,  wobei
dessen Insassen, vier Stadtverordnete , herausgeschleudert
wurden und zum Teil arge Berstauchnngen nnd Quetsch¬
ungen davontrugen . Der Wagenführer ^ ochner ncchm
sich den Unfall so zu Herzen, daß er sich noch rn der gleichen
Nacht erschoß.  _

Km. Darmstadt. 17. Nov. Kommunalwahlen.  Der
Gesetzgebnngsansschnßder 2 K am m er beschäftigte sich am
Samstag auch mit dem Antrag Ulrich, betr . d e Sonn¬
tag sw ah l en in den Kommunen.  Dieser Antrag
Ulrichs fand Ablehnung,  doch wurde ein An
trag Reh einstimmig angenommen, nach welchem die Wayt.
zetten aus dem Laude in Orten mit über 500 Einwohnern
ans die Zeit von 10 bis 7 Uhr und in Orten von unter 500
Einwohnern ans die Zeit von 2 bis 7 Uhr nachmittags fest-
geseht werden. Damit ist die oft beklagte Willksirlichkeit
mancher Gemeinden beseitigt.

Gericht und Rechtsprechung.
Die MMonärm im Irrenhaus.

ssi. Bonn , 17. Nov. 1312.
Der sensationelle Veleidigungsprozeß , der die gewalt-

iame Einsperrung einer 80jährigen Millionärin , der Rent¬
nerswitwe V e i l l in Bonn , durch ihre nächsten Ver¬
wandten, den bekannten Leiter der Königlichen Hvjkap^ e
in Stuttgart , den württembergischen Hofmustkdirek.or une
Komponisten Professor v. Schillings  und oessen Ga .tn
behandeln soll, beschäftigt zurzeit dir Straf kamuier  s
hiesigen Landgerichts. Auf der Anklagebank atzen der
Kommerzieurat Fabrikant Albert Ursprung  aus Bar¬
men und der verantwortliche Redakteur der ^ berkaiieler
Zeitung Eduard Heeg  unter der Anschuldigung, den Lei¬
ter der r̂heinischen Privatirrenklinik in Ahrweiler , Geheun-
rat Dr . v E h r e n w a l l. den Oberarzt dieser Anstalt . Dr
Mörchen,  den Generalmusikdirektor v. SchrlliNgs
(Stuttgart ), desien Gattin und den Rechtsanwalt F " br  tu
Königswinter beleidigt zu haben. Die Beleidigungen Wer¬
der gesunden in mehreren Artikeln der von dem Angeklag¬
ten Heeg verantwortlich geleiteten „Oberkasieler Festung,
deren Verfasser der Mitangeklagte Kommerzienrat Ur¬
sprung sein soll. Die von uns bereits wievergegebene
iwmanhafte Vorgeschichte dieses Prozesses wurde in den .-
fr iminier {en Artikeln sehr eingehend ge,childert.

Im Verlaufe der bisherigen dreitägigen Verhandlung
des umfangreichen Prozesses, zu dem etwa IM Zeugen und
Sachverständige geladen sind, wurde zunächst sestgestet .
daß die Leiter der Privatirrenklinik Ahrweiler . Geheimrat
Dr v E h r e n w a l l und Oberarzt Dr . M o r che n, ihren
Strafantrag wieder zurückgezogen  haben . Der Haupt-
nnaeklaate Kommerzienrat Ursprung  gab an, baß
Frau Pcill im Jahre 1898 auf einem Kölner Musikfest

kennen gelernt habe. Iw Laufe der 14jährigen
schaft habe sich die alte Dame stets als eine geistrelchr, hG
gebildete, durchaus geschäftsgewandte und kunstleiiih
Natur gezeigt. Um so erstaunter sei er doch er gewesen, Hi¬
er am 28. Juni 1911 drei ganz konfuse TelegraMMea»-
Maria Laach erhalten hoöbe, die später als von der H>uis-
dame. Fr !. Funk herrührenü . sestgestellt wurden. Alz et,
um sich Klarheit zu verschaffen, am nächsten Morgen-ist
Maria Laach gefahren sei. habe er zu fernem Erstaunen̂
kört haß Frau Peill bereits am Tage zuvor gewasiwR ill
einem Automobil der Anstalt des Geheimrats v. EhrerMi
^uqesührt worden sei. Einige Tage darauf haoe dann wie-
der die Hausdame Funk eingegrifsen und ihn um eine Zn
sammenkuust mit dem Ehepaar v. Schillings und dessen An
wälteu gebeten, damit die Augelegeuheit der Frau Peü
„in Güte erledigt" und .cher Lebensabend der Frau Peil,
wieder lichtvoll und freundlich werde". In dieserK-n
serenz sei ihm vorgeschlagen worden, den Versuch z»
machen, ob die alte Frau freiwillig auf die Berwalw!,;
rbres Vermögens verzichtet, da sie angeblich vollständig
qeistcsverwirrt fei. Er habe gebeten, die Frau zunächi
doch aus der „Solle" in Ahrweiler herausznnehmen . d«ihn
die Anstalt als nicht empfehlenswert bezeichnet wordenm
an b sei dann nach Ahrweiler gefahren, wo er zu feincuiEt
staunen bemerkt habe, daß die Frau d nrch ans notnu
war . Nach einer dreistündigen Unterredung H-Be er sost-
den Generalmusikdirektor v. Schillings ausgestlcht, M
das Ehepaar fast kniefällig angefleht , die altter Mutter dft,
krei ^u machen. Dies sei jedoch abgelehnt worden, worar
e? stch nach einem nochmalige« Besuch bei der Frau, b«
Richter, Anwälten und Aerzten für deren Freftafluî m-aeketzt babe. Nachdem jedoch auch alle diese SchriM pi
selbst eine Eingabe an den Kaiser und den SSnfti
von Württemberg  wirknnsSlos geblEn jeren. W
er sich der Pnbkfkatton tn der Oberkaffeler ZeitmlS,« »
laßt gesehen, für die er die »olle Berantwortnug Mo
nehme.

Der »wette Angeklagte Redakteur He eg gab dir
klärnng aü, daß er stch als Redakteur Menfcĥfüi
pfftchtet gehalten hÄe . die Angelegenheit ,
Sprache zu bringen . ES wurde to »J»
Verfahren gegen Kommerzienrat Ursprung wegen ang
licher Entführung der Fra « PefL inzwischen esisttM
worden ist.

Ihr Vormund,
winter ), sagte aus , — -
Frau Peill selbständig von deren Tochter »»»
dem Ehepaar v. Schillings sestellt worden ;d roj
dame habe ihm versichert, daß Frau Pmll verrmn,
öie Nerrte welche das Ehepaar v. Schilling hrrang»

weiler ausgesprochen. Sie ^ be ihn allttdings ^ ^Vormund ersucht, gegen den Entmündignid .
treten , doch er habe sich damit nicht e'uversta^ en ag*können, da allein die Aerzte zu entzscheidenhatwn. ^
Zeuge andeutete, daß wahrscheinlich Kommerztenr ^
sorung aus materiellen Interesse « die Vorumn 1-? ^
Len wollte und deshalb gegen ^ u ansgetreteu sesi^

ihm von der Verteidigung entgegengehalt^ . ^den Pfarrer Herkenrath
Peill gewendet habe, mit der Bitte , er möge >^
daß er, Rechtsanwalt Fahr , dte Bormnndfchai. ^

Hierauf wurden in langer Reihe v-rschM>en̂ .
und Psychiater über ihre BeoSachtungen an strH
vernommen. Es stellen sich dab« dlescharsitenBd  ^
der Gutachter über den Geisteszustand der
Während die eine Sette behauptet , daß> F -« Aschen-
kunbärem Jrrsein litt , und stch t« ei»« 1ûe
stände befunden habe, behauptet die andere ^
Frau Peill durchaus den Eindruck/mermen zurechnungsfähigen, küustlcrisch «n
hochgebildeten Dame gemacht habe. Es sti
zeichen dafür vorhanden, daß die Fra« mw
gewesen sei, ihre Angelegenheften selbst 8« I£ß_ « .
auch heute noch geistig vollkommen gesuno. -
Musikdirektor«. Schillings (Stuttgart ) b-YE ^
gegenüber, daß seine Schwiegermutter seit ^
sieb lich zu ihm und ihrer Dochtergmvesen1 r
Arzt habe ihn daraus gebracht, daß sie wahrs« ^
krank sei. Als sich dann auch die
über sie beklagte, sei er zu zwei ihm bekannte ^sit» tfim ^rfirmctlex ewviohlen gatten. . .üver fte verragre,
gangen, die ihm Ahrweiler empfohlen ya" em ^ ^
Einlieferung in die Anstalt ^beerihrau »d ^d ) ¥daß er für sie in icder Werse sorgen wero . c6fld6r
jetzt jeden Verkehr mit ihm und
Der Zeuge deutet schließlich noch au, daß \t
Ursprung ans materiellen Gründen aegen^ v
Schwiegermutter vorgegangcn sei, was
entrüstet in Abrede stellt. i"?

Eine Beweisaufnahme über die Zm >-
Ehrenwall 'schen Anstalt lehnte das Gerrcht̂ â ^ . ^wenn die Behauptungen der Angel .cg
ten. damit nicht bewiesen werde, daß Rccy
absichtlich gegen das Jnteresie leines ^handelt habe. . ,

Die Verhandlungen dauern noch fort.

Von 75 Lebensjahren 40 im Gesang«^ '
Trier , 18. Nov. Bor der S t r a s ka m m ^ M»

ein 76jährige r G r e i s wegen D bi
Worten. Das Strafregister crggo daß > '
Hälfte seines Lebens, also -twa 40 ^ayre
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Zuchthaus verbracht hatte . Der Staatsanwalt
»raffte vier Jahre Zuchthaus . Der Angeklagte erklärte

fr*"" ; has werde er wohl nicht wehr packen. Das Gericht
^eS darauf bei iy2 Jahren bewenden. 'ließ

Mtreue Beamte . Limburg,  14 . Nov._ _ Der 86 jährige
H. in Dreisbach war seit Juli 1898 Gc-

k*"̂ eckner. Er war kein großer Rechenkünstler, er ver-
meinn* vielmehr auf den Rechnungssteller Joses L. aus
ließ zum Jahre 1901 ging die Sache ganz gut. In
Ha?"' ->ahre fing L. an, sich von H. Geldbeträge von 50,
frie>*§^' uud 300 Mk. insgesamt etwa 1509 Mk. geben zu
K '̂ Diese Beträge nahm H. aus der Gemeindekasse, was
l-lea- . bekannt war , er hatte vielmehr den H. gerade
L-"' xKi«aewiesen, neu eingehende Beträge nicht zu buchen.
^ «na auch H-, der sich inzwischen auch noch das Trinken

hatte, an, öfters Beträge aus der Kasse zu neh-
h für sich zu verbrauchen. Die jährlichen Abschlüsse

ine" " ;u den letzten Jahren entivcder gar nicht, oder so
l>an die Sache nicht gemerkt wurde . Als dann
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ergab einen Fehlbetrag von 8203 Mk. Ferner
Aevmo» . . . Racher ur

-stellt daß die Sache nicht gemerkt
|e,‘ Sache derart über de« Kopf gewachsen war , daß er
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v: ' «tpfir ein noch aus wußte , entfernte er sich am 2. Juli
und fuhr nach Gießen . Tic Abreise erregte Verdacht

-ine von dem Kreisre - rnnngsrevisor vorgenonuncnc
«,,n ergab einen Fehlbetrag von 8203 Mk. Ferner

SC"L festgestellt, daß die Bücher und Beläge gefälscht
.-n Einige Tage später wurde H. auf dem Bahnhöfe

" « ekterburg verhaftet . Auch L. wurde in Haft genommen,
!" Mit Rücksicht auf seine Familie , bestehend aus Frau
lcD? 5 unmündigen Kindern , wovon das jüngste bei der
« -öasiunff erst 3 Tage alt war . nach einiger Zeit wieder

- der Haft entlassen. Die Geschworenen bejahten die
^iildsragen unter Zubilligung mildernder Umstände.
Ä Urteil des Schwurgerichts lautete gegen H. auf ein
A-br Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monaten Unter-
»Mnffshaft. gegen L. wegen Beihülse und Hehlerei auf 9
Aonale Gefängnis.

K Sport.
Kehraus auf den deutschen Rennbahnen für 1912.
o Strausberg , 18. Nov . (Privattel .i Schlutz-Flachrcn-

2300 Mark. 1200 Meter . 1. I . Major Roos ' „Ger"
iTleilen): 2. „Vilsa "; 8. .PBlüchcr". 14 liefen . Tot . 73:10, Pl.
8 22. 21:16. — November -Preis . 2000 Mk . 3500 Meter.
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greis von- Ahrensfelde.
Mede"s „Germania I" (Jentsch) : 2. „Ostia ; 3. „Consian-
,v ' 7 liefen . Tot . 18:10, Pl . 11. 14. 12:10. — Abschicds-
-faad-Nennen. 2800 Mk. 4000 Meter . 1. Lt. Frhrn . von
Cramm's „Vlondcl " (Li. v. Egan -Kricger ): 2. „Beautiful
Evc"' 3. Angola". 14 liefen . Tot . 26:10, Pl . 18, 18, 38:10. —
Selrwieder-Jagd -Rcnnen . 2000 Mk. 3000 Meter . 1. Hrn. C.
L Mohr's „Mosel" (O Teichmann ) : 2. „Xerxes ": 3. „At¬
lanta". 8 liefen. Tot . 80:10. Pl . 21, 16, 19:10. — Trost-Han¬
dicap. 2000 Mk. 2400 Meter . 1. Graf Frankenbcrg 's „Vaga¬
bund" (Fibr): 2. „Frühwach": 3. „Samum ". 9 liefe « . Tot.
244:10, Pl . 46, 15, 21:10.

Mit dem vorstehenden Rennen ist das letzte N c n -
nen im Jahre 1912  ans deutschen Bahnen gelaufen.
Der spannende Kampf zwischen den beiden an der Spitze dcr
fiegreichen Herrenreiter marschierenden Leutnant Frhr.
v. Bcrchem und v. Egan - Krieger  ist in einem
taten Rennen ausgcgangen , da beide Herren , die bisher sc
AI Siege errungen haben, an diesem letzten Tag noch je
einen weiteren Sieg landen konnten . Glücklicher war der
Trainer Plüschkc,  der nicht nur Anspruch hat auf den
von dem Strausbergcr Renn -Verein ausgcsetztcn Preis für
Trainer, der die meisten Pferde auf seiner Bahn im Laufe
des Jahres gestartet hat, sondern durch seinen heutigen
Sieg mit „Ger" auch den Preis erhält für den Trainer , der
die meisten Sieger auf der Bahn gesattelt hat. Bisher stand
er mit Fritsche gleich mit je 10  Siegern , dieser hatte aber
heute kein Pferd laufen lassen.

□ Saint -Onen, 18. Nov . (Privattel .) Prix de la Taren-

(Parfrement ) : 2. „Bonuecoste ": 3. „Lonato". 5 liefen . Tot.
28:10, Pl . 18, 14:10. — Prix de la Maurienne . 8000 Fr.
3300 Meter . 3. G. Braquessacs „Anderson " (Power ): 2. „Ro-
marin ": 3. „Nörestan". 8 liefen . Tot . 38:10, Pl . 11, 12.
11:10. — Prix du Saint -Bernard . 8000 Fr . 3000 Meter.
1. Van den Poeles „AzariaS (Hcad ) : 2. .Maldshut " : 3. „Re-
lique ". 6 liefen . Tot . 46:10, Pl . 38. 74:10. — Prix des Alpes.
4000 Fr . Distanz 2800 Meier . 1. Inste Roberts „Bäakitude"
(Thibault ): 2. „Mancini II ": 3. „Le Futur ". 9 liefen . Tot.
26:10, Pl . 14. 19, 22:10. — Prix Gulistan . 10 000 Fr . 4100
Meter . 8 liefen . 1. Percy Woodlands „Monsieur Mone-
styr" iWovdland ) : 2. „Les Aldndes ": 8. „Bruges ". 8 liefen.
Tot . 875:10, Pl . 98. 17, 14:10. — Prix du Mont -Cenis . 4000
Fr . 2500 Meter . 1. S. Veil -Pieards „Eleusis II " (Mitchell) :
2. „Musarb": 3. „Shillelah ". 18 liefen . Tot . 53:10, Pl . 14, 12,
12:10.

„Festa" ist in diesem Jahre zu „Gulliver  H " an-
gemeldct worden . Es wird also noch ein neuer Versuch
mit ihr gemacht werden , und zwar mit Anlehnung an das¬
selbe Blut , dem sie „Fels " und „Fabula " verdankt, nämlich
dasjenige „Hannibals ". Es wäre sehr interessant, wenn
bei der alten großen Stute , nachdem sie seit „Fervors"
Geburt ununterbrochen versagt hat, schließlich doch noch
ein Produkt herauskäme.

Fußball . Liga spiele  am Sonntag im N o r d -
kreis:  Hanauer Viktoria gegen Spv . Frankfurt 2:1: Fv.
Frankfurt g. Offenbacher Kickers wurde zehn Minuten nach
Halbzeit bei einem Stande von 2:1 für Frankfurt vom
Schiedsrichter Dr . Ehret (Freiburg ) wegen Meinungsver¬
schiedenheiten mit einem Offenbächer Linienrichter über ein
von Offenbach geschossenes, aber nicht anerkanntes Tor , ab¬
gebrochen. — Südkreis:  Sportfreunde Stuttgart g. Phö¬
nix Karlsruhe 4:3: Fkl . Freiburg g. V . f. Bewegungsspiele
Stuttgart 4:0: Kickers Stuttgart g. Union Stuttgart 0:0. —
West kreis:  Fv . Kaiserslautern g. Phönix Mannheim
3:1, V. f. Rasenspiele Mannheim g. Olymphia Darmstadt
8:1: Ludwigshafen 1903 g. Pfalz -Ludwigshafen 3:1; Phönix
Ludwigshafen gegen Bor lsfia Neunkirchcn 2:1. — Ost -
frei ?: Münnerturnvercin München g. Wacker München
3:0: Fkl . Nürnberg g. Bv . 1860 München 4:0. — In Ber -
l i n spielten Hertha g. Britannia 4:2; Minerva q. Tas-
mania 5:1; Preußen g. Vorwärts 3:3; Viktoria g. Berliner
Ballspielklub 1:0.

Deutsche Schwimmstege in Wien . Das Internatio¬
nale Iubiläums - Schwimmfest , das der 1. Wie?
ncr  Amateur -Schwimm -Club veranstaltete , brachte einem
Privat -Telegr . zufolge den beteiligten deutschen Schwim¬
mern am ersten Tage schöne Siege . Einen Doppelersolg
konnte der Münchener Haus Eitler  feiern . Er gewann
den von ihm zu verteidigenden Mehrkampf um den Wan¬
derpreis Kaiser Franz Josephs gegen v. Böhme und Ber-
natz-Wien und siegte in der Oesterreichischen Meisterschaft
im Springen gegen v. Böhme . Die 3 mal 68  Meter -Sta¬
fette sah ebenfalls deutsche Farben in Front durch den Ber¬
liner Schwimm - Club,  der in 2:34,2 gegen M . A. e.
F . C.-Budapest siegte. Im einleitenden Rückenschwimmen
über 100  Meter konnte der Deutsche Paul Kellner - Span-
dan 04 nur einen zweiten Platz hinter seinem in 1:21,6  sie¬
genden Namensvetter vom veranstaltenden Club belegen,
ebenfalls der Braunschwciger Ramme,  der die Farben des
Berl . S . C vertritt und um Handschlag in der kurzen Strecke
(66  Meter beliebig ) hinter dem in 40,2 Sek . siegenden Ungarn
Szcntgrothy als Zweiter endete.

Lirsts ch iffdfyvt*
II . Berlin , 18. Nov . Das Reichs mariue - Lust-

schiff „L 1“  machte heute Vormittag mehrere Uebungs-
fahrten über Berlin und Umgebung . Bei der ersten Fahrt
befand sich Bize -Admiral Dick, bei der zweiten Admiral
Dahnert mit mehreren anderen Offizieren des Neichs-
marineamtes in der Pasiagiergonöel . Das Zeppelin -Lufi-
schisf trifft im Laufe des morgigen Tages im Potsdamer
Lustschiffhafen ein , wo es stationiert werden wird.

MMMim irildien MMen.
In Lourenzo Marquez in Portugiefisch-Westafrika ist

vor einigen Tagen , wie berichtet, der englische Leutnant
Frank S h a ckl e t o n, der Bruder des Südpolarforschers,
von der portugiesischen Polizei ans Ansuchen der englischen
Regierung verhaftet worden . Die Ausliefernngsverhand-
lungen sind bereits im Gange, und in absehbarer Zeit wird
sich der Offizier in seiner Heimat vor dem Richter wegen
Betruges und anderer Vergehen zu verantworten haben.
Leutnant Shackleton, ein in der Londoner und Dubliner
Gesellschaft bekannter Lebemann, war vor fünf Jahren in
einer Angelegenheit, die mit der jetzigen Affäre in Zu¬
sammenhang steht, schon einmal verhaftet worden, mutzte
aber damals auf das Betreiben einflußreicher, dem König
Eduard nahestehender Kreise wieder aus der Haft entlassen
werden. Seit fünf Jahren steht der Offizier im Verdacht,
die irischen Kronjuwelen,  bas Ordcnskreuz und die
Insignien des St . Patrickordens , die im Schloß zu Dublin,
der Residenz des Vizekönigs von Irland , anfbewahrt
wurden , geraubt zu haben. Die Londoner Kriminalpolizei
soll seit fünf Jahren die Beweise seiner Schuld in Händen
haben. Die unmittelbare Veranlassung zu seiner jetzigen
Verhaftung auf afrikanischem Boden war allerdings nicht
der Diebstahl der irischen Kronjuewelen , sondern eine An¬
gelegenheit, die mit jener Affäre in losem Zusammenhang
steht. Vor einigen Wochen hat der irische Peer Lord
Levcson - Gower  den Konkurs angemeldet. Als Anlaß
seines Zusammenbruchs gab er seine finanziellen Verbin¬
dungen mit Frank Shackleton an . Die Untersuchung kn
der Angelegenheit fiel dermaßen zuungunsten des Leutnants
aus , daß dieser es vorzog. nach Afrika zu verschwinden, und
daß die englischen Behörden erneut gegen ihn vorzugehcn
beschlossen.

Der finanziell ruinierte Lord Leveson-Gower, der jetzt
dem Leutnant Shackleton die Schuld an seinem Zusammen¬
bruch zuschiebt, war früher der beste Freund des Verhafteten.
Auch er soll in die Diebstahlsaffäre im Dnbliner Königs¬
schloß verwickelt gewesen sein, aber seine Freundschaft mit
dem Schwager König Eduards , dem Herzog von Ar-
gy  ll , soll ihm und Shackleton damals vor den Armen der
Justiz gerettet haben. Es wurde damals sogar erzählt, daß
auch der Herzog von Argyll selbst mit dem Diebstahl in Ver-

Abmagerung —
Gewichtszunahme.
Abmagerung nach Krankheit, infolge von Appetit¬

losigkeit oder dergl . muß auf alle Fälle bekämpft
werden. Wer in solchen Zeiten zu Scotts Emulsion
greift, kommt, wie die Erfahrung schon vielfältig
bewiesen hat, in doppelter Hinsicht rascher zum
Ziele. Zunächst regt Scotts Emulsion die Eßlust
nachhaltig an, bedingt also eine gesteigerte Nahrungs¬
aufnahme, die an und für sich schon die Kräftigung
fördert. Sodann ist Scotts Emulsion selbst außer¬
ordentlich nahrhaft und bewirkt deshalb häufig in
kurzer Zeit eine sichtbare Kräfte- und Gewichtszu- '
nähme.

Freilich ist es nötig , bei der Marke „Scott " zu
bleiben, denn diese allein ist seit Jahrzehnten erprobt»

Man hüte sich' vor Nachahmungen! 54,17
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Muöung zu bringen sei, und daß er sich mit Lord Leveson-
Gower und Shackleton in den Erlös der irischen Kron-
juwelcn geteilt habe.

Jetzt nach dem Tod König Eduards und des Herzogs
von Argull scheint die englische Regierung keine Bedenken
mehr zu haben, geqen den Leutnant vorzugehen und dadurch
auch die dunkle Angelegenheit des Juwelenraubes
Dubliner Königsschloßaufzuklären.

rm

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

Ans Kiel wird gemeldet : Montag Mittag 12 Uhr wurden
die Marinere kr Uten  im Exerzierhause I der Ma¬
trosendivision vereidigt.  Kurz vor 12 Uhr traf der
Kaiser  in der Uniform eines Admirals im Automobil im
Kasernemcnt ein . Nach Ansprachen der Stationspfarrer
beider Bekenntnisse wurden etwa 7500 Rekruten unter der
Leitung des Inspekteurs der ersten Marineinspcktion ver-
eidigt . Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eine Rede.
Der Kaiser nahm auf dem Hofe der Kaserne den Vorbei-
marsch der Fahnenkompagnie entgegen und nahm an dem
Frühstück in der Offiziersspeise -Anstalt teil.

Hohenzollern und Cumberland.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, daß die

„Leipziger Neuesten Nachrichten " einenArtikel veröffentlichten
unter der Ueberschrift „Eine welfische Absage an Kaiser Wil¬
helm ". In diesem Artikel heißt es . daß Kaiser Wilhelm den
Prinzen Ernst August von Cumberland zu der
Hofjagd  etngcladen habe . Der Prinz habe diese Ein¬
ladung mit der Begründung , dienstlich verhindert zu sein,
a b g e l e h n t. Die „Leipziger Neuesten Nachrichten " bezeich¬
nen nun dieses Verhalten des Prinzen als einen „neuen
Affront ", der dem deutschen Kaiser angetan ŵorden sei. Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " stellt nun fest, daß diese
ganze Geschichte aus der Luft  gegriffen worden sei. Der
Kaiser hat keine Einladung an den Prinzen ergehen lassen
und der Prinz hat keinen ablehnenden Bescheid erteilt.

Grubennnfälle.
Aus Essen wird gemeldet , daß in dem Schacht der Ge¬

werkschaft „Riedel " bei Hoengen durch zwei zu früh losge¬
gangene Spreng sch üsse zwei Grubenarbeiter
getötet  und einer schwer verletzt wurde.

Im Gotthardschacht der konsolidierten Paulsgruhe bei
Beuthen , die zu den Schasfgotschen Werken gehört , sind in
vergangener Nacht auf einem Flöz drei Arbeiter  durch
Grubengase c r st i ck t.

Eine neue Furrkenstation.
Aus Jena wird gemeldet : In Kunitz wurde gestern eine

Funkenstation dem Betriebe übergeben . Man erzielte eine
gute Verständigung mit der Station Nauen.

Besserung im« nden Des GrMerzsgsm  Baden.
Laut Hofbericht der „Karlsruher Zeitung " konnte der

Grotzherzog nach dem gänzlichen Ablauf der Krankheitser¬
scheinungen zum erstenmal bas Bett verlassen . Die völlige

'Wiederherstellung des Großherzogs ist in kurzer Zeit zu
erwarten.

Oberregisseur Karl Tetzlaff •$*.
Aus Berlin  wird gemeldet , daß der ehemalige Ober¬

regisseur des Opernhauses , Karl Tetzlaff,  gestorben ist.

Das dänische Königspaar in Stockholm.
Der König und die Königin von Dänemark sind gestern

vormittag , wie aus Stockholm gemeldet wird , dort einge¬
troffen , um ihren ersten Besuch nach der Thronbesteigung
ahzustatten . Zum Empfang des Königspaares waren die
Königliche Familie und die Mitglieder der Militär - und
Zivilbehörden erschienen.

Kurze Nachrichten.
Belagerung von Räubern . Bei der Verfolgung von

Räubern in Czenstochau wurden die Polizisten von den
Räubern , die sich in einem Gebäude des Jasnegeroe »kr-
Klostcrs verbarrikadiert hatten , beschossen und mit Äomben
beworfen . Truppen und Polizei umzingelten das Gebäude.
Mehrere Polizisten wurden schwer verwundet . — Nach einer
späteren Meldung wurde bei dem Kampfe der Schmuggler
Wladiskaus Dombrowski aus Zawodzie erschossen. Dom-
browski hat am 3. November bei einem Zusammenstoß , den
der Berliner Kriminalbeamte Butzdorf und der preußische
Oberzolleinnchmer mit den Schmugglern hatten , den Ober¬
zolleinnehmer erschossen.

Stras -cnskandal in Ncu -Cöll « . Vor einem Schlächter¬
laden in der H e r r m a n n st r a ß e rn N e u - C ö l l n
kam es . wie schon kurz berichtet wurde , am Sonn¬
tag Mittag  zu tumultarischen Zusammenstößen . Tue
Veranlassung dazu hatte ein völlig unbegründetes Gerücht
gegeben , wonach die etwas nervöse Frau des Schlachters am
Donnerstag ein Dienstmädchen  vor besten Entlastung
mißhandelt  haben soll. Schon am Samstag abend ver¬
sammelte sich eine Menge von fast 100 0 Personen
vor dem Metzgerladen und nahm eine drohende Haltung
ein . In der Nacht wurden die F en st er ei n g e s ch! ag en
und Sonntag Mittag versuchten halbwüchsige Burschen dre
Auslagen aus dem Fenster zu stehlen . Der Schlächtermeister
wurde bei seinem Erscheinen schwer mißhandelt . Bei Her-
annahen der Polizei verlief sich die Menge . Die -rater
wurden noch nicht ermittelt.

Werl er die Prüfung nicht bestand . In Thüritz bei Sten¬
dal erschoß sich der dortige Lehrer Putzmann in seiner Woh¬
nung , weil er die zweite Lehrer -Prüfung nicht bestanden
hatte.

Der Balkankrieg.
Serbien wünscht Vertagung der Adriafrage.

Ministerpräsident Pasitsch erwiderte ans die Vorstel¬
lungen der diplomatischen Vertreter Oesterreich -Ungarns,
Deutschlands nnd Italiens , daß die Disknsfio « über den
türkischen Küstenstrich in der Adria ans de« Zeitpunkt
vertagt  werden müsse, in dem die definitiven Re¬
sultate  des gegenwärtige « Konfliktes zwischen Ser¬
bien  nnd der T ü r k e i ersichtlich sein würde «.

(Offenbar will man die Oesterrcicher vor eine voll¬
zogene Tatsache  stellen , indem man in der Zwischem
zeit bis zu dem Abschluß des Friedens mit der Türkei sich
in den umstrittenen Gebieten häuslich niederläßt .)

Der griechische Vormarsch.
Der Major der griechischen Gendarmerie Supromilu

besetzte Ehimara in Epirus . Der rechte Flügel der Armee
des Kronprinzen rückt weiter gegen Monastir vor.

Das deutsche Landungskorps.
Ueber die Verteilung des deutschen Landungskorps

wird noch weiter ans Konstanrinopel gemeldet : 2 Offiziere,
8 Unteroffiziere nnd 53 Mann besetzten die belgische Ge¬
sandtschaft. Drei Offiziere , ein Fähnrich , 15 Unteroffiziere
nnd 77 Man » das deutsche Krankenhaus . Die Matrosen der
anderen Nationen besetzten rayonweise die anderen Stadt¬
viertel . Der geschützte Kreuzer „Vinera " wird vor San
Stefano ankern znm Schutz der dortigen Europäer . Das
Stationsschifs „Loreley ", verstärkt dnrch einen Offizier und
5« Mann des „GSb-n", geht nach H a i d a r Pascha und be¬
setzt den dortige » Bahnhof . Von früh 9 Uhr an ist von
Tschataldfcha Kanonendonner hörbar.

Kämpfe an der Adria.
General Martinowitsch meldet aus dem montene¬

grinischen Hauptquartier : Nach der Einnahme von Gio¬
vanni di Medua durch die Montenegriner versuchten unge¬
fähr 3000 Türken  am Samstag die Eroberer aus den
gewonnenen Stellungen zu vertreiben . Nach heftigem mehr¬
stündigem Kampfe gelang cs den Montenegrinern , die
Türken mit erheblichen Verlusten z u r ü ckz u s chl a g e n
und zu zerstreuen . Die Montenegriner hatten 100 Tote

So sind Sic nach Maßgabe der Dersicherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Viehhof-Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 1«. November 1812.

Austrieb 12. Nom bis 18 .Nov . : Ychsc» 7ü,
Bullen 15, Küheu. Färsen 221. Kalver
389, Schafe 243. Schwein- 877.

cei» or» >’O ätfriuia
L:dend- I Schwach!-

g'wichtvon—bi-r I ron—bir

z>
.51
8

a. Ochse«: a) vollsleischige, ausgemästete,
höchste« Schlachtwertes:
1. tm Alter von4—7 Jahren . . •
2. Me noch nicht gezogen haben (Mlgejochtj

b> junge, fleischige, nicht ausgcmästetc und
ältere ausgcmästete . . - - - -

c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
B. Bulle«: a> vollsleischige, ausgewachsene,

höchsten Tchlachtwertcs . . . .
b, vollsleischige, jüngere . . - - - -
cj mäßig genährte junge, gut genährte ältere

8 . Färsen nnd Kühe:
a>vollsleischige ausgemästcte Färsen höchstcii

Schlachtwcrtes.
hj vollsleischige ausgcmästete Kühe höchsten

Schlachtwcrtesbis zu 7 Jahren . . .
cj 1. wenig gut entwickelte Färsen - - -

2. ältere ausgemästcte Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe . . .

ö) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
! c) gering genährte Kühe und Färsen . .

D. Gering genährtes Jungvieh sFrcsscrj:
a> Doppellender, jeinstc Plast . - -
hj feinste Mastkälbcr.
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber
d> geringere Mast- und güte Saugkälber
ej geringe Saugkälber.

A. Weidcmastschajc:

54—57
53- 56

48—52
00- 00

49- 52
44- 48
00- 00

50- 55

42- 46
44- 49

36 - 41
30- 35
00—00

00- CO
66—68
63—66
55- 62
50- 54

98- 103
96- 102

87—95
00—00

82- 87
73- 80
00- 00

91—100

61- 88
85—94

66—76
60—70
00—00

00—00
111—115
105—110
92—103
83- 90

40—41
33- 34

00- 00

67- 68' /,

67»/,

69—70>/,

67- 69

00—00
00

84—86
78—80

00—09

86—88

87

85- 88

84—83

CO- 00
00
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von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Temperatur nach 6 : 6, niedrigste Temperatur 3.

Barometer : gestern 764.7 mm, heute 763.8 mm.
BoransfichtticheWitterung für 20 . November:

Veränderliche Bewölkung , doch meist trübe und
neblig , ein wenig kälter.
Schneehöhe : Neukirch (Westerw .) nur noch Neste.
berg 12 Ztm.

Nitderschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . } | Trier . °
Feldberg.* 1 Wrtzenhausen . j
Neukirch. 2 | Schwarzenborn . .
Marburg. 1 «affel . . . i
Waffcrftand: Rheinpegel Caub: gestern 273, heute2?4. Lahy.

pegel: gestern 304, heute 294.

ca Sonnenaufgang 7.32 I Mondautgang 2.2:
19. November Sonnenuntergang 3.59 | Monöunteraan« 2.09

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, für de» Handels,
nnd allgemeinen Teil : Dr . Ernst « »»Me; für den übrigen redaktionelle»
Teil : Ott» A. Peters : für den Inseratenteil : Haus Fattinger. -
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. nt. b. $.

(Direktion: Seb. Ricdncrj sämtlich in Wiesbaden.

SaiemAIäkum
ruft Hdilmur*ia ‘ück

Goldmundstüjdv

Ci ^ fcirei ^ en.

%4mad 'ifutStef
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Jfawvn-QwlitSfen. Jhxu ^-Qjwli âjhn.
Uh. Original-VfafaR-

Sfäjr Qualität Jthxlanj vcm SßoXük-

CrienfaL'lEbaku
(Xgczeifaiiabnti
yenfäu&ksxka

’S"! a) Mastlämmer und Masthammcl
b> geringere Masthammel nnd Schafe . -

Ä j B. mäßig genährte Hamwcl nnd Schafe
I (Merzsthajej •. . . y . ’A V * ' '

aĵ tiollflcischtgeSchweine von SO—100 Kg.
(160- 200 Pfd.j Lebendgewicht . . •

J) vollsleischige Schweine unter 80 Kg.
(100 Pfd.j Lebendgewicht . . - - -

cj vollsleischige von 100- 120 Kg. <200 MS
24u Pfd.j Lebendgewicht - • - -

d, vollsleischige von 120—150 Kg. (240 bis
300 Pfd.j Lebendgewicht.

c) Fcttschwcine über 150 Kg. 13 Zentner)
Lebendgewicht . - • • •

f) unreine Sauen und geschnitteneEber .

Marktverlauf: Im allgemeinen etwas lebhafter, bei Groß-
viel) bleibt lleberstand.
Von den Schweinen wurden am 18. November 1912 verkauft: zum

Preise von 88 Mk. 7s Stück, 87 Mk 98 Stück, 86 Mk.
38 Stück, 84 Mk- 1 Stück.

Tie Preisnotieenngs -Kommiffion Wiesbaden-

TfoftefbarfdiR-d
yfimgsudachJea.< H.

n ö.

Coffeinfreier Kaffee Hag
wirklicher Bohnenkaffee, de:
alle Geschmacks- und Aro»»
Vorzüge besten coffeiithaltiges
Kaffees, aber nicht deffe« Rav
teile hat. Er ist nnschadl'«
sür Herz-, Nerven -, Mage»
Leidende und an dere Kranke» -

Geschäftliche Mitteilungen . „
..Nun aber schnell? heißt es für diejenigH . M zl

Kuhns 15 billigen Tagen , Bleichstratze 11  und ^
noch keine Schuhe oder Stiefel gekauft haben.
Woche, Samstag , ist unwiderruflich letzter Tag-
man zahlreiche Gelegenheiten zu enorm günstW
fen, aber die Zeit drängt , darum beeile sich
heutige Anzeige.
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Der Weg Zur Buße.
Eine Buhtaggeschichte von K. von Linz.

(Nachdruck verboten .)
cvn der kleinen behaglichen Bierstube war », in welcher

. . g Dragoner verkehrten , solange die Stadt nun schon das
« aiincnt hatte.

Kameraden laßen um den Rundtisch beim Dämmer-
l̂ aovcn. Aber nur zwei von ihnen — der Hauptmann Kling¬
et und der Oberleutnant von Wiemer — redeten . Der
EaJrttct ihrer Gesichter lieh sich dabei nicht feststellen. Dicke
^nleu schwärzlichen Tabakqualmes stiegen nämlich an ihnen
nriiW Zur Decke empor und umhüllten sie.

Ihre stimmen klangen hart und scharf.
Darf iä> wir eine Frage erlauben , Herr Hauptmann,

«i/kam es, dah Sie gestern Fräulein Ruderten als Schlit-
hatten ?"

IC" Die schlanke Gestalt des anderen reckte sich noch höher.
Mtc sich uicht besser ein . . . anderer Ort zu dieser immer¬

hin seltsamen Frage finden lassen, Herr Oberleutnant ?"
*** Fch möchte, daß sie gerade vor den Ohren meiner Kame-

geschieht, Herr Hauptmann ."
* Und wenn ich nun die Antwort darauf weigere ?"

Dem Oberleutnant von Wiemer stieg eine rote Blut-
,»c in das schmale rassige Gesicht.

" Darf ich eine Erklärung abgeven . . . Fräulein Rn-
. "n hat mir bereits seit Wochen versprochen , meine Part¬
nerin auf dem gestrigen Fest zu sein . . . schon damals , als
SL . Hauptmann noch gar nicht hier im Regiment waren . ."
U Da muß sic sich also inzwischen wohl eines anderen be-

haben, Herr Oberleutnant . . . Sonst hätte ich doch
Lt die Ehre haben können !"

Zie wuhten aber davon , Herr Hauptmann !"
"Hohl . . . sie hatte cs mir ehrlich gesagt . . ."
"und dennoch?"
"Dennoch!"
Ein Keuchen kam aus dem halbgeöffneten Munde des

iiinacn Offiziers . „Das . . . war . . ." Aber noch hatte er
irä im Zaum . Die schmalen Hände verkrampften sich um die
Wernen Knöpfe . . . „pardou . mit welchem Recht
ebcr?"

Einen Augenblick war es lautlos still. Die jüngeren
blickten in die Schaumperlen ihrer Bierkrüge . Peinvollstes
Unbehagen schnürte jede Kehle zu.

Hauptmann Klinghardt neigte sich ein wenig zu dem
Kameraden herab.

„Mit dem Recht des Glücklichen , welcher in den nächsten
Tagen Fräulein Ruderten auch vor der Well als seine Braut
und die zukünftige Mutter seiüer ^halbverwaisten Kinder be¬
zeichnen darf . . ." g --

Ein klagender Laut sang ... durch Rauch und Spannung.
Der Krug des Oberleutnants .von Wiemer war vom Rnnd-
tisch auf den eisernen Vorsatz des alten Kachelofens gefallen
und zerbrochen.

„Mäßigen Ste sich um Gotteswillen , Wiemer, " flehte ibm
einer der Unbeteiligten warnend z» . . . Er hörte nicht. Er
war wie von Sinnen . . . .

Er streckte die Hand gegen den Hauptmann aus.
„Ich hatte ältere Rechte . . . sie hat mir begründete Hoff¬

nungen gemacht . . . Es ist . . . eine Infamie von Ihnen !"
-Das Wort war heraus!
Jeder am Tisch hatte es deutlich gehört.
-Nun war es stumm und still für lange.
Als wenn ein Toter in diesem kleinen Stübchen liege , so

leise waren sie alle ! . . .
- — Am nächsten Tage fand zwischen Hanptmann

Klinghardt und Oberleutnant von Wiemer das Duell statt!
Der Hauytmann hatte einen Schutz durch die Lunge und

verstarb bereits auf dem Transport in seine Wohnung . . .
Oberleutnant Wiemer hütete wegen des leichten Strcif-
schuffes die nächste Woche das Zimmer . . . Einige Tage
redete man natürlich von nichts anderem als von diesem Un¬
glück! Aber schneller als sonst verrannen danach Interesse
und Mitleid . Der tote Hauptmann hatte noch uicht lange
genug mit ihnen gelebt , um sehr tief und aufrichtig betrauert
zu werden . Seine alte , gelähmte Mutter mit den vier , seit
mehreren Jahren durch einen raschen Tod ihrer natürlichen
Pflegerin beraubten Kleinen war noch nicht einmal in die
neue Garnison übergesieüelt . — — Der Oberleutnant von
Wiemer würde nach Verbüßung der Festungshaft in ein an¬
deres Regiment kommen . . .

Es blieb also nur die Urheberin des ganzen Unglücks —
die schöne, reiche Renate Ruderten unter ihnen.

Die aber war vorläufig unsichtbar!
Tag für Tag hockte sie im halbduuklen Zimmer und

dachte mit brennender und dennoch träuenlosen Augen im¬
mer das nämliche:

„Was soll ich nur tun , um zu büßen . . ."
Sie wußte es nicht . Sie wußte nur , daß sie den, welcher

um ihretwillen gestorben war , über alles geliebt hatte , und

Handel und Industrie.
Berlin , 18. Nov . Die Meldungen aus Konstantinopel

übe? die Ausbrettung der Cholera , sowie die Befürchtungen
hinsichtlich der weiteren Entwicklung der albanesischen Ange¬
legenheit hindern das Aufkommen einer freundlicheren
Siimmung und unter dem Eindruck der niedrigeren Wie¬
ner Vorbörsenkurse eröffnete daher der Verkehr in schwacher
.nnldmg. Das Angebot war bei Beginn nicht sehr umfäng¬
lich. da allgemein andauernd große Zurückhaltung der Spe¬
kulation herrscht, immerhin verloren Montanwerte teilweise
über ein Prozent . Auch Oesterreichische Kreditaktien , Siaats-
bchn, iowie Orientbahn büßten mehr als 1 Prozent ein,
Türkeulosc setzten um 1% Mark niedriger ein . Als infolge
mm Käufen einer Großbank eine kräfttge AuftvärtSbewe-

in Kanadas Platz griff , konnten sich vorübergehend die
Kurse etwas erholen . Die Besserung war jedoch nur von
sehr kurzer Dauer . Es fetzte auf allen »Gebieten sehr bald
ein neues Abbröckeln derKurse ein , hauptsächlich in Montan-
wcrten, ohne daß neue Gründe dafür gellend gemacht wur¬
den. Auch Kanadas konnten ihren Gewinn nicht voll be-
iKtmrtcn. Tägliches Geld 4%| Prozent und darüber . Um
die Mitte der zweiten Börfenfttmde besserte sich die Haltung,
weil angeblich mehr Aussicht auf eine Verständigung zwi¬
schen Oesterreich und Serbien sich bietet . Außerdem war
eine kräftige Steigerung in Schantungaktien , die weitere
Auiwärtsbewegung der Naphta Nobelaktien und die ent¬
schiedene Befestigung der Russenbanken von günstigem
Einfluß.

Primt -Diskont HM Prozent.
Frankfurter AbendbSrse

frankfurter , 18. Nov . Umsätze bis 6.16 Uhr abends.
Kreditaktien 191—190% bz. ult ., 190 bz. cpt ., Diskontv-

Kommanbit 183% bz. ult ., 184 bz. cpt.
Staatsbahn 1161- bz., Lombarden 18% bz., Baltimore

u. Obio 106 P . 105% G.
An der Abenübörsc fanden infolge der ungeklärten po¬

lnischen Lage größere Abgaben für Wiener und Berliner
Rechnung statt , welche die verschiedensten Gebiete in Mit¬
leidenschaft zogen. Oestcrr . Krcditakticn verloren ca. 1%!
"roz. Montanwerte und Schiffahrtsakticn gaben ca. %!

Prozent nach. Am Kassa-Industrie -Aktien -Markte notier¬
ten alle Chem. Werte etwas niedriger . Kunstseide gaben
neuerdings 3 Prvz . nach. Kleyer verloren 2% Proz . Elektr.
Werte zeigten sich dagegen gut behauptet.

Börsen und Banke «.
# Zum Zusammenbruch des Bankhauses Strauß « ud

Hebcrlei « wird aus Eisenach,  18 . November , gemeldet,
daß auch der dritte Inhaber des Bankhauses , Ad. Neutsch,
von dem man . bisher angenommen hatte , daß er von den
Machenschaften seiner Kompagnons nichts wußte , verhaftet
worden ist.

# Die angebliche Staatspension des t Geh . Reg -Raks
Siegfried Samuel . In der Presse wird behauptet , daß der
kürzlich verstorbene Direktor des N. Schaaffhansenschen
Bankvereins , Geh . Regierungs -Rat Siegfried Samuel,
neben seinem hohen Einkommen jahrelang eine Staatspen¬
sion bezogen habe . Diese Annahme ist, wie die „Noröd.
Allgem . Ztg ." schreibt, unrichtig . Tatsächlich ist Samuel aus
seiner letzten Staatsdienststelluug als Mitglied der Kgl:
Eifenbahndirektion Berlin auf sein Ansuchen ohne Pension
ausgeschieden.

Eisenbahnen.
— Allgemeine Lokal - und Straßenbahn -Gesellschaft,

Berlin . Im Monat Oktober 1912 betrug die Fahrgeld-
Einnahme  Mk . 471372,65 gegen Mk . 450 209,84 im Vor¬
jahre , also mehr  Mk . 21162,81.

WeiuzeiLung.
8 Der 1812er im Rlanen Läudche « . Aus Wirker,

16. Nov ., wird uns geschrieben : Die hier gelagerten 1912er
Weine entwickeln sich sehr gut : bet der Lese wurden nur
bis 13 per Mille Säure sestgcfteÜt, und sind diese bis auf
10 pr . Mille zurttckgegangen . Oechslegewicht war bis zu
80 Grad festgestcllt, sodaß ein sehr guter Mittelwcin er¬
wartet wird . *

8 . Verkauf von 1911er« . Lorch , 17. Nov . Eine ganze
Kreszenz 1011er, bestehend ans 10 Halbstück, ist zum Preise
von zusammen 8000 Mk . oder Mk . 800 für das Halbstück
dieser Tage an die Weingroßhandlung Ioh . A. Jung in
Aßmannshauscn verkauft worden.

jenen andern , mit dem sie zuvor aus geschmeichelter Eitelkeit
und bodenloser Langeweile ein paar Monate gefllrtet hatte,
verderben mußte!

Langsam entstand ihr auch das Programm , nach welchem
sie zu handeln gedachte. Sie war sich ihrer Schönheit voll
bewußt — — empfand voraus , daß der Oberleutnant von
Wiemer sie von neuem anbeten und vergöttern würde , weuu
sie nur wollte . . . .

Um ihn danach zu zerschmettern und zu verderben as-a
wollte sie es . - Das sollte ihre Buße sein!

Nun dies in ihr feststand , ward sie ruhiger ! Me nahm
das Bild des Toten zur Hand und starrte unentwegt darauf
nieder — redete zu ihm - liebkoste es — verhieß ihm, daß
sie — sobald nur ihre neue Aufgabe gelöst sei — zu ihm käme
. . . Denn sie war niemand über ihr Tun Rechenschaft schul¬
dig . Ihre Eltern waren längst gestorben . Geschwister be¬
saß sie nicht . . . und das reichlichst ererbte Geld hatte ihr
frühzeitig eine roße Sicherheitg in allen Entschlüssen gegeben.

- - Jetzt wartete sie also fteberhaft darauf , daß der
Zufall ihr den , welchen sie verderben mußte , in den Weg
führen werde . . . Sie begann , wieder in Beglettung ihrer
Hausdame , die gewohnten Spaziergänge aufzunehmen . . .

Es ereignete sich aber nichts ! Kein Geschehnis kreuzte
ihre Stunden und sie begann einpuseheu , daß ste ihr Geschick
selbst lenken müsse.

So kam der Bußtag Hera» !
Renate Ruderten fror und litt an diesem Tage mehr als

je . Der Winter war diesmal so früh und überraschend ge¬
kommen . . . Hätte sich nicht bereits seit 14 Tagen nach bit¬
terer Kälte diese Schneedecke gebreitet , welche jene unglück¬
selige Schllttenpartie so unerwartet schnell im Gefolge ge¬
habt . . . wäre das Unglück vielleicht unterblieben . . . . Und
sie brauchte sich nicht zu opfern . . .

Jetzt aber mußte sie es tun . . . mußte dem Mörder des
Geliebten Seligkeiten verheißen in wochenlangem Heucheln,
nur um ihn danach um so sicherer in Verzweiflung und . . .
Tod stürzen zu könne « . Wie oft hatte er ihr doch versichert,
daß er sterben müsse, wenn er nicht für sie leben dürfte . . .
Und sterben mußte er . . .

In der kleinen Mietsvilla , die Renate Ruderten be¬
wohnte , war es heute lautlos sttll . Die Hausdame weilte in
der Kirche und die Dienstboten feierten in ihrem Kämmer¬
chen . '

Sie vermochte diese Stille nicht länger zu ertragen . Sie
klingtc nach der Zeitung , vertieft ^ icĥ for^ r̂ en^ nhM

Frankfurt a. M ., 18. Nov . Viehmarkt.  Auftrieb:
Ochsen 454, Bullen 42. Färsen und Kühe 1007, Kälber 270,
Schafe 206, Schweine 2259. Preise für 1 Zentner : Ochsen:
u) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , 4—7
Jahre alt , Lebendgewicht 62—57 M ., Schlachtgewicht 95—102
M .. b) junge fleischige , nicht ausgemästetc und ältere aus-
gcmästete , Lebendgewicht 49—51 M ., Schlachtgewicht 89—93
M .' Bullen:  a ) vollfleischige , ausgewästete , höchsten
Schlachtwertes , Lebendgewicht 47—50 M „ Schlachtgewicht 78
bis 83 M „ b) vollfleischige , jüngere , Lebendgewicht 43—46 M„
Schlachtgewicht 74—78 M »; Färsen und Kühe:  a ) voll¬
fleischige ausgemästetc Färsen , höchsten Schlachtwertes,
Lebendgewicht 47—50 M ., Schlachtgewicht 84—89 M „ b) voll-
fleischige, ansgemästete Kühe , höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren , Lebendgewicht 47—60 M „ Schlachtgewicht 87—89
M .; Kälber:  o ) Lebendgewicht 60—65 M .. Schlachtgewicht
100—108 M „ d) Lebendgewicht 54—59 M „ Schlachtgewicht
93—100 M .: Schafe:  a ) Mastlämmer und junge Mast-
hüwmel , Lebendgewicht 41—42 M „ Schlachtgewicht 86—88 M .,
Schweine:  a ) vollfleischige Schweine von 0—0 Kilo
Lebendgewicht 07—69 M „ Schlachtgewicht 86—88 M „ b) dto.
inner 80 Kilo Lebendgewicht 66—68 M . Schlachtgewicht 84
bis 87 M „ c) dto . von 100—120 Kilo Lebendgewicht 67*4—69
M „ Schlachtgewicht 86—88 M >, d) dto . von 120—150 Kilo
Lebendgewicht 67% —69 M „ Schlachtgewicht 86—88 M . Unter
dem Auftrieb befanden sich 54 holländische und 11 schwedische
Rinder . — In Rindern verblieb bei gedrücktem Geschäfts¬
gang Ueberstanö . Kälber wurden bei langsamen , Schafe bei
reaerem Geschäft ansverkauft . In Schweinen war das
Geschäft mäßig rege,- cs verblieb ein geringer Ueberstand.
— Am 20. Nov . fällt der Markt wegen des Bußtags aus.
Der Viehzählung wegen wird der Hauptmarkt vom Montag,
2. Dez ., auf Dienstag , 3. Dez ., verlegt.

— Frankfurt a . M ., 18. Nov . Preisnotierungsstclle der
Landwirtschaftskammer . Weizen , hiesiger 21.— (21.25) ,- Rog¬
gen , hiesiger 18.40—18.50 (18.40—18.60) ,- Gerste, Ried - und
Pfälzer 21.00—22.00 (21*00—22.001; Gerste , Wetterauer
20.50—21.75 (20.50—21.75) ; Hafer 17.50—20.50 (18.75—21.00);
Ravs —.— (32.00—32.75) ; Mais 15.00- 15.25 (15.25- 15.40) ;
Kartoffeln , en gros 3.50—4.25 (3.50—4.25) ; en detail 5.00—6.00
(6.00—6.00).

Berliner Börse , 18 . November 1912 Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7, Privatdiskont 5s/s°/».
_Obligationen mit * sind Hypothekar. sichergestellt. Hachdr. »erb.
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fitsch.Fds. u.Sfaats-Pap.

hlT

sjg i

£ ..-§ o3S

..2 5:*j ..o"S-S2 kn

Slfi ! 18
"t-rO cs r_

DtRchs-Sohajz
do. 1. 4. 15

Pr_Schatz1912
l». Reiobs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Aal.
do. do.

8rem.Anl.1899 ,
do. 09 uk. 19 4
do. 96. . . . 3

Cass.Landeskr 3S
do. S. 21u. 17
do. S. 22u. 14 .
do. S. 23U. 1S| 4
do. S. 240. 21
Hambg.St.R.07
do.am.37/04 35

99.90b
99.901!

100.40b
80.808
7T.90G
98.806
88.50B
78.008

190.500
93.70bG
99.308

90.808
SS.S0M5

76.20B
89.208
92.50G
99.406
99.508

100.258
Ü87.90G

„ * -n« a
*3 io ,«=38 - !

JlsjoN'£ o**a0*33.2
■§

5<■!*.««®-

SraiS I

do. do.86/02 „
HessStA.93/09 35
do.9603 04 05 ‘
do. 1909
Meckl.ks90/94
0ldenb.Sti .03

.Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

Kuruttoum
do.

Pomm. . .
do.

Posenscbo
do.

Preoss. . .

3-

Rh.-Westt.
do.

Sächsisch.
Schles. . ,

do.
Schl.Holst

do.

Ostpr. Pm.-Obi
do. do.

Pomm.Prr.-Anl.
Posen.Pru.-Aol.
do. do.
*>- *>. ..

«tadP.Pr.-0Hj 3« 87.40B

Brandenb'Pr.-A 34 «8598
Haon.Pr.S. 7,8 3

Rhnpr.9.11,14
do. S. 20. 21

Schl.Hlst.Pnri.
do. do.
do.Land-Kalt

Westf.Pra.-Ani.
do. S. 2, 3. 4
do. Serie"

Teltow. Anleihe

86.908
76.498

07.601-0

97.250
87.308

97.508
37.608
97.400
87 10«
88.000

l'ij-87.20«
. 97.500
35 87.300
4-
35 87.300

97 690
98.600
88.100G
97.250
88.500

. 97.60G
84 85.80bü
34 -
. —60bii
35 85.8068

Aachen 93/02
AltonaSL-A. 01
Barmer St.-Anl.
Berliner Stint
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

BielefeldSB.OO
Breslau 80, 91
Bromb.09 ukl9
do. 1895, 99

Chartttb.89/99
do. 07 okv. 17
do.959902 05
■CSIn.St.-A,«.98
Düsseid.88/03
Elherf.St -A.99
Essen83 98 01
FuldacrSti.07
HalloscheSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel. StA.1898
do. 04 uk». 17
do.07 uk.18/19
do. 1889/93
do. 01, 02. 04
Magdsb. 190S
do.80869102
Wndener Sti.
Hanmbg.97.00
PeirrerSt.-A.03
Stettin. M.O.P.Q 34
Wiosbad.00,01

Bert. Pfdh.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPti
OtPfb.Pos.
Kur oHoum
do. do.

Ldsch.Cnt
do. do.
do. do.

Octproosa.
PommEnd.
do. do.
do.se uld.

E98.00B
98.10b
98.108
89.30b
87.808
87.5Gb
98.106

93.008

97.806
9780B
97.206
90.751!
87.506
99.506
89 106

89.400

Brnschw. 2071. 1
Cöln-Mind.Pri
Hamb.50Tlr.-L.
Main. 7Gu!d.-l . f
0ldsab.40TI.-l

86.90b
89.808

116.756
44104.908

97.40bU
83.908
81.508
99.008
99.506
99.09«
92.508
96
07.0008
77.908
96.90b
87.1058

34 88.2008
78.20«!
88.4Gb

3.4
157.75b

8 1127.40b

Ausiändisctm FondsrArgentinl.v.iii
do. inn.4000M.
do.äuss.lOOLv.
do.665.8.8. 97
Bu{g.St.A.92 2r
Chile Gotd-Anl.
Ghin.Anl.vl895
do, *. 1396
da. T««nts.-P.
do. r. 1898

Griech.A.81/34
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2.10.1.7
do.

Mex.Aal. 200L.
Oestarr. Goldr.
da. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.onif.3v.02
do. 3. Spez

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
du. do. 1905
do. Staat3rnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Türt.Bagd.£-A,
do. uaif.03,06
do. 1905
do, 400-Fr,-l . Ire. 15720b

97.0056

102.60bG
90.5056

99.50b
96.25b_
93.30b Ivangor. Dornt
60.0GIGMosco-Kursk,

0relGriasi89er
Süd-Westbahn

Zschipk. Rnst.v13 >258.500
Eisenbahii-Pfiof.-Obligal,
BürKgarCiJ
Kasch.0dtr.3ld

Bo. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergäningsn
Bo. Staats GoW
Sfidöst.(Lomb.)
Bo. Obi. Gold

47.0übG
54.608
S3.40bG
87.9058

Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.

63.90b Mosco-Bjäsan.
— Hybinsk gar.

Süd-Ost 1897
Bo. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat Eisb.-Ohl,

87.50b
17520b
65.28b«
9.60b

19000b
83.80b
88.20b

,25b

100.40b«

113.80G
99.80b«
81.50t«
811058
8470b

Bo. Ergnz.-Metz
Hai. Mittelmeor
Tehuantep.G.A.

«9.801-8
85.06«
77.250
74 508
33.30b
52.7500
38 2558

81.80b
86 708
67.2058
Ä .30«
86.40,-8

M .398
87.001-0

86.808
87.501,«

95,00«

97.00«

Bartsch«Hjp-ith.-Pfanäjt
89 5058^erl.Hyp.-Bank

do.S.5,6 uk.14
do.S.S,4 ok-15
do.S.7.8 ek.17
do.S.13,14u19
do. Su1 uk. 16
do.Km.Ob.1ul3
do.Harm.25. 20 4

76.70bG Br. Ser. 10,11

wm
4^ 00.25G

98.00G
96.30G
27.1036
90.00i<ü
98 506

50G
94.75UG
97.2060

Ot.Hyp.B.S.8,9
Frankf.H.B.S14 •
Goth.Grdkr. A.2 i
do. Pf.16alc.19 -
Hamb.Hp.B.u18 •
do. Ser. 1-190 .
Hann.Bdl5u19 •
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.ST <
do. Ser.l uk.13
do. alte. 8. 2. 3
Meck!.Str.H,-B.
do. Ssr.3u .4

Meining. S. 8,9
do.S.l4uk.19 >i
do.S.l 5uk.20
do.SI Oiskv.TS

Mitleid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-S
Pr.Bodkr.SefA
do. Ser.l 7-19
rfo.S.29uk.22
do. 11. 15. 18 .

Pr.0sn1r.3d. 90
do.v.99,01,03 •
do. ». 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v. 10 uk.20
do., .86. 89.94
do. ».04 uk. 13
do Km.-Obi 96
do, do 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 ok. 17
do. * 09 uk. 19
Pr.Hvp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25ukl4
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7 4
do.Ser.29 ukl9 4
do.S.30,31u20 4
do.S.32.33u 22 4
do. Serie 23 3S
do.Ser.26 ukl4 3*1
do.S.l 7,18.24 3ü
Pr. Kleinb.-Obl. 4
Pr.Kom.Ob.6. 7 4
do. Ser.§uk.20 4

SerJOok21 4
do. Serie, 1. 3 N
Rhn.H.B. 83-85 4
doL.50. 69-82 N
do. Komm.-Obl. 3^
Rhein-W. 9. 9A 4
do.Ser.lOuklö 4

4

i 6hernW.12.12a
do.Ser.l3 uk22 *
Sächs.Bdlcr.1,2 !
Schles.Sod.1-5 -

! do. do. 1-4 :
Wstd.Bod. S.10 -

do. S.S,4

97.25iiG
9C.5GG
S81GG
98.40G
37.0006
So.ICbG
87.606

_ Bani-AHien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.

7 Brl. Hand.-Ges.
t do.H’/p.Bk.Au.B
i Brasil. Bk.f. Ot. 1
i BrnschwBk.uKr

do.-üann. Hyn.
Brest.0isk.-6k.
Comm.u.Oisk.B

■Oarmst.B.Mark
Deutsche 3aok 12:«250.6Qt>
do.EIf.u.W.-Bk.

■do. Hypoth.-Bk.
5 Diskont.-Komm'
- Dresdner Bank
r Essen.Kredit-A.
3 Gothaer Grdkr.

Hamb. Hyp.-Bk.
3 iianno». Bank. 7ü|1i
ii Hildesheim.Bk.
I Kieler Bank. .
GKömgsb-Vv.B
• Leipt. Kred.-A.
GLiib.Komm.-Bk.
1 Magdeb.Bankv.
G MärkiscbeBank
G Mckl.Hyp.u-V7B15
» do.-Strel.Hyp.E 4
i Morn. Hyp.-Bk.1**
t Mitteiß.Bodk.A.
r do . Kreditbank
G do. Privatbank
G Mulh.(Riihr)Bk.
H Nationalb.f.Dt.
j  Mordd. Grundkr
)Gdo. Kreditanst

Osnabrück. Bk.
> Ostb.f.Hd.u.Gw.
3 Pr.Bod.-Krd.Bk
j  do . Ctr.-Bodkr.
)Gtio.Hvp.Akt.-Bk.
3 do.Leihhaus. .
5 do.Ptaudbr.8k.
5 Reichsbafllc.
6 Rliein.Wstf.Bod

do. Oisk.-Ges
nü Suss.B.f.auswH
UGSchaaffh.Bnkv.
6 Schles. Bank».
bGSüdd. Bodenkr.
G Westd.Bodenkr

lüi!usirie-A!tlie>i
Berliner Brauereien

Bert Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Sohöneb. Schl. 11 1217.25«
Spamauer8rg. 5 115.508
Schuith.Brauer15 —•—

Auswärtige

132.1-05i
135.506

Accumulat.FabEö 532.001«
Alteld-Gron.Pp.
Attg.EiektrGes
AlsCaPortl.Cem
Alumiaium-Iod.
Angto-Contin. .
AuhalterKohlBO
Aiikrw.Rcngsib,
Apterfcsokßgb.

65118.755«

Arenboig dö.
BalckoBochum
BaroperWalzw.
‘argm. Elektr.
ierg.Mark.ind.

Bert. Elekt-W.
Uaschb.

BislefeldMsch.
Biümarckhütte
8ochumerBgw.

Gusstaht14
2

3raiink.u.8fik.l|nBraunschwJitte12

Dt.llebors.El.G. '
Otsch. Gasglüht25 685.005«
do.Lux.Bgw.V. - -
do Waft.uMun

Öouuöramrckh.
DössdEbYfbytr
do.Eisenhütte

S'/namäe Trust 10
Egestorf!Salin.
Eintracht Brak.
Elberf.Farbimf.
do. Papierfab.

ElktUnt Zürich1
Engl. Wollwar.
Eschwoil.Brgw.
Essener Sfeink.
Ftensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsonk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.i.elktr.Unt.
GildemeistWkz
GSadbachSpino
do. Wollw.-Ind.
GörlitzerEisab. 6
habera.4Gbck1D
Hallosche Irisch
Haano*. tfersc!).'
Karbg.-WionG.
Hark.Brückeob.
do. Bsrgb-Pr.A.
HarpeuerBrgb.
HartmannMscb
Hasper Eissnw.
Hodwigshütte
Herbrand WgL
Köscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.

1G2.50G
14 I2W.8S5B

229.75b
14 |25ä.25b8
7!Ä117.53«

152.0058
112.2558
161.7558

16; 411.305
-1 .5058

203.0058
120.30t«
70.805«

171.005
232 0058
467.0058 Jtse Bergbau
148.901«
143.53bG
217.6C5G
91.5050

184.03«:
205.0G5D

Breitenb. Cem
; BremerLinoJ.

Kohlen10-
97.5058

235.251«
i.WollkämmJlS 268.250'

Kaliw.Ascborsl.
Kattowitz.Brgb.
Köhlmann8trk. I
KönigMb. Sv.
Känigsborn. .
Körhisdorf.Zekji
Gehr. Körting.
Küpperb.&Sha.
KyithäuserhüttI
Lauchhammer.

Carobnob.01fl.30 425.00b« Laurahütte
*.30l>«jCa3sel. Fedst. 12 165.00«!

CöluerBrgw.-V. 30 B03.0OW5
do.Gasa.Eiekt. 0 78.00«
Cöln-MQs. Bgw. 0 62.00«!
GoncordiaBgb. 16 318 5058
Consolidation. 19 375.601«
Cröllwta. Pap. 9 170.538
Oelmenh. Liaol.24 864.5058

> WesÖLipoVerB5 ] lOO;25G DeananwGu 411 !>30.003

8S1G1.908122.10«
155.5050

TG117.00b
151.0058

J$ 139258

Leonhaidt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LötinertMasch
Ldw.Lüwu&Co
MSrk.Wstt.8gw
Magdeb. Gau .
de. Bergwerk32

Maniissaiasnr. 13S|216.75hB

159.006 Marien!). Kotz. 8
MarkPorH.Oem4
Mühl. Rüningen30
MüllerSpeiset. °
NahmKochSCo,
NeueBod.-A.-G.
Nioderl.Kdhlnw
Hordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
do. Eisen-Icd.
do.Koksvrerke
do. Prti.-Cem.

Oppeln.Cem.W. -
OrenstSKoppel14
Ottenser Elsen c
Phönix. Lit. A .
Ravensberg.Sp
Rhein-Hassae. _.
Rhein StahlwrklO
Rh.-Wstl.Kalkwl2
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte

BjRositz. Braunk,do. Zuckert,
Russ. AHg.El.G
Sächs.Gusstah!
SalineSalzung.
Saugerb.Mseh. _
Schering ch.Fb 13
Sohimisch.Ce»
Schles.Cement
do. Zinkhütte18

Schub.4 Salzer
SehuckertElekl
Schulz-Knaudk

.00fcG|Fr.Seiflert&Cc.
SiemensGlaa-l.
Siem. & Halske
Spinn.Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
Stodick& Oo.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSob-
Thale Eisentiüttjl8
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz .
do.Cöln-,0.ttw.P18
do.Mtllw.Haller.t1
do.Nickeiwerkef]8
do. Zyp.ÄWiss—
Viotoria Pahrr.
VörwärtsBielfS
Vogt& Wolf '
Vorwohl.Prtl.O
Warat.Grub.VA.
Wenderoth pb.
WesteregelAlk.
Wostfalia Cem.

113.5058
90.50«

352.75b
200.5058
793.00b«

97.08bG
195501-6
148 801,
972056
85.005

214 435
152.508
148.50«
206.7050
93.500

264.7550
106.75«
327.265G
162.50«!
166.60!«
133751-6
174.00b
972556

111.0056
165.03«!
233.50«!
104.308
198.0056
225.30b
161.736
133.508
400.008

Wstf.Drahtwerk
de. Kepferwk,

Westt.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLader
Wiel.SHardt®.
WilkoGasom. .
Wihelmshütte.
Witten.Gassthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZeltstoffVerein

Aach.Klnb.
AHgBl.Omn
de.Euk.uS1
Bch.GelsSt
Brasch. St
Brest EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Bri.Strb
Hrnb.Packt
do.Strassb
HaunStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Uoyd

130.4350
111.005«
55.006
91.505,

181.006
112.00«
96.256
97.0953

191.758
198.2553
3016053
82751-3

151.00»
152.0053
169.506n 150.256
134.00h

SU119.09»
109.00b

55132.50»
83176.00b

155.50b
183 5053
80.605»

183.5053
237.8056
122.3058

IMtgat. iiidast. Sesallscli.
Allg.Elekt.-Ges. 4%
Dortm. Union.•n 98.250
German.Schff2H 100 0053
En. Krepp. . . *4 98.0050
Laurahütte. . *4 33.106
NeueBod.-Ges.4 35.25W3
Siero&Hlsk.kv3 4 84.50h
Landbank Obi. 42 lOO.OObO

Weslissl-Kiirse
’ Amst.Rott

Rruss.uA.
Kopenhg.
London,
Neuyork

169.3öhO
80.82511

nraMiMf7

20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amarikan. Noten. .
BelgischeNoten. .

i EnglischeBankn.lt.
Franz.Bankn.IOOfr.

1 Holland. Banknoten
Oestorr.Not. lOOKr.

i Russ.NotöBlOOßbl

16.28b

216.30b
42.15b
80.85b

81.15b'
169.40b
84 65b

il.l2 l5.30b



6s gibt nießts ‘Besseres
'als Crsats für ‘Katurbutter als die beliebte

‘Rßeinperfe
m Stochen, traten und Kacken wie auch als Krot*
iufstricf ) von ‘Kaiurbuiier nicht au unterscheiden.

Steberall erhältlich.

Alleinige TabriHanten .- IKoll Ularg .•‘Werie
d». (Jürgens * ‘Prinzen , 5 . m. b. ffl.

Gocb ( <K<ild .)

i - r.
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unö konnte doch nichts von der Schar flimmernder kleiner

^ ^ N̂nr ein besonders groß und auffallend angebrachtes In¬
serat zerbrach ihre Stumpfheit . Halblaut las ne . _

Für meine persönliche Bedienung , ü>wie zur dsiege
und Aufsicht über meine vier verwaisten Enkerkrndcr tüch¬
tige selbstlose Pflegerin baldigst gesucht. Schwere Ltellnng.

Frau verwitwete Oberst Klinghardt.
Das war seine Mutter . . . waren seine Kinder . . .
«u Vollwaisen geworden durch sie. ^ . ,
Die alte hilflose Frau der einzigen Stütze beraubt durch

als müsse es zer-Jhr Herz klopfte plötzlich so wild,
springen . . . ,

Ja . . . sie muhte hart buhen . . .
Da hoben die Glocken an zu klingen.
Zuerst war es , als träfe sie jeder einzelne Laut wie ein

schwerer Schlag . Allmählich aber löst sich etwas ,n ihr.
Es war , als gebe die entsetzliche Faust , die bisher ihre

Seele zusammengepreßt hatte , diese frei . . . .
Sie vermochte freier zu atmen . . . konnte begreifen,

daß sie ja eine zweite Sünde auf sich zu laden rm- Degruf
stehe, wenn sie auch den anderen verderbe . . . Sie ertrug
auch die Glocken.

Sie Rüttelten " ihre Sinne wach, rissen ihr blutendes Herz
von dem selbst errichteten Kreuz herab . Sie sah plötzlich in
der Zukunft einen Weg . . . der führte zu seiner Mutter unö

*U fSAe fortan ihr Leben und ihre Kraft gehören.
Sie wollte schon sorgen , daß man ihr das Haus nicht ver-

fC6ICSirt ' leises , scheues Gefühl des Friedens glitt durch ihr

" " " Sie fühlte es ahnungslos voraus , daß hinter diesem
felbsterwählten Wege zur Butze . . . die Vergebung .hrer
wartete , um sie mit neuer Kraft zu segnen , wenn sie auf der
mühseligen Wanderschaft müde geworden war.

auch eine hübsche Geschichte von unserem Kaiserhofe , die
unseren Kaiser als sorgsamen „Pater kamilia ^ ' zeigt . Der
Gatte der Erzählerin - sie selbst verschweigt ihren Namen
und deutet nur an . daß sie Amerikanerin ist - wurde - eines
Tages zum Kaiser gebeten , der mit ' K . über eine genn^
Frage Rücksprache nehmen wollte . „Als mein Gatte im
kaiserlichen Palaste angekommcn war und gerade die
Treppenstufen zum Andicnzzimmer hrnausstieg . so heißt
es in den Erinnerungen , „kam plötzlich der kleine Krön
prinz das Treppengeländer in wahnsinnigem Tempo her¬
untergerutscht , wobei er im Vorbei,an,en vor meinem Gat¬
ten salutierte . Unten fing ihn ein Diener auf und brachte
ihn nach oben zurück, worauf der Kronprinz ein fürchter¬
liches Zetergeschrei von sich gab . Ungefähr eine Bmrtel-
stunde muhte mein Gatte im Vorzimmer .warten . Schließ¬
lich trat der Kaiser ein mit hochrotem Gesichte und blitzen¬
dem Auge . Er schien den Zweck der Audienz völlig ver¬
gessen zu haben ; denn während einer vollen Stunde hielt
er meinem Gatten einen Vortrag über d,e Notwendigkeit
einer strengen väterlichen Zucht , wobei er ^ cht zuletzt m-
tomte daß insbesondere der Hosenboden eines Sohnes
manchmal vom - ater einer gründlichen Inspizierung
unterzogen werden müsse."

Tatbestand festgestellt. Von einer Untcrfuchung ^ b? >
natürlich nichts gehört , weil Dougherty an dem Einb^
ja selbst beteiligt war.

Verwischtes»
Wenn Prinzen Treppengeländer herunterrutschen.
In den „Erinnerungen einer Diplomatenfrau ", die

unlängst in englischer Sprache erschienen sind, findet sich

Der New -Yorker Polizcisumpf.
Im Lause der Untersuchung gegen New -Yorker Polizei-

beamte , die gelegentlich der Rosenthal -A„ are " ngelettet
worden ist. ergeben sich von Tag zu ^ ag weitere sensatio¬
nelle Enthüllungen . Ein von der Polizei Berhas .eter,
namens Benjamin Lew). der am Freitag serUhtlrch> ve-
nommen wurde , gesteht, daß die Polizei bre -Verbrechen
nicht nur geduldet , sondern sogar dazu ermutigt habe Er
iaate aus , daß es Polizeiagenten gäbe , die, wahrend Ver¬
brecher Häuser ausraubten , vor denselben Wache stand 'w
und nachher mit den Verbrechern sich in die Beute teilten.
Unter seinem Eid machte er die Aussage , daß der ^ ol .zei-
komuiiffar Dougherty ihn aufgcfordcrt habe , mit drei
anderen Männern einen Einbruch auszuführen , ^. ougherty
habe ihm damals 72 Dollar dafür angebotcn . Er habe den
Einbruch mit den drei Männern , die fetzt rm Gefangnxs
sitzen, ausgeführt und sie hätten sich nachher rn die Beute,
die unaefähr 80 000 M . betragen habe , mit der Polizei ge¬
teilt Als am Tage nach dem Einbruch die Polizei benach¬
richtigt worden war , sei Dougherty erschienen und habe den

Kurze Nachrichten.
Ein Mörder ans Paffion . Die Polizei in Bus,»,.

wurde durch ein seltsames Geständnis eines unbekanntcv« (»irtpm lnnaen Brrese beriL.
Mörders überrascht . In einem langen Briefe bezichtig
sich der Unbekannte zahlreich er M 0 r d e und
er sei Mörder aus Passion und habe allein in der lt^

rer xv

Zeit drei Knaben ermordet , deren Namen er auch ptitttiu-
Er bedauerte jedoch, sein Geständnis nt $_ _ _ ir in öncrcfeoettet Stellung ..können , weil er ein Mann in angesehener S .ellung sxj
es vermeiden wolle , seine Angehörigen zu komprouM^
Die Nachforschungen der Polizei haben ergeben , ^ ^
gcheimnisvolle Selbstbezichtigung auf Wahrheit beruht. :
Nachforschungen sollen fortgesetzt werden.ncawfornyungen X . Ä

Eine morganatische Ehe tm Hause Habsbnrg ? ^
Wien wird gemeldet , daß Erzherzog Engen  beabsich^
aus dem kaiserlichen Hause auszutre .en , da er sich morg^
tisch zn verheiraten gedenkt.

Dankbarkeit veranlaßt wichUsk
und kostenlos allen __S r  jtDCttißttSltSDOU . und kostenlos auen

und Halsleidenden  Mitzuteilen , wie ich mich bur*
ein einfaches , billiges und erfolgreiches Naturprod «!,
D 0 r ä n - K r a f t - M o l z von meinem langwierigen Lei
Len befreit habe . H. Peukert , Kaufmann , Berlin LUj-
Großbecrenstraße 80. S.134

Nur geringe Enrkosten
eriordsrt eine Trinkkur mit Kasseler
Haler-Kakao. (Nur echt in blauen
Kartons iü: I M, niemals lqscl)

Magen̂nndDarmleidenden
wird der rechtzeitige und regel¬
mäßige Genuß dieses anerkannten
KridtigungsmittelsIrstlich verordnet

bauern
die 15 billigen TageNur

HQgf } in den Schuhgeschäften von

4 Tage weSritzftr. 26. Vleichftr. y. Tel. 6236
Nuyn

7KK6 L» SIL
BRUCHBAND.

Nach einer 30 jährigen Erfahrung habe ich für Mäm
Frauen und Kinder einen Apparat erfunden , welcher Bnri
unfehlbar beseitigt

JCH SENDE IHNEN AUF PROBE.
Wenn Sie alles mögliche probiert haben , kommen Sie

zu mir . Was anderen misslingt da habe ich den großenj
Erfolg . Senden Sie noch heute beiliegenden Abschnitt, » !
schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch über Bmd
und seine Beseitigung , aus welchem Sie weinen App
Namen vieler Personen ersehen können , welche denselben
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doubletrauringe zu
Mir, 1.50 und Mk . 3.50 d. StTpamptaif S

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
... Reiche Auswahl in Uhrkett8n aller Art. - -
Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

EL Hikdkiisgg ’, ^
Neugasse 21,1 . Etage . - Frtlfcei ? Langgasse 5.

KSrägii<Ker Rotepeditc«
^ttßnmaycr*
^ == Wiesbaden -- -- -

Be SelJtaa »si * eP Abholfi - Wicns t
« . Spedition von Privat -Gütern.
« Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern, u

- — Bestellungen : ---------

Haupt -Bureau Kikolasstrass © 5 und Reisebureau Iianggasse 48 , 1.

Tel. 12. 12». 2376.

Wie Ich eine
chlcke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur naoh d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte n,
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent

Ferner empfohlen :
Jagend - » öden - Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbotts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat Schnitt«
manafaktar Dresden- N. v.

( ; raüs Informationskowp ®®*
G. E. Bbooks , D. 492̂ ,

KouvertKingsway , London , W. G., j .,r
Senden Sie mir bitte w unhedrnckten K ^ ^
illustriertes Buch und ausführliche Auskunix
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name
Adresse . .
Provinz .

Briefporto nach England ist 20 Pf-

Hier erhältlich bei : 36644
Ch , Hciumer , Langgasse

775d
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C. E. BROOKS, wslohe S8« mehr a!. SO
Jahran Bruch bereits»», rav - Sie au Bruch leiden, __
sohreibeu Sie ihm noch heute. yer,

Es hilft sofort , wenn alle anderen ^elversg ^ k i
gessen Sie nicht dass ich weder Salben , noch Harmjra™
Lügen anwende . WS :

Ich fertige es nach ihrem Mass ani tnd sen ^ gebe
unter unbedingter Garantie zu, dass es hmeng ’
Ihnen “daV Gcfd 'zurück,'"und ich habe meinen Preja so j
gestellt , das jedermann , reich oder arm ,den Apparat »̂ ^ ^Q. Jxeill, u« JCUCI mauu , 1VAVA1V«— ' * . riass lv-

Ich sende ihn auch auf Probe , um 2U ^ buu Si«j
Wahrheit spreche . Sie können selbst teilen . “ en  hat® j
einmal mein illustriertes Buch gesehen und 8 TaaSej*
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie a ^
meiner Patienten , deren Briefe in meinem Bureau iko «po#
werden können . Füllen Sie daher unterstehenden r
aus und senden Sie ihn noch heute ab.
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N̂assauer Leben.
Ahes mn  unserm Stammtisch.

Schorsch : Gure , als wider emol e Woch erum mit
1,1er Fieljruna : wo ward ihr Kumbärn dann am Sunndag?

E. icht waarn ich bei Dir Birrc unu do saat dei Ehehälft,
hast Tein Sunndagsnochmittagsaazng aaa > abt , hast

^ ^ Fahrplan studiert unu ebbeS geknarrt als wann De
»aieuslichtlich spät haam kämst! Nun bei Dir Hannphilipp
Lii mich Dei Lisbett vor de Glasticr steh geloste als wann
rl  shltes geschenkt hawe wollt : no ich bin beinah falsch worrn,
‘„s,“ fo mat Dei Ehedreinertel , Du wärscht mit dem Virre
Zß  Me Kavveskerb nooch Eltvill!

Kirre:  Detz stimmt , awer die 'Weibsleit dchaam wolle
^raier mitgenumme sei unn dann brauche se aach ntt ' immer

viffe, wo merr hingeht unn do hunn ich im letzte Aage-
ilid  iiilserm Kumbär Hannphilipp e Bisitekärtche dorch sei
Dienittnäöche zustcckc loste, awer des Oos scheint gcbabbelt
re hawe.

Hannphilipp:  Ist nit schlimm, cs war schee in
aktuill unn Setz mci Alt nit geschennt hott , hawe ich crr e fei
Sermestick mitgebrocht , enn Hansworscht , do kann se alsemol
dma zappele, wann se nit waast , watz se treiwe soll : aach
hyiui mir zwaa gemaant , merr üehte Dich da treffe , Du bist

sowieso Stammgast uff alle Kerwe zeh Stund im Um-
xr̂ , Du Don Juan!

Schorsch : Häng merr norr Dein Name nit aa , awer
,reic dnlsts mich doch, wann ihr zwaa Eich orndlich amiesirt
Hab?, merr mutz jo aach sei ganz Familsch nit immer uff dem
Zuckel hänge hawe , awer schee war 's doch nit von Eich, detz
er mich nit eigelade habt : awer merr kennte am böse Buwc-

am Mittwoch zesamme eniewer nooch Mänz ritsche: ich
waß Bescheid bv triwe wie enn buntiger Hund : es itz doch
emole hibsch Eirichtung in unserm aanige deitsche Batter-
!and, detz jcd Republik sein besonncre Butz- unn Betdag
hott.

Birrc:  ft « for die Hetze itz der Daag noch bester als
wann se enn sogenannte Verkehrsdaag hawe : ganz Määnz
licht sich mit Esse, Trinke , Danzgelegenheite , Teater unn
sonstige Vergniege , detz aach jeder Büßer vunn außerhalb
zesridde gestellt werd unn mit erleichtertem Portmanä haam-
geh kann, awer so sinn amol die Mensche ,hcitzedaag , wann
je Gelegenheit hätte , ihr Sinöe looszuwer 'rn , gehn se liwer
in die Kerche, wo mit de Gläser geleit werd.

Hannphilipp:  Stell Dich norr nit esu, mit Deiner
Fremmigkeit itz es aach nit so weit her , detz hunn ich erscht
am Sunndag uff de Kappeskerb geseh' : e jung Mädche hott
Der do aach bester gefalle , wie e alt Fraa : no ich will die
Kart nit verrate , aber wenn detz Dei Bawett wißt , dann
gäbs Dunnerwettcr : von mir soll se nix erfahrn , ich schwete
wie e Grab , awer schwezz aach nix iwer mich, es bleibt Alles
unner nns : Christian kumm fill noch emol die Gläser!

S cho r s ch: Do heert merr je scheene Sache , do werrn ich
doch emol zur Noochkerb nooch Eltvell fahrn , vielleicht kann
merr ebbes gewahr werrn , ihr haamkiche Dkckmeiser : so
brauch merr de junge Leit nix vor iwell ze nemme , wann
ihr alte Beck noch Boffe macht!

V i r r e: Kimmer dich um dich, merr brauche noch kaan
Bormund unn zudem kvst's doch aach noor unser Batze, merr
hunns jo dezu unn wann merr kaa klaa Geld hawe , loste
merr cwe enn Dahler wechsle , es itz jo bei uns nit wie bei
arme Leit ! Sv lang merr noch Scholle hawe , unn vor die
Kupongscheer Arweit , so lang hotts noch nix ze saa,
iwrigens kehr erscht emol vor deiner Dier , hofte mich ver ->
stannel ! Schad , detz ich nit satifikationssähig bin , dann kennste
maß erlewe!

Hannphilipp:  Bleibt doch gemietlich : was denke dann
die Leit do iwe im Lokal , cs guckt schon Alles zu uns
erriwer unn merr gelte doch sonst als detz nrgemietlich un¬
zertrennlich Kleeblatt ! Sogar unfern Wert hott sich schon
emol hinnerm Ohr gekratzt unn sei Stilpche uff Krakehl ge¬
setzt, also vertraan merr nns wider : watz gibts dann sonst
Neies vor Baris?

Schorsch : So mancherlaa ! Daß merr en neie Borje-
maaster kriehe itz jo nix Neies , awer detz ich die Woch emol
uff dem Marktplatz war nun beinah vnnn e paar Markt-
weiwer mit faule Zwiwell draktiert worrn bin , zieht doch
twer die Hutschnur : ' ch wollt merr e paar Zellerieknepp vor
de Winter kaafe nn stand beim Gunsenummer ftahnche , detz
hott die Hinkelskritt unn die Zwtwellis jedenfalls geärjert,
se sinn jo sonst so aanig , wie noor so e paar kräftige
Marktweiwer aanig sei kenne , awer wehe , wann se loosge¬
loste, do kennt err Name heern , die stehn nit in Knigges
Umgang mit den Menschen : uff amol kreischt aa , Schorsch!
Herr Schorsch kaafe se doch bei mir , der ihre Kuepp dauche
nix , se sinn innewennig hol , nnn 's ftahnche hott sich detz nit
gefalle loste nnn do fliehe mir aach schunn e paar Zwiwelle
wider mein Zilindcr , detz mer heit noch die Flecke sieht.

Virre:  Ja , die sinn nit ohne unn frooge nooch kaaner
Marktbolizei unn nooch kaam Deiwel , awer so lang ihr

Kohlepänncher richtig funktioniern unn s- sich nit mit ihrm
werte Korpus erhewe misse, sinn sc die reinste Engel , awer
merr muß se noor ze behannele wisse, do kann merr sc um
die Finger wickele.

Hannphilipp:  Stimmt Virre ! Ich kummc aach
ganz gut mit enn errnm , merr mutz se nemme wie sic sinn
unn nit wie sc sei kennte , e bische massiv, awer detz bringt
c ^ nrktlewc mit sich, se kenne awer aach ganz sreindlich

brauche nix ? Gucke se doch noor emol , watz
ich Icheene Spinat hawe , erscht heit Morjend frisch gcstoche,
oder Madamche kaafe se merr doch e paar weiße Riewe ab.
zuckersietz nnn gar nit bitter , nnn wann se e paar Pund
Hammelfleisch debei koche, gibt detz e Götteressc, oder lieb
Fraache , watz hawe ich vor hibsche Gchleriewe , se sinn aach
gut vor die Kinn er,- junger Herr hawe se kaan Zellerie
neetrg ? usw.

_ ®.fÖ <5 ; Du wast jo Bescheid, j^ imbär , merr maani
Do hast frreher Geschäfte mit enn gemacht: es jo kaa
Klaanrgkeit , detz se bei Wind nnn Wetter do sitze misse unn

Quöche steif friern , se dehte aach licwer in erre
Markthall sitze awer leider hunn merr doch kaa nnn uff
dem Marktplatz do pcift de Wind ans alle Richtungen nnn sc
kenne Gott danke , detz se ihr Kohlepänncher hawes sonst
dehte enn im Winter Eiszappe an die « aa friern.

V irre:  No , ich warn heit Morsend uff ent Markt¬
platz unn hunn merr e paar Pund Schellfisch gckaaft , unn
bei der Gelegenheit merr vum ftahnche vor zeh Penning
Petersilie dezu gekaaft unn do hott se sich aach bees beschwert,
se hält öeß Reitzwatism «s in de Knoche unn war alsemol
ganz steif: se kennt sich awer dchaam nit veröulbe unn mißt
doch vcrkaafc , vunn de hessisch Luft ellaans kennt se dock)
int lewe , unnn dann wür se detz doch aach die lange ftohr
schon so gcwehnt , detz se de Marktkerchtorm mindestens sechs
Daag in de Woch seh mißt , sonst deht erre ebbes fehle.

Hann Philipp:  Verguck Dich nit hinner Dene . die
wisie warum se nooch Wisbare knmme , gieh emol enniewer
? ?un je  Ker -acs feiern , do giehts huch her, unnn se loste
sich aach hibsch bezahle.

Schorsch : Du vielleicht nit ! Neilich hoßt de erscht
wider so enn scheppe Acker do owe am Vismarcksturm ver¬
kloppt , die Ruth vor iwer 400 M ., unnn Dich hott er seiner
Zeit noch kaa 100 gekost, also sei still.

Virre:  Kumbär , Du wcrscht persenlich , packe merr ei
vor hert Owenö , Christian kumm , hol die Batze unn lotz
derr emol vum Wert enn Parablie gewe, es rejent unn ich
hunn mein vergcffe ! Gure beisamme!

öröeDameavelSe Chic».Eleganz
liebt, kauft
t’oroet

Imperial.
Durch feine
zweiteilige,

reiv. separate
Hüftenschnü-

rung bewirkt
Cvi!et2mpeklai

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Breis .-
7.5».

„ 10  bis 75 m
Oorsethau » Imperial

JOSEF ENGEL.
«!°Lbade!i. Langg. 10. Tel.1450

Bandwurmmit
Kopf

8

SnttiebtneSutert Hube ichgemacht,
»mdm lästigen Bandwurm los zu

aber alles versagte; ich NetzBandwurm,nittel
ichicken, welches von vor-

Wiriung war. und sprech«
hiermit meinen hcrzlichstenDank

werde bemüht sein, da,
"ejer zu empfehlen. Hoch.

Emma Schöps . SU.«
,tn ' im  Mat 1910. Soli,lw. .®aii>tcne 2,50 M,  s.Kind.

’ ' ochaltlich in den Apotheken.
«.Devots in Wiesbaden : Fchvs
»u °votbcke. Langgasse 87.
E Lusevotbeke. Tanni .sstr- 90

»illiüc PSntzkohle«,
1,35  ver Zentner bei

-uabme von 1V Zentner.
ILnpptzrt <& Co .,

EMiusstr . 5. Tel 28. 588

MlbMmin
r-M Sattcmer.
ißr»*?-. terweitifeUcrei.

Mr . 24. Telefon 1630.
L Mr .12. Telefon 2080.

„Jeckreiser,
&s *uantum- 1U haben

**» «*. 18. Telef. 2345.

MeluMdr ciM-Lairo e
~Gröfjjte  Strom- Erspa rnis ! Siojgsichcr ! ;

die Ersparnis, weiche sie
erzielen bei Verwendung von

Union *Briket $ !
Ein versuch überzeugt!

Erhältlich in den KohlenhandlUngen.

Meine Damen!
Jeder Kenacr echter Frauen-

schönheit schltrt eine schöne M-
•Spur höher äks das HübscherteGe¬

sicht . Eine wohlfeformte üppige
Figur iat daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert daraut legt,
zu getanen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fe»*e!n. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffte
Brust. Auch

Ihr Körper
ist reizios,

wenn d.nötigen Rundungen fehlen.
Sie haben sicherlich schon

manches versucht,Siehaben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt. Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt . Der Erlolg war «*0
und Sie haben eingesehen, daß
Sie das schöne

Gslet zum Fenster hinaus geworfen
haben. Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten.

Die Sulima-Mcthode , von einem deutschen Schiffs- Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerztcn glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt . Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fcttansammlung an falscher
Stelle zu führen. Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität, keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Nsr Eyfeig ist wunderbarl
Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, Icste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe.
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Büchlein. S ; ' _ :bcn Sie sofort danach an ChostlSkOP Kfiesbaclt,
»dSarsfßrlüJ «2 (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver¬
schlossenem ku 'vvrt, so sind 30 Pt für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten in Marken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so fügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf. in Marken bei. Die
Sulima-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . (1190)

Institut für

Sprechst. :

Seit 21 Jabren behandelt arznei- u. overationslos

F'LKrrettleiderr aller Art,
besonders Entzündungen , Drrlaoeritugen . Ver¬

wachsungen » schmerzhaft ; Periode re.

stA Anna Ma!ech,D,.äÄKU
Natur - u. elektr. Lichtbeilvers.. Elektrotherapierc.

Kaiser -Friedrich -Ririg 92 . 37268
Dienstag . Donnerstag und Samstag 2—5 Ubr.

Erfordert keinen weitern Zusatz *von Seife , Seifenpulver 'oder
sonstigem Waschmaterial , spart die Hälfte an Kosten

Feuerung ’und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

billig im Gebrauch!
Giebt der Wäsche den frischen , duftigen Geruch der Rasenbleiche.

Erhältlich , nur in Original - Paketen , niemals lose.
HENKEI. & Co,, DÜSSELDORF . rni«inig«Fabrikant«»auch dar ailUliabtaf

Henke I's B Ie i ch - Soda,
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Vergrössernngen
selbst nach d. ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und

Gruppen kL Aufschlag.

Dienstag

Vom

3. Movbr.
bis

1. Dezbr.

Wiesbadener General -Anzeiger
iS . November Seite lg

Gratistage
Vom

8. Novbr.
bis

1. Dezbr.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter,

brochen geöffnet.

WsUinachtf Ostisla ^ t erg . aufmerksam und bitten von t -oiteilbaffen kngebet sdm . . jeiut oedmmck ^ ^ . . , ‘ trlier
Ä,n a  Wir glEen % „? der I * in d« Zeit vom » » « « - * 2 “ 1Ä » .  pSn & . rfe . -A . f . al, » . ,

SoHi « rXe Vnfn ‘ b „ rbe . ,eU ^ . tue «i . e
Bedingung wie Kaufzwang von ltahmen

Geschenk 50/1

Aufnahmen abends u. bei schlech¬
tem Wetter mit elektr . Licht.

eine VeKrSsserun« seines eigenen Bildes (einschl. Karfon 30X36 cm)
eine eigne ? sich sehr für Weihnacht *. Geschenke.

Langjährige Garantie für alle
Bilder auch bei Llchtsufnahmen , i

Samson &» 2.5#
12 Postkarten 8

90
Mk.

12 Viktoria E
matt

von Mk . an . iH

12 Prinzess
matt tzA Mk.

Wiesbaden — Gr . Burgstr. — Tel . 1986.

Se. Durchlaucht Heinrich Prinz Reuss XXXI., Kaiserl . Ge-

‘“ tpeÄÄort Hotel Riviera - Amermeister,

Berllß’ank ImerRrV Magdeburg, Rose — Bauer, Frankfurt , Pension
Pflug - £ ck*r, 2 Hm ., Chemnitz, Metropole Behrmann m.
Fr , "Berlin, Centralhotel - Berg, Kirehheimbolanden Gruiier
Wald — Berkowsky, .Berlin, Vier Jahreszeiten — von Blanken¬
burg m Pr ., Priem, Kaiserbad — Baronin v. Boecose, Fr ., Apel¬
doorn, Villa Monbijour — Braun, Paris , Nassauer Hof — von
Bulow, Regienungsrat m. Pr ., Darmstadt , Qmsisana uig a
sen, Köln, Centralhotel . , . _ . . ... . . .

Chishohn, Anverness, Rose — Ohorus, Stolp 1. P ., '
diai _ Crerner, Uerdingen, Viktonahotel — Graf Cronbeim,
Sköfde, Vier Jahreszeiten.

Dehne, Pr . Geh. Kommerzienrat , Halle, Nassauer Hof
Delliehausen, Frankfurt , Prinz Nikolas Dmon, Frl ., Xewyork,
Kaiserhof — Donglfls, Geh. Regierungsrat , Berlin, Vier Jahres¬
zeiten _ Dubenez, Paris , Rheinhotel.

Eckardt m. Fr ., Cannstatt , Grüner Wald - Eitle m. Fr .,
Frankfurt , Centralhotel — Engler m. Fr ., Berlin, Hotel Happel
-— Epstein , Berlin, Prinz Nikolas.

Fischbach, Fr .»in. Tochter, Berlin, Oentralhotel — Fischer
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_ 44 x . » « »Afl |
1602 sa 3000 9k 20044u 1000!" "° n "

1500) - -
284 469 675 (500)
41 91 675 647 (1000 ',-
605 31 779 873 919 60 (1000 ) 98 .

G-winnrade »erblieben: 2 Sßr' v.uen
toiunc 511 60 000 M .. 4 zu 60000 ,
30000 SB-, 8 zu 16000 M -. 44 zu 10 0« 1%

M- -  M , 41ov i» ^
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Nr. 272 Dienstag
' Bekanntmachung-

SSÄ .1Ä » - «Äl . S“
'“ " s . tam .' .V . n . . « mm« 4 m . °-m « . . .
stadterstrabe Nr. 27 iVrau-rei^ elsenkellcr,. 3?253

Wiesbaden, den 18. November 1012. Se(  Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschlutz des Bundesrates E ^ ^ g'st̂ Gleickreitiaim Deutschen Re!Le e,ne allgemeine» « P ™ jl911 m  go. No-

wird die ftftM der m der 3ert ^ niÄt beî auten Srülalü-
S -°» 8,9 . , S>- ->-
folgendêBestimmungen zur Anwendung:

1. Di- .ViebEung ist n-ub doin̂ Stande

Bekanntmachung.
Dar LaalSbner Michael Reder. geboren am 14. Mir , M

^ »boftn zuletzt Hallgartenerstratze Nr. 3 wohnhaft. en̂ tê t
der sLsorge für seine Familie, fo datz diese aus ofsentli^
Mitteln unterstützt werden «nutz. . , .

vom 2. Dezember
komunelEnund batMaul¬
esel. Esel. Ninder. SSase. Schweme Awl

L7rSL ^ « ugs-^ ^

Städtische Säuglings-Milch-Anstalt.

in Wiesbaden.

2! S in «ÄumMt Wt »n « , Si
3. im Christlichen Hosviz. ^ an'enstrabe 53.
4.  in dem Hospiz zum bl. Fr edr.chstr. 24.
5. in der Drogerie Schlemmer. We tend tr . ».
8. in der Drogerie Smelmann. Scharnhorst,tr. 12.
7 bei KaufmarmK. Lehr, d?oritzstr. 16,
8^ bei KaufmannM Nathgeber M°r-y ^ 1.10 in der Paulinenstittung. Schiersteinerstr. -!i.iS£ TLWSL» Ä :| -«.

,i; 'SÄÄS "« ÄÄ »• « '* >■* * °°"

KÄ ’SSÜTÄÄ « “» -

SftS £ ÄÄÄTm * jj. m
Nr. n der Mischung zum Preise von - + ■ SlaMic:g-b s sr .ss sssr.'äm%aw

Wiesbaden, den 1. November 1912. ^ Magistrat.

.. . .... . Icaen. Gänse. Enten.
Hühner" Mllbmr '^ und Bienenstöcke zu erstreckem

ŝssf&WI "iSF'kl sf“isre
ermittelt werden, mtt der .Nalm . dW Haus-
Zäblung nur vorüberaebend abwelenves

s. i»>®
freiwillige 3661« "orzuuebmen. ,m& Genreinde-

Bei der Ausfübruna ö<ehr  für ^ {f1|̂ tB,WcT ,f(6aftI«6tt und
OrÄeinÄ°bn°/bei

ÄÄ 85  S ?Ä—
nicht zustande kommen. Regierungsbezirk

Ew8a "ÄMgefch8M AuS’ Ä &entf Be-

£ . ÄS N°?L ".u'Ä'-s .w°-.»
WCr  aStiäS «. den 21. September ^ ctunqa^ tgrifctnt.

I . V.: v. Giznckü
Wird verösfentlicht._ ct

Die Zinsscheine für 1913- 5™ÄÄMSTSÄSSTSMt- . —,w/iv»  mprhf'TT.bei der « laocvauv" ^"^ - -wi hÄ 3aE | s 'säjt
alsbald, vormittags von 81* bis 12̂ Uhr in erveven.
3725f k§babtn’ 601  Stadthauvtkaffe. Rathaus. Zimmer r.

Bekanntmachung. , . ,
Qi.... 34erfauf von Christbaumen ttt der Zelt vom 12. I„tz(jn,

m dZ 24  Dezember lfd. Jahres sind auf dem losem Lern,roll fr, h,r Nabe des Marktplatzes blntcr dem Rathaul,
39  Plätze auf dem Lurcmburgvlatz und in der » ratzest«
Platzen vergeben. Der Lageplanliegt in der Buchhalterei d.

»" MS » äLVl - lE - °-a-ZL-
a, für die Plätze auf dem Dcrn'schey Gelände für je&m

Quadratmeter S» I.
mS * hSÄÄl Tn .« ln 3«!« .. « 14. 14.«,1,4
Ärt an d,e Kaste des Akziseamts Neugaste8 zu zahlen. ^
nickt «cher Zahlungsleistungerlischt d.e Zusage0I,„C
weiteres. - - • - - - - —M

Gesuche um Ueberlastuna eines Satzes sind dem sMtischki,Akuleamt Reugaste Nr. 8 bis »um 1- Dc,cmbck lsd Jz »»,31 '" . » «il »4—.v«<A»n Später eingehende Gesuche bleibe«

Verdingung.

oerschlägeu,m Kellerg-kchotz- Z°^ „ "bung verdungen werde,' .

-WWMMZuungen auch von dort aeaen BarzaM 6e8ogcn  werden.
VersLlost°enc undm'i/ber Äu?schrift»Schreinerarbeiten.Los 31^ »-)" norlchene Angebote stnd spätestens b,s
^Montag dT, Ä November 1912, vormittags 9 Uhr.

S “.£ ÄKÄrir
Zuschlagsfrist: 30 Tage. 37254
Wiesbaden, den 15. November 1912.

Städtisches Hochbauami.
Bauabteilung für das Adlerbad.

Verdingung- , .

SÄT « Ät &» *"«»«««»«

:is =s £ rt « gs
6,8  KÄSsras
ftenS  Montag , den 25. November 1912, vormittags 9 Uhr.

erfolgt in Gegenwart der^ va
“ " tt mi7dem vorgeschri-b-n°« und ausgesüllten Berdin
gnngsformnlar eingereickten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Dane.
Wiesbaden, den 16. November 1912.
Wrrsvaoen. vrn Städtisches Hochbanamt.

Bauabteilung für das Adlerbad»

Ak»iseamt Reugaste Rr. 8 blö »um i . » wmvv« .j «-
“ SV -inzurelchen.  Später eingehende Gesuche bleibe«

Di, Auslosung der Plätze erfolgt am vor«-

M 'SÄ SSÄ
ÄS « St«S -fe Sß%

Wiesbaden, den 15. November^ städtisches Akü!e°»i^

Amtliche Bekanntmachunge » ver Nachbarorte.
Sonnenberg. ^ M

Die Anmeldung der zu Ostern 1913 schulpflichtigen Kmdei
in der Gemeinde Sonnenberg findet

Dienstag, den 19. November,
Donnerstag, den 21. November nnd . ... . , ,
Kreitaa. den 22. November 1912, nachMlttagS von1-4
Uhr im Dicnstzimmcr des Rektors statt

<̂ cbulvflich1ig und die Kinder, dre am 1. Ayrrl 19136Jab«
fönnen auck die Kinder ausgenommen werden.

L -rs in der Zett vom 1. Avril bis 30 September IM i.
8 Lebensjahr vollenden, wenn von leiten der Eltern durch cm
ärztliches Attest der Nachweis der genltgendcn körperlichen iim

geborenen Kindern autzcrdem noch der Taufschcm de. KiM^

■“ SSäSk » den 14. * - em*ey t912 efjor;

»aiiaVUUUHH " - N . . . 1111■IIIi - - ---
~ - -

y,

Weihnacht
1912 n

mmmmmmmmmmmmmmmmmnmmrnmmmmm

Weihnachts - Beilagen
Zirkulare und Prospekte

in

« Waffen-chiuflaae«
liefert schnell und preiswürdig

BllSiSrulkerei her Wiesblliieiier Perlligsaslsialt
Fernsprecher 309. Ri -olarpratz - ii . Fernsprecher >99.

-T ~£ TT «.rri7ir7I « I«Äi[lA • , Für den Winterbedars emvkcble

| Stranss federn - r
| lannfaktnr %

i « Batt «I
; Engros Wiesbaden Detail
l Friedri <Jistr. 39, I. Stock,
> Ecke Neugasse.

tEirttsstssn.reicbhaftiist.
|lapr. Billigste Preise.

|iieB 85iiiieie.| |

einvt sich inSerren - u. Damen-
Garderobe, sowie im Moderni-
sieren, enorm dillig , unter
Garantie für tadellosen Sitz.
Stoffe fönnen gestellt werden.

Mesch. Wellritzstrabe 48.
37672 Htrhs. 1 St . links.

Pferde u. Hnndew. aeichoren
u. covV. Dotzd.-Str . 1t.

.ssnssVBU »
Vonviden Acrcten sdbsterprobtiu

N

sv ApoChekcs(—.
«eise nun rer*ck._L- ———OntacMaih»sla* Ft««»
TK. MHJUK, Pharm. Püfmote
Berlin SW 11, Desswiastr. w.

Depot und VersMd:
Depot und Versand : Wiesbaden:
Schütjerihof-Apotheke, Langgasseil.

Zu Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener Urauter -printen 37655

Mmntenkabrik Jo ». Wollseiffen , Düren i. Rhernld.
Versand nach allen PoststationenPostkolliM.0.50 per: ***”**”*-
Niedeckze in WiesSatzen: « Hager , SArnhgrftftr. 8, p.

Für den Winterbedars emvtcvte v ..

prima Bödenjee-TaftlsW^ _ . oririt itlI§DCkieilC 2Bfl

Lahusen’s Ä - LcberS

Lxio-eurtecmmlcli-Sctls“ 66<5. Wan utaange«>»**»».
SS ? ! Sto5; Drcrdcn3. -La t d. AP- tY.. Droger . >

Z  Mnndgemeh
»wischen den Zähnen und bleicht mitzs-rben- Zähne blendend wet̂ ohn-
Lem Schmelz zu schoden. Herrlich erfrisch, schmeck. Z-hncreme für« wachs-dem Schmelz zu schaden, perruch erw,°>. Ichmeu. ^uyn«rn»r,n»nund Ninder. 4—8 Wochen aurreichend, i M,  Prvbetub« 504. 3n »et
2nl»rnat̂ qgtene.Au-ste!lun« Dre«'. en allseit»bewundert. Man verlanseProsp. und«rati»muster direlt vom Laboratorium„Leo,Dresden3 oder
tu den Aporhekeu, Trogerteu, si-tfewc und VarsUmeriegelchasterr.

Depots in Wiesbaden:
SS

Löwenavotbeke. Lanagaste 37.
Schübenbofavotbeke. Lang«. In.i' aunnsavüthcke. Taunusstr. 20
Biktoriaavotbrke. Rbeinstr. 41..
Drog.BackeLEsklonvTaunusst.t,
Drog. Brecher. Neuaaste 14.
Med.-Droa. Grad. Längs. 23.Nietoria-Drog., Äbeliistr. 101,
«rrnu « räie. Weberaaste 39

A. Sasteniamv. Maurltmsstr. 3.
Otto Lilie. Moridstr. 12.f.Machende,mer.Bism.-Rg.lS. Müller. Bismarckring 31.
C. Porzebl. Rbeinstr. 67,
Cbr. Tauber Rcki.. Kirckaaste.
Liiwcn-Droa.. Wcllritzstr. 27.
Drogerie Geivel, Bleichstr. 19,
Wettcnd-Drogerie. Sedanvl. 1.

lelekene Ware.Preisen
arcur.r ,u» »».- Ankunft.

Marke „Jodella“
Für eine regelmässige Kur der wirk . amste, ^ ®1̂ ß
billiaste Lebertran . Gleich gut für Erwa ^ 2.3

^ . über  100,000 Flaschen . Preis«
fo?ilsaste I- ©» ©i*ti *ana uieiuigiui « » ^ Prpis
Jahresverbrauch über 100,000 ^ ^ s «-hen . Pr ^ ^
4.60. Alleiniger Fabrikant ^ ° 'beker VtU . ,

Frisch zu haben in allen Apotheken in wie»
Diez. Erna. Limburg etc.

(Marke Schwan)
Ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert

> unschädlichen BleichmittelSeifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

I Zu haboo In allon Verlc»»ft»toll»n »an Bf. THoms-so»'»Selfanpalwr.

Jlbbrucb $ materianen
«« " . mb. «. Kuvfrrkestel und derTüren. Fenster. Abschlutztüre«.

billig abzugebeu bei
smc » K

SK a . iir » ti»rmil ( 39. _ __ — - ——

Doutscho Malzmilcn
CH. PilgenrölHer, Dotzheimerstr. 75,1 St.

von den Romanen:
Die Herrin auf Wieck ^
Die Erben willmers Gorlene-
Aber immer ewig ist öre
Larmelita

haben wir noch eine Unzahl gebundene »
vorrätig und geben solche für nur

28 Pfennig
das Stück, solange Vorrat reicht, ab. ^

Die Romane können sowohl von
geschäftsstelle, Nttolasstrahe tt . als « Jp
Filiale. Vlanritiusstratze 12, bezogen werden̂ #
auswärts erfolgt gegen vorherige
40 Pfg. portofteie Zusendung. AnrMk.

Wiesbadener Genera!-««^
^Mn,.»ll .  — 11111 ' - ßtlf

erhältlich : Drogerie Möbu«, Taunusstr. 25.SiS 'S 'inff-

J
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, vermuten

Wohnungen.
TUmmerT

■r- ' TaT' a». 2.. 6-Zim,-Wobn.
»«fr Oft. co. früber . Näh.CCt 10028

5 Zimmer.
59, 2 . sehr gr.

- q .W. Kuckeu. Zub. v. 1.
' ve rm . N. goS . 10545

rjTijäfiditnitr . !*. Hockv-, berr-
Wl S Sim.-Wobn. n. Zub.

Avril. Näb. 1. Et. i°°2o
^St ^ 2g. 1. 5-Z.-W^ '"s5tan7o. Avril a. om. °-03
x^ eHsenekmc 2. Etage
**« protfitiflc 3immer ), mit
'Li f4. Lickt. Gas . Bad re.

1 Avril iebr vreiswürdia
vermieten. Kein Sinter-

LJ nur 3 Mieter . NäberesLL ns . i.
' Qimmer.
uiZühtiit.  36 . 4-Zim.-Wobn.
'm ' 'utzeb. 1. SroL. Näb.
L ^ rereckts ._ ™ *2

SÜiMt.  13, vt.. 4 Ẑim.-Wohng.
yinfort i)5. iväter . 10031
BrfSär 18, Stb . 1. Et., 4 Zim.

7 ®ottlioo32
läoüfir IS ick. 4-Z.-W.,

--̂ . rZb . soi. N. I . Et. ro°3S
kZAalbä-berltr. 58. 2 . iebr gr.

i s.-W„ Kucke u. Zub. v. 1.
a<m. ait oetm. 91. Lad . ltb4S

3 Zimmer.

Bahniofftr. 6»Soibau . abgeickl.
z-Zimmer-Wobn., nebit Zu-
bebör. beite Geschäftslage,
aieiti) su verm. Näb. inr
Hausei . Etage, oder Büro
fron te, Wilbelmstr. 28. i°W»

M ^ miik 22. H . 3 Z.-W.
310X Nab. Vüö. 2. r . iQO-o

Wüeritr. 17. icköne 3 Ztm .-
Wob«. i. Mittelbau . 400 Jl.
MMtb . 1. b. Bieiiart . "«72

Wcheritr. 19, 3 Z. u. K. m. Bub.
2i^ v. iv. ». om. Näb. vt.
WStrktr. 28. Hockv.. 3 Z.-W.

Uüd.  sof. N. Kröller. vt. l.
10826

jsttiei« rrftr.tifrMr 3Z -ÄLodn..
Rtd.,vi,Ball.,Kas,Kobkenaufz.
v.iof.o.ivät. Näb. V.l . l. 10248

T-tzdeimrritr. 88, Bdb.. schöne
3Zim, Kücke. Keller sof. zu
onm. Näb. 1. Stock l. 1015«
»norenftt 4, 2 3-Z -W. in.
~ia«. N. iiniiM. 25. 1. ro^ i
Mrunnenftr. 7, Htb. 1» 3-
üimmer-Wobnuna, evtl, mit
1—3 Maus„ zu verm. Näb.

Dlcickitr. 28, S .. 2 Z . „ S? 10637
Dstzdeimerstr. 88. Mrb. u H

icköne 2 Zim.. Klicke. K. fof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbelmer Str . 101. Htb. 1..
2 Zim. u. Küche im Abicklutz.
Nnberes zstb. vart.  10420

Dotzbeimerktr. 103. Mtb , 2-Z -
Wobn. v. 1. Jan , z. v. 10002

Dotzbcimeestr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ looso

Doübrimeritr . 122, 2-Z.-W.. H.
D.. 270 Jl  sof. z. verm. ™

Eckernfördcstr. 5, Stb .. 2 Z.-W.
auf gleich ob.  später . iosW

Eleonorcuttr . 2. Mid .-W.. 2~ S~
n K. z. v. Näb. das, vt. ivus

Eleonorenitr 4. 2.. sch. 2-Z -W
z. v. Näb. Lanaa. 25. 1. 101̂0

Eltvillerttr . 16. Stb .. grob. luit.
Soibau . 2 Zim.. Kücke. 2 Keil.,
neu beraer „ 25 Jl  nrtl . Näb.
das. od. bei Blank . Rbein-
gauerstrabe 15._ iok<7

Ellcnbogengaffe 6. Htb.. 2 Zim¬
mer. Küche, abgesckloffen, mit
Cioier zu vermieten.  10591

,>cMtra »e 3. Vdb.. 2 Zimmer-
Wobnunaeu ver sofort zu
vermieten.  10058

Jrldttrabe 17. 2 Z. u. K. z. v.
Pr . 18 JL  N . Vdb. 1. l. 1007

rttonfenflt . 21. Stb .. 2 Z. u. K.
i. 0. sv. N.Drudenstr .9,1 10001

Georn-Annustktr. 6. 2-Z.-Wob-
nunaen v. ioi. od. iv. 10002

Goeben»  19.S . v.. 2-Z.-W. >006.7
Goeben str. 20. 2-Zim .. Frtiv ..

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 M vreisw . »: 1. 1. 13. z. vm.
N. Oicriier. Goebcnstr. 18. ivO' Q

Hallgarterstr . 2 Stb .. 2 Z.-W..
1 .St . u. Dackit. i. 0. in. 10010

Hartingstr . 13, Jrontsvitzwoh-
nunaen . 2 und 3 Zimmer.
Glasabicklutz u. Gas , neu ber-
aerickt.. z. v. Näb. bas. iooso

Helenenstr. 4, Stb .. 2 Zim. n.
K. sof. od. iv. bill. z. v. 100W

Helenenstr 13. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1,10 . z. verm. Näb.Sckmalbackerit. 86. B . v. 10212

T.Gottwalö. Gold schm,
«rmlrnitr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.

». Sl.Drudenitr.9. 1. <10410
, Hst. 37. Stb .. 3 Zimmer-
L -bnnng. ^0144
brrimgür. 8. Bdb.. schöne frei-
licsenöe3 Zimmer-Woümmg
»ebft Lückeu. Zubeb. vreisw.
«r 1. Jan. 1918 evtl, früber
il-verm. N. b. Kletti. Bdb. vt.

M ■ 10535
Wumto 30, Ecke Wellribitr ..

-̂Z.-Bobn., Bad u. Zubeb.,u. Elektr. v. 1. Avril.
itsmarckrina 38. 1. s.iaesi

öSimmer-Wobn.. 450 M,  ioi.
JL Mta . Näb. vt. 10302
-;.ua6St. 42. 3- u. 2-3 .-W.iw- iu verm. 8? n 1066«
I^ ^ ri.ck-Ning 2, Htb."chwobn. g fl. Zimmer. Kucke

7L-LM.r Mb . ?öb<-n 10030
Mtb.. 3-Z.-W.. 21

_ 10650
ziM '.Dchst..3>-s.iuK.MM . i. 10146

15.v- .3-Z.-W. 10842
«valditr 14. Etü .. ich. 8-

1. Skt, zu verm. 103«9
r»r 9, Mtb. Dachst.,

^ jo [ortji _v. 1001«
„ 3 Zim. u. Küche
kr. 380 JL  1064«

. . «r»tz- 3, 51.
MD.-K m. Zub. sofort102S2

r- 44. Htb. 2.. 3-
wf. od. ivät . zu

^Haus meist. 10020
l-w 'V 3 Zim .-

^ubeü.' Zentralbz ..' ^  VM. SlÄI.
Liunusitr . 13 1. 10-42
‘tf? ’ im Seitenbau.
W-Mmer-Wobnung v.
lve rmieten. 1Q«70
M .-Wobn. ev. mit
? ..iu^ BleiÄvIag,Jj Jt  520.— vreisw.

Nab. Gerner.
10296

«c.

2lmrr?.1er.
u- 3-Z.-W. 18 bis

_ f. 7078
Kücke sof.10051

Stb.. 2-Z -W.
__ !dh.,_ 10052

Htb. 1. St ..

^15. 2. St ..
B. .. ..— 10569,^ -LU,v erm. —

Tack. 2 Zim
vd. friQt 10175

2 Zimmer - Wobnuug. 350 M.
los, od. später zu verm. *0567

Karkstr. 8 vt.. Htb.. 2 Z. u. K.
. zu ve rmieten ._ f72io
KaNe.' str 4/5, Mans.-W. <Ab-

sckluu) 2 Z. u. K. v. ?of. zu
verm. Näb . 2. H. I. ivoos

Kelierstr. 10, Maus., 2 Zim.. K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10300

Kellerstrabe 15. Garreuh .. 2Zim.
-u. KüÄe. Abichl Klosett, per
1. Okt. z. vm. A. Bdb. v. 10070

« »edriÄerstr . 12, Bdh.. Arontsp.
2 Z. u,K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.cig.
Speick. u.Wasckk.f.400 M.i.Hth.
Näb. Vordb . pari , r . 10341

Lebrstr . 31, Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.

Lorekev-Rlna 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . i040i

Moridstr . 1, Htb. 2.. 2 Zimmer
sofort zu vermieten . 300 .ä.
Näb. M. Ratbaebcr . ' «'77

Ncroitraüe 32, 2 Zimmer u.
Kücke zu verinieten . »oen

Arttelbeckstr. 15 S .. 2 Z.-W.31010
Nettelbcckitr. 24. Mtb .. schöne

2 Zim.-Wobnungen bill. m7J
Riederwatditr . 14, Grtü .. 2.Z.-W. iof. o. spät. z. vm. »«077
Riebt str. 4. 2 Z. u. K. 10081
Röderstr . 6, 2 Zim. u. Kücke

auf gleich zu verm. loon
Röderstr . 9. Vordcrb .. 2 grobe

Maniardcn . nickt schräg, mit
Küche n. Keller ver 1. Dez.
Preis 280 Jl.  loesi

Rüdrsbeimcrkt . 27, Stb . 2 Z. u.
K. v. sof. ». v. R. vt. 10200

Sedaustr . 5. Htb. v.. 2 Z., K. u.
Zubeb. a. al. o. sv. z. v. ' «084

Seerobenstr 16. Gartenbaus 2..
schöne 2-Zim .-Wobn. sof. od.
svät. ». verm . Näb. Bülow-
str. 1. vt.. Dambmann . 10645

Seerobenstr . 23, 2 Zim .-Wobn.
E St . u. i. D. z. vm. Zu erfr.
Seerobenstr . 29. vtb . r . ' "Oie

Srbachtstr. 17, 2-Zimmer -Wobn.
mit Zubeb. zn verm. iv842

Scharnhocststr .9,2 -ä .-W.. Htb.,v,
ioi . z. vm. Näb. vt. l. i°S5»

'3

ZekLi-nkorsibti'. 27,
Htb-, 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
sv. z. vm. N. Vdb. v.  10259

Sckwalbackcrstr. 44, Frontsvitz-
wobn., 2 Z. u. Kücke. fos. zu
verm. N. b. Ha usmeist. i>«20

Steingasse 10, Vdb.. Frtso .-W..
sch. 2Ä . u. K. gs. o. sv. to« 2»

Steingasse 32. Stb . 1. St . 2 ZI
u. Kücke atcick od. sv. ioi »2

Steingasse 32, icköne Dackwolm.
<2 Zim .) zu verm. put

Stiststr . 3, 1., neu beraer . 2-Z.-
Wobn. al. od. sväter . fM6

Waldktr. 32. 2-Zim.-Wabn. m.
Zubeb. evtl. Stall f. Ziege od.
Sckwcin bill. z. verm. roor

Wallukerstr . 7. icköne 2 n. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Bdb. vart._10088

Wellritzstr. 10, Eckb. Helenenür.
sch. 2 Z.-W. u. Badez. «

Wellribit . 21, i .. 2 3 . u. K.. looso
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wobnung zu verm.
Näb. Htb.. pari . r . 10257

Wiesbadeneritr . 81. Nabe des
Dobü. Babnbofs . schöne2-3 .-
Wobn. Krontsv. z. verm. 10000

Norkttr. 4. Stb . 1.. 2 Z.-W. v.
sof. Näb. Bdb. 1. l. 10019

Norkitr. 8. Stb .. Dachst. 2 Zim .-
Wobn. mit Hausarb . zu vni.
N. Ha llgarteritr . 2, v. l.  roooi

Zictcnring 12. 2 Zim . u. Küche.
Stb . Dach, 23 Jl. z. vm. Näb.
vtb . vt.. b. Conrad . E

Zietenring 14, Stb . Dach. 2 Z ..
Küche u. Keller z. vm. Näb.
ikrau Ninn. Mtb . 1. r .. od.

^Dotzbeimerstr,^ 1,42._ 10010
3 schöne 2 Zim.-Wolm.. 2 im

Bdb.. 1 Stb .. mit Zubeb. von
270 bis 380 JL.  Näb . Dotz-
beimerstr. 122, Mtb. vt.

1
Adlcritr . 43. 1 Z.. K. fnr. 10093
Adlerktr. 44. kl. Wobn. Stb .. 1

3 .. K.. K. v. sof. N. v. ivsrs
Adlcrstr. 60. 1.. ar . Z. u. Keil..

2. Stock, soü  zu verm. tovoi
Bcrtramstr . 22, Bdl,.. gr. Zim. u.

Kücke zu vm. N. 2. r . 10101
Bismarckring 38, H.. 1 Z. u. K..

Kell. 1. Jan . N. Bdb. 1. l. E
Äleichstr. 28,H7 u. z. v. 1QQ37
Bleichstr. 40, Mtb. D.. 1Z . >,. K.
_ 10624
Blückerltr. 6, gr. Z. m. 2 Fcnst..

K. m. Sveisek. 21 Jl  u . sch.
Mans.-W. 17 Jl  al . 0. sv.^ s

Blückerstr. 7. Bdb. v.. 1Z . u.K.
N. Bismarckring Zli. l . l. ioon

Blückerstr. 29. Stb .. 1 Z.-W.. 3
Räume. 18Jl  mott. N. Kröller.
Bdb. vt. l. _10625

Drudcnstr . 6. 3 . u. K. al.z.v.ieori
Eleonorcnst. 8,1Z .W. N. Rr .5. 1.5272
Eltvilleritr . 16. Mtb . 3.. aer.

Zimmer , Kücke, Sveiieickr. i.
Bersckl.. 2 Kell. 410 M z . v.
Näb. Htb. var t ._ Joe?!)

Eltvillerslr . 16, Mtb .. 1 Z.-W.
10 JL  z. n. Näb. Htb. nt. mftrc

Ettenöogcngnsse 3, schöne belle
I- Zim. -Wobn zu verm. 10000

Kelbttr. 1. i Zim. u. K. sof. 101«
Svcüfir. 12. sch neubera . 1-8 .=
_ß  nu,Gas b. z. v. 10100
Keldür. 13 Bdb.. 1 Zimmer u.
. Ku cke v. sof. ob.  s pät, ivoos
Krankeilstr. 18. 1 Zim., Kücke.

vorb.. sof. zu verm. 10002
Hartingitr . V 1 n. 2 Zim. billl

si. 0. sv. N. Adler lt. 66. 1. insb»
Karlstr . 42. Frontsv .. i Z .. K. n.

K. v. 1. Nov. Näb. 2. St . Ei
Kellerstr. 3. 1 Z. u. K. vt. al.
_ f7011
Kellerstr. 10,1 Zim. u. Küche z.

verm. Liäb. 1. St . l.
Kicdrichersir. 12. Stb .. schöne

l -Zim.-Wobn. im Abschlub zu
verm. N. Bdb. vt. looo?

Kirckgasse 19, Mansardenzim.
u. Kücke zu verm._ 5-3=

Ludwigstr. 8. 1 Z. u. K. z. vm.
Naüeres daselbst._ mo6;:

Mauergaffe 10, 1., 1 Z-mmer
u. Küche zu verm._ iQQio

Rgnentlialerst. 5.7 3 . ». K loac-r.' j
Rieblitr. 4,  1 Zim. u. K. ivior
Riehlitr . 7. 1 u. 2 Z. n. Küches.od.

iv. R. Schierststr. 26.  v._ 10301
Wmrrbrrg 5, Htb.. 1 Zim . «.

Kücke zu verm._b 7o38
28merbrrg8 .kl.ir.ar .Mf.-W. 10102
Römcrb. 14. H.i. l Z . K R. B.l
__ 10659
Römerberg 27, Stb . 1 Z . 11.

Kücke al. 9. 1. Dez, z. v. ivoos
Röderstr. 3. 1 Z. u. K. M. KU.
__ 10031
Sedauckr. L 1 Z. K. 12 Jl.

Näb. 2. St . links.  i «579
SckaÄtftr. 23. Dackst.. 1*3 . „I

Kücker>. kf . ad. f;i, z. -j . iOQ«7 j
Scharndorkittr. a, 1 er.-W. »„ i

sofort zu verm. ioiQ7  j
Scharyhsrstitr .4s.Bdb.D.,1 gr .Z.
.. u. Kückez. v. Näb. vt. r . 1
Schierst.-Str .29. S ., 1-^ .-W.A73
Sckulb. 23, 1 Z. ,c. K. 14 ,Äil!097
Schwalbacherstr. 89. 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10200  ■
Steina . 33, i„  1 3 . 5. vm. Kvio
Stiststr . 7. 1—2 Z.-W.. D. i«2'2
Walramitr . 9. Htb. Dack. 1 Z.

11. K.. 18 M mtl .. v. 1. Dez.
00. sp üre,-._ 10 67'!

Wttlrsmftr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Boderh. - 10112

_ Näb. bei Schmidt.

WKld -GcksSmrWstr.
1- 2- 3. u. 4-Zimmermobng..
Kück-e u. Zubeb. ioi. od. spät,
zu -oernl. Nab. im Smise bei
Nolles od. Biebrick. 8-rauk-
iurteritr . 47. Büro . 1QH3

Wellritzstr. 21, 1 Zimmer u.
Kücke zu verm. ioso«

.1-, 2- u. S-Zimmer-Wobnunne»
zu vm. Näb. Waldstr. 90. vt..

_geaenü b. d. Inkanteriek . ioi«7

I l. sDs ' S Timme ? . 1
AdZbcidstr "l9 .'"beu ' M̂ n? an

einzelne Person z. vm iviso
Bülowitr . 4. Mansarde z. verm.

2l«h. iboi-derb. vt._ ioiüo

gouliinuiiiesi|!r.7,§üj.l,
1—8 Maus, zu vermieten. Näh.
Gust. Gvttwald. 10523

ieanlbrunnenkir 16. Maus, für
einzelne Pers . z. verm. iQ' iQ

Kirchgaffe 19, beizb. Maul . z. v̂.
Marierg . 11. beizbl Mid. z. v.
Näb. Maueraosse 8. 1. r . f"i°'2
Mor >tz?tr . 5o groß. leeres beizb.

Zim fof od sväter 10121
Rbriustr . .103. Frontiv .-Z. 10,Ä

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Am NLmertor 7. beizb. Manid.

sofort od. sväter. Näb. bei
Lana vart._ 10000

Seerobenstr . 16, Frtsvitzzim. m.
Batk . sos. o. sv. z. vm. Näb.
Rüioivstr .l . Dambmann . 10010

Wkber̂ asse 38
heizbare Mansarde . Näb. im
Meöaerladen _i 0144

Zimmcrmannstr . 1, leer. 3 . m.
Kockaeleaenb. z. v. N. vt. 10000

öd!. Timms-? \
Bleichstr. 13. 2. r .. mbl. Z. K°sö
Dobbeimerstr . 37, 1.. erb. i. M.

Log. W. 4 Jl.  evtl . m. Kost
12 JL_ 10586

Kaulbrunnensir . 12,1 . l.. möbl.
3 im, sof. z. verm. 10020

Selimundstr , 29. 1.. eins. möbl.
N/ansarde z. vm._ 10027

Hellmulldstr. 31, bzb. m.Msdz. N.
Bdb . 1. l._10844

Scllmundstr . 58, 1. r .. schön
möbl. unaen . Zim. an FrLul.
od. Herrn zu verni. f3742

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bet t bi llia zu verm. toiQQ

Kabnstr . 17. vt.. ar . fein mbl.
Z . m. Schreibt, vreisw . 10000

Karlfte . 8, vt.. sev. möbl. Zim.
zu vermi eten._ f/211

Kirchgaffe 19, 1.. mbl. Wobn- u.
Scklafz. zu verm._ 5284

Luisenstr. 18, möbl. Mäns. ver
sof. Näb. 1. Etaae. 1WM

Moritzstr. 52. Parterre , K 0 st
und Logis  vro Wocke
10 Mark._fswo

Dramen str. 35, Mtb. 3. links,
möbliertes Ziinmer billia zu
vermieten._ 13784

Dramen str. 87. Gartenbaus . 3.
Etage links, krcundlick möbl.

_Z immer zu vermieten. 2292
Meingauerktr . 26, vt. I., schön

mbl. Zim. z. verm. f-7057
Rüdesbenrierstr . 7, Oockvt.. in

v. kl. Priv .-Hcns. elea. Lim.
m. bester Bervkleguna. 534«

Römerb . 21. v.. mbl. Msd. b.KM
Saalgaffe 22, beizb. mbl. Z. y.

2 M an vro W. z. vm. in -2
Schwalbacherstr. 74, Laden,mbl.

beizbarc Mansarde zu ver¬
mieten . KH4

Kl Schwalbacherstr. 14. 1,. E.
Schlafstelle._ W54

Gut möbl. Wobn- und Schlaf-
zrm. u. einzeln, möbl. Zim.
Zn verm. Frei gelegen, mit
schöner Ansffcht n. dem Tau¬
nus . Waterlooffr . 6, 3. s 0048

Adler str. 39, vt.. Lad. m. Wobn.
f. i. Gcsck. vaff., sof. z. v.iQQ7l

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-
zim, k. Kurz- u. Weinwaren-
aesch. vaff.. zu verm ioiso

Faulbrunnenstr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. arön . Keller u. 8-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 M
evtl, beides getrennt. 10131

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube-
tzör zu vernr. 10446

Schwalbacherstr. 61. Metzgerl..
auch f. and. Geschäft vaff.. zu
vm. N. Koob. Schiersteiner-
strake 68._f 5986

Ä Lader»
neu beraerichtet. in lebbaktcst.
Eieschästslaae. mit Gas und
cicktrilckem Lickt verseben,
ver sofort zu verinieten.
Näberes d. die Erveditioncu
b. Blattes Nicolasi'tr . 11 und
Manritiiiss trakie 12. io453

Läden in guter Geschäftslage
mit od. ohne 4-Z.-W. 1. Avril
od. früber vreisw . zu verm.
Näb . Ellenbogena- 4. 3. io&k

Grober , schöner Laden, beiond.
f. Damen u. Serren -F-rilcur-
od. Pavierwaren -Geickäft u.
deral . geeignet, mit ob. ohne
Wobnung v. 1. Jan . billig zu
verm . Näb. Rbeinstr. 115. 1.

_ 10590
Schöner Eckladcn. prima Lage,

ca. 60 Quadratmtr ., 4 Sckau-
fenst.. kl. Büro . Gas. Elektr.
Näb. Bismarckrg. 38. 1. l. miss

Zum 1. Avril 1913 Laden
mit Ladenzim. mit od. obne
3-Z .-W., Kückeu. Zub. z. vm.
Näb . im Sause Mauritius-
ktrasre Nr . 9. Lederbandluna
Drodten. _ loo?4

Dobbeimerstr . 103, Wcrkstättc,
ca. 80 Quadratmtr . grob. 100
Quadratmtr . Laaerkcll. v.sos.
od. sväter. 10061

?MlbrMeHr. 7Hth.1,
4 Räume f. Büro od. Lager zu
verm. Näb.G.Gottwald . 10523

Gneisenanstr. 16. Werkstätte o.
Lagerraum sof. zu vermieten
bei Nietzsche._ivW»

Sclcnenttr . 16, kl. belle Werk-
itätte zu verm.

Karlstrabe 32, Keller billigst
zu vermieten._ 10577

Marktstr . 22, gr. Lagerräume
m. Packr. n. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier ,Rikolasitr .41. im-.-i

Mauergaffe 10. Werk» .. Laaer-
raum od. Büro zu verm. iQSio

Mauritiusttr . 12, gr . Keller als
Lager-, Bier - od. Weinkeller
z. v. N. das, b. Her-,-cl>en. f7' 3i

Moritzsir, 23, Werkstätte oö. La-
aerraum v. sof. o. so. N.v. 101 46

Nerostr . 28. Werkst, s. Schrein.
ver sofort zn verm. 10147

Neroktratzc 32. Kl. Werkstatt
zu vermieten . ioon

Nettelbeckst. 15. Werkst.. Laserr ..
Bierk. m. Abilillr .. Stall , rv" »

Schiersteinerstr . 28. Bierkcller.
Stall u. 3-. 2- od. 1-Z.-W.E137

Schwalbacherstr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum  sok. z. v. ioso»

Wellritzftr. 21. Stallung f. 2- 4
Pferde zu verm. 10152

Zimmermannstr . 1. Flaichcnb.-
od. Lagerkell. b. z. vm . 10135

Zimmermannstr . 3. v.. Lagert,
o. Werkst, sow. Stall , s. «

Werkstatt ev. m. Kraft . Garage,
Lagere. 150 Quadratmtr .. Zu¬
fahrt Emierttrabe . NäbercS
Phrlivvsbcrastr . 16. pt.  ioso«

Soutcrain i. verkebrsretck. Lage
bell, trocken, ca. 80Quadrat-
mtr^ GaS. Waff., Elektr . v sor.

N. Bismarckring 38. 1. l. rv«5a
18« ,E5>meter grober Lagerkeller

sotort billig zu verm . Näb.
Erved. b. Bl . 10630

Mietgesuche
8anct_ mit Sokranm , inmitten

d. Stabt , v. 1. Jan . 1913 ges.
Zu erfrag , in der Erved . ds.

.. Bl . MaurttiuSstr . 12.  10675

Möbliert. Wohn-
NNd

schlatzimmsr
ver sofort gesackt. Off. mit
Preis u. Gm. 627 a. d. Fil.
ds. Bl . fkos

Kapitalien.
dWYfr S? ^ ch. Personen auf

”V Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand , Provision vom Dar¬
lehn. Zu haben durch Kell in«.
Dotzbeimer Str . 20. 2. 6915

Geidverb 4- 6% a.Schuld ick..
Wechsel. Kul. Ratcnrückz. bis 5 I.
an reelle Leute jed. Stand . Seit
1900 or. Umsätze it. tausende v.
Dankschr. Beding , kosten!. Reell,
diskret. West Lübow, Berlin 28.
Dennewitzstr. 32._ Z. 16613

jedermann.
" '" •V g,,g en

Ratenrückzablung. reell, diskret
und schnellverteihtEarlWinkicr.
Berlin 203, Friedrickstratze 113°.
Auskunft kostenlos, Provision
erst bei Auszahlung : tägl . ein¬
gehende Dankschreiben. Z. 179j2

Stellen finden.

ArdeitSWlMesdMr.
Geschäftsstunben von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck derboren.)

Es werben gesucht:
Offene Stellen.

Männl . Personal:
1 ja. Svenaler u. Installateur.
1 ia. Hufschmied.
2 Ban - u. Möbelschreiner nachauswärts
1 ia. Küfer für Kellerarbeit
1 ia. Friseur nach ausm.
1 Kutscher f. Hotel n. ausm.
l ' ig. Maickinenschrciber
1 Llftfüürer (gelernt. Schloff.).

Hans-Personal:
2 Kinberfräuleins
2 angehende Jimgfern
4 Alleiniuüdckenu. ausw.
1 Hausmädchen a. Scklob nach

auswärts
2 ig. Köchinnen.

Gast- und SchankwirtschastS-
Perlonal:

2 Büfettfräuleins
2 eümmermädcken
3 Köchinnen
2 Kvcklebrfräulcins
10 Saus - und Kückenm Löcken.

Lehrstellen-Verrnittlung
Telepbonruf „Arbeitsamt"
Wir flicken Lebrlinge kür

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svenaler : 1 für Wiesbaden:
Sckubmacker: 1 für Wiesbaden:
Kausm. Bureau : 2 für Wies,baden:
Köcke: 3 Mr Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaufm. Bureau : 1 für Wies-baden.

Männliche.

Angenehm SelöstiinWeit
Guter verdienst

durch Uebernabme einer

versand-Kliale
.oingt E_
sende Unterstützung durch
uns zugestckert. Kenntniffc,
Kap. oö. Laden n. erforderl.
Näh. u. D. R. 66 Allgem. Anr.
»eig.-Büro . Leipzig, Markt. 6.«. 157

Ag°»tÄftrffii-
ev.Mk.300monatl.
& Co . Hamburg _en.

F. 4SI

Rrbcnerwerb.
5—10 Jl  tägl . k. Leute verdien,
d. Abonnenten sammeln. Räü.
Ncttclbcckstr. 17. Hvtr. M. pi07

, ^ Schneider
auf Wocke acsuckt. P . SchArr,
Bierstadt . sZ7zz

3VV Mark (ZM
monatlich und mehr

verdient jeder, der unsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk. Ga-
rantiertdie Stunde2Mk . Jeder
ist Käufer. Ausk. u. J .W.Travve.
Böhlitz-Ehrenberg bei Lcivzig.82.

Gutschein.
(Gültig für der» Monat November .)

Nülkscitc genau lesen! ^

Llls Gutschein llirr gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wobming)
"t .

Sei ©infcitbo. durch d.  Post mutz d. Adr-sl- Umteu:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



IlMMWMM:

Tonofen-fliiatura

HartniH-Herte
in einfacher «nrf
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER.:

KBLN a . Rh -, Hansarfog8»
FOr sämtliche Fabrikate»

Bewährte Konstruktion Solide tastührnßg
Prompte Bodienung

Näherin emof. f. 1. aller vn-
kommend. Kousektionsar)eit?u
N. Net telbcckilr.22. H. p. 1. «

in allen
Restaurants u,
Kolonialwar,.

Geschäften,
den echten,

j überallbekannten
Kräuter-Bittem

Marburg’g

Schweden

Patentamtlldi
emir©trag en«Mwk#

Vertreter gesucht
Fabrikant:

Preiswerter Fussballstlefel mit Bollen
Fabrik . Gar . für gut . Tragen Ausnahmepreis

Nr. S7S
Sette 1419 . NovemberWiesbadener General -AnzeigerDienstag

Art E. 143. Militärtuch ° Damen - Hausschuh,
mit Lacksmtze , Filzfutter und Absatzfleck
sonst Mk. 1 .3 $ . jetzt nur

Art 989 Damen - Hausschuh mit warmem
Futter , früher 88 H . 3etzt nur

Art 2572 Filzschnallenstlefel für Damen , mit -| 98
Lederkappe . Ansnahmepreis Mk. 1

Art . Dr. Filzschnallenstiefel für Damen , ver¬
deckte Naht u. Absatzfleck Ausnahmepreis Mk.

Kinder- Kamelhaar - Schnallenschuhe, mit Lederkappe
u. verdeckter Naht, Gr.20-22 Ausnahmepreis
Gr. 24 Mk. 1 . 15 solange Vorrat . Vs ?,'5*

Art 2572 Preiswerter Fllzsdinallenstlefel mit Miz-
und Ledersohle , Absatzfleck und Sealskinfutter

Ausnahmepreis 21—26 27—30 31 35
98 H Mk. 1 .35 Mk. 1 .45

Mittw
Wsern

Art 6205. Kamelhaarschuhe , reine Wolle und
Kamelhaar. .Ausnahmepreis

27- 30
Mk. 1 .25

31—35
Mk. 1 .48

n Altsefrülei *, Wiesbaden , Wellritzstrasse 32.
_ „ . . _ Schuhearenhaus SOddeutschfands.

uns
- ca.

Dieselbe

Wieß® '

Grösstes « » d . eisiungsfähi . stes Sch « h « rent, . s . Süddeetseh .ands.
_ , 1T  35 eigene Filialen . Billig © •Grosse Auswahl !-

passend f.

Moderne F
ffegenE
Kürsch!

Wir errichten einem strebsamen, soliden Herrn ein Versand-
aeichäit unserer Fabrikate . Branchekenntniffe n. besondere Raume
nicht nötig . Der Artikel «Nahrungsmittelbranchel ist gut emgesuhrt
und bietet bei entsprechender Tätigkeit einträgliche, unabhängigeSelbständigkeit F .520
ii. ist vorerst auch ohne Berufsansgabe als Nebenerwerb geeignet.
Wir legen Ihnen einwandfreie Beweise für streng solides Angebot
persönlicher Für Warenlager Mk. 200 - in b°r -rforderlich
Ausführl .Angeb. u. « -9266 d. »aassnsieinLVogler ,A -6., .Viesdadsn.

Mcht. Maurer
gesucht. BaugefSäft Jost Kunz
Löhne G. m. b. H.. Höchsta.„M,'3787S

Generalvertreter . ,
Für Wiesbaden u. evtl. Mainz

mit größerer Umgebuna wird
für einen langst ersehnten, ver-
bküff. einfachen Mastenartikel
v. kos. e. fleifvta.. fauttonffahis.
Vertreter gestickt. Gest.Offerten

Zu verkaufen

Eleg. fast neue Damenkleidrr
billig. Kl. Webergane 9, 1.

SitaCgnMng
fast neu. weazugsh. a. vk.. auck
eins. Stücke. Ost. u. Go. 029 a.
die Ist , h.  Bl.  f 7206

Bett . KleiderfÄrk.. Vertiko.
Kinderbett, usw. billig. Faul-
brnnnenstr . 3. 1. St . f7218

l  phrenologin
Fr. Kath. Elsemüller,

37587 [655] Schachtstraße 3.

Mimte Pfcreiiolop

lappen in all. denk¬
baren Mustern v.

. 10 Pf . an. Neste f.
„ _ » w—~ i0ertett =u.Stnabctt*
jj + vrr*  Anzüge. Neste für
eiuz. Hosen werd. billig verkauft.
Wellritzstr. 12. Ecke Helenenstr.Z7V81

^rau Easvarv . Sellmnndstr ^
pari . Nur für Damen.

1 Sofa . 2 Cbaifel.. FutzMien
sehr bill. zu verk Nerostr 34
Lth . 1. St . reckt?. f8,M

Berühmte phrenologin
Flechten

Diverse.
2 Ziegen. >f 41

2» lt. 3iährig . su verkaufen.
Meinzerstr . 160a, Gärtnerei .,

Braunes Sviöcken. Burg m.
weist. Mäuschen billig m verk.
whiprftT. 37. Laden.  J7208

lau * Handwerker] u. U. s729
durck HaasenftemL Vogler A.-G.
Wiesbaden erbeten._ »• 519

Weibliche.
feiiMM

iuckt für Laben u. Konwr eine
angehende Gebülfin. Lolche in
Kolonial- u. Delikatell.-Gefckast.
tätig , werben bevorzugt. Em-
trstt 1. Jan . 1913. Kost u. Loais
im Haust . Ost. m. Gehaltsan-
fvriicken u. Wotoar . u. A. 13-
a. S. Erv d. Ztg.  , 37680

Fntz.
Tüchtige erste Arbeiterin für

feinen Genre gesucht, welcher
Gel. geboten ist. Nck mr Direk¬
trice heranzubtlb. Frist Becker,
Svezial -Damenvutz. Düffcldorst

Stellen suchen.
Weibliche.

Zunge tückt. Verkäuferin aus
Wests, s. Stelle , am liebst. Kurz. .
Weist-, Wokwar .- u. Trikotagrn'
Ges* . Selbe k. Dekorieren, wckr.
Anerh. an F. Schneider. 5291

Rhauenthalerstratze 5. pari.
Geübte Schneiderin sucht noch

Kunden autz.dem Hause, TagL.oO.
Sckarnhorststr . 1, Frtsp . r . -.286

Sckw. Spitzesten. Mannheim.
Raster., s. wachse vcinl . ttubenr-
macht Kunststück., z. verk. NM
G„ lba 7. Frileur -Laden. 1̂ 45

Ae sparen die HWeö
Eine Elsäster Fabrik hat mir

den Alleinverkauf ihrer Waren-
rette aller Art übertragen . Durch
Erivarniste der hob. Ladenmiete
verkaufe ick zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsäster-Resteverkauf zu Fabrik-
vreiscn. Gneisenaustr . 13. Pt . l.

Fast neue Anrichte. Kücken-
breit . Pctrol .-Scir - ». Kochofen
bill. z. verk. Neroitr . 9. 2.

Fr . Lila Mosebach,
37556 Michelsberg 12, III.

85. und trockene Schuppen flecht#
skroph. Ekzema, Hautassschläg«,

Zinkbadewannc. transvortab ..
alter KüÄenickrank, Tisch und
versck. mehr wegzugsh. bill. ao-
anaeben. Feldstr. 6. 1.  i ^ og

Eisernes Winkelscöiw. ledc
Seite 2.13 lang. 0.50 breit . 2
Wagenschilder 2.00 lang, 0.35
Meter breit , zu verkaufen. Bis-mdi-̂ vina 38. 1. St . links, ^ büs

Manicisre 621
Schönheitspflege
Madelaine d'Auhry,

offene ! 1 üsse
BoinßchKden, Beingeschirtre, Ate>

Finger, alte Wnndeikeine, böse -
sind oft sehr hartnückig:

wer bisher vsrgsblich boffls

Nerostrasse 12,2 . (37562
On parle fran?a!s. EngUeh apofcen.

reheiit zn werden, mache noch einen
Versuc' " ' ^ v

„Webers-Deurokritos" fDer
lackende Pbilofovb] 12 Bande.
8. Aus«., ungebraucht, bell. z. vk.
Ldl . vb. Oraniensrr . 1- 2. '8'^

SernhiileWrenalogW
Frau Anna Müller . Weberg.49.1.

GaSwärmoken
für Pensionen od. Hotels sehrbillig z. verk. Albrewtstr. 11. 2^

1 Familien -NShmaschi-w bill
vk. Wellritzstr. 48. H. 1.
Gut erb. Singer -RSbmasckine

bin. vk. Noonstr. 5. 1. t , 8i l>4,

1 Tim -Unitas -Rechramakchine
die schwierigsten Rechnnngsart.
mit Sicherheit aussühruld . ut
sehr preiswürbig zu verk. Nah.
Rheinstraste 115,1 . ->741

versuch mit der bestens bewährten
RiNO -SALBE

gUt. n.BätireCrei. Dose Mk. 1.15u.2.34
Nur acht in Originalpackung

ireiss - ßrila - rot und mit Firme
Bich. Schubert fc Oo., WelnbSMm

F&lschuageo neie» mas aurüok.
Wachs. Napht. js 15, Walrat20Bes-
•asl., Venet.Torp.,Kampforpn.,Per5-
jalssm je 5, Eigelb 36, Chrysar. 0fi,

2u habe» i» de» Anothsfa»»-

NUrkkillüerlsW.
Drahtzäune

Kino n.Bilder u. 7 Film, sowie
Dampfeisenb. n.v.Zub.. alles fast
neu. bill. , .vk. S - nnrnberg . Kars.-
Wilhelm-Straste 3,1 . fo292

Flügel.
aut erhalten, f. 120 A z. vrtk.Rismarckra. 17. Druckerei.

Abbruchmaterialien,
Fenster, Läden, Türen . Parkett,
eine kleine Salle , transv .. low.
Brennholz bill. z. verk. Sckafrr.
oartingstr . 11. 1. f5180

Weiniäster. Bütten . Jauchest
5. vk. AlbreLtstr. 32, vt.
Saft nener Gebrockm.Hole,vorthole u. e. Bretterwand,

meist, bill. Rheinstr . 56. 1. f3'43

Gebr^ noch gut erb. Sport-
wag. u. Badewännch. bill. ab-
zuaeben Borkitr. o3, 1.  f 37‘1

Drahtgitter , Drahtgeflechte,
Weinbergscfraht,

Stachefdraht
empfiehlt billigst h 1

Richard Heudiert

Walkmühlstratze 49,
empfiehlt sich im Waschen wrb
Bügeln bei schnelleru. sauberer
Bedienung. Abbolungund Zu¬
stellung erfolgt rede Woche,. -' - - : 4334.

Boizh

Eriedr . Marburg,
6egr. 1852.WIESBADEn.

Haroleidenit

Telephon 37673

sräss Äts
straste 30, 2. St . _ f7212

2 gebrauchte Federrollen 20
u. 40 Zir . Tragkr .. 2 gebrauchte
Federkarren billig zu verkauf.
Selcmenstraste 18. 27̂

Biebrich a . Bl ».
Preisliste gratis.

3 sehr gute SEo -Anzüe ^
u. 10 A.  mehr . Palet , v. 6 A
an. alle Größen . Eleonorenstr ^ ^2. St . rechts.  l" 7*7

Federroüchen, vast, für Pomi.
bill. Morrbstr . 50. 87S'°

1 Serren -Ulster, mittl.
bill. Wellritzstr. 48, S . 1.MM Milchgeschäft.llliGl , UlliilHIIDl wlides . mit Kundschaft, acae

Kaufgesuche

Laubsägeholz
JT  enorm billig . " ,
Karl Weber. Sellmundstr.

Taubrnfcklag für m. Briest
tauben in der Nabe der Karst
straste zu mieten «estncht. Karl
straste 5. Parterre . f375°

wenden sich sofort su Apo*
theker Kaesbach , Sie»
werfe 325 SSL. Belehrende M
Broschüre von bekanntemBei- « MUkl. a
liner Spezial -Arzt kostenlos .. Mmm
ohne jede Verpflichtung porto¬
frei in verschloss . Kuvert otoe
Aufdruck.

Pelzes «Raffe s. St-- -
w. neu anaeL modernifieri-
neu gewtterst Ferd.
Moritzftr . 20, Gib. t

Kubmitt
zu haben Platterstr . 86,.

37677

Ia . Büjgelkohien W
s kleines Paket Ist Pfg. %

aus geschnitzt. Eichenholz, f. neu.
auch etnz. Stücke z. vk. Osstu.
Gn. 628 a. b. Fil . d. Bl.

solides, mit Kundschaft, gegen
Barzhlg . zu kauf, gest Off. n.
Gl. 82« Fil . ds . Bl . f™"*

großes 30
: W.  Buppert & Co.

Tie in
lowie aus6

it niit, Me
*1!

UNdÄiickäger.
-Älwrm«!

fWenimtfl

iuschla

w B/4 Manritiusstr . 5.

Altertümer. „MK..
Wer bei Mgabe dieses Gutscheines in uusererHauptgeschasts-

stelle Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Manritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

Renaistanee - Truhen . ' Tische.
Schränke, Sestel, Stuhle , alles
reich geschnitzt, Stoffe, Spitzen.
Oelbitder , billig bei 5277

Eleg. Damenbüte billig.
Wellritzstr. 2. Putzgesch. Dast
m. Hüte mod. aufgearb.

Aichs. Spciwraiebeln
Ji  3 .40, Pfälzer -Ä 8.20, Rote

eine Einschreibgebühr von SO ps.
Möhren A  2 .50, gelbe A  2 pro
Zen

6 Stück

in bar oder Briefmarken entrichtet,
in der Größe von

B Zeilen
kann eine Anzeige borbMWoie

iunivll tWÄ.eJ'Uf hv*vv v Z
lentner mit Sack ab Bovvard

gegen Nachnahme offeriert
Job . Näder . Bovvard.

3763t Telefon 251.

m den Rubriken: Zu vermieten . Mrelg ^ uche, 3 « ver
kaufe«. Kaufgesuch«. Stellen finden, Stellen s»»chen.
Verloren, Gefunden, Tiermarkt, Gelder, Heiraten.
HWotheken- und Grundstiicksmarkt» Unterricht nu
^Wiesbadener General - Anzeiger einmal veroftentltchen.
Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10 Pfg. pro Zelle,
kann dieser Gutschein auch für großer- Anzeigen tn den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für lede wellcre Auf¬
nahme uiuß jedoch gleichfalls em Gutichnn ^und ^20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Auzeigen. m denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expeditton als Auskunftstüle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. AuskunftS-

Für ^Geschäftsanzeigcn sowie für Anzeigen , die

zu kaufen gesucht. Jakob Hestc-
mer. Baumschule. Finthen bei
Mainz. (7202

Verschiedenes.
hmte Phrenologin,

Kopf- u. Handlinien sow. Chiro¬
mantie für Herren u.Damen, die
erste am Platze. Elise Wo l.
Weberaaste 58. vart. »78 .1

MmU  leichte
«. ständigen Verdienst gewährt
eine Strickmaschine. Näheres
Maschinenstrickerei. Sellmnnd-
straste 45. 3. 37616

nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser
- - Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

(DiUe recht deutlich Ichretbeu.)

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht. kein Vor»
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist- Wtwe. - -
Baer . Rane, (Frankreich». Rue
Pasteur 36. 372«2

ü 3 ttt 011 tinden  lneundttche_ I Aufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau <S. lL » wart,
Bnssmn (Holland).

kochen

Delicia
erzielen überall durch-
schlagendeErfolge . 18, 24,
36,80  u. mehrtote Ratten sind
keine Seltenheit . Haus-
tieren unschädl . Cart .0.50,
1 1.50 u. 6.— M. bei
Helnr. Roos Nack», und bei
Otto Siebert. 37o98
Itührtuttt empf. fick im Anfert . v.
AftyklM Wäsche. Knaben - An-
üge u. Ausbestern . lTag l Mk.1
krl. Trott . Luifenvlatz b. Sntter-
>a»S 1 Stiege.

Alles passt,
wenn nach Favorit

Schnitten
gearbeitet.

Zu haben
bei : 37«o

J . Bott,
Wellritzstr .53.

la Kuhmilch«Bufter
frko.v.Nachn.: 5Pfd .-KisteM.5.60;
10Pfd .-Siste M.9. M-JMwarz.
Bnczac»viaOderbera (Schlesien).
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Mturwein Versteigerung I
zu Kiedrich  im Rheingau.

»Mittwoch, den 4. Dezember d. IS ., mittags 12 Uhr,
J ^ \ rr,  die Unterzeichneten im „ Gasthaus zum Engel .

^steige" ^ .Halb - und 1 BiertelstüS ISINer
iS  Halbst , tvller naturreine Weine , sowie

- ea. 75 Halbst»« naturreine 1918er Moste.
» :-ii>lkien entstammen den Vesten und besseren Lagen der

»ftin» Kiedrich und sind zum großen Teile Mesling-
®fln-A-"e für deren Naturreinheit garantiert wird. Die Ge-

Eiedrich hatte nur ganz minimal unter dem dies-
strafte zu leiden.

« »obetage im „Gasthaus zum Engel " am 27. November,
-am Tage der Versteigerung vor und während derselben.

E Vereinigte WeiWtsöesitzec zn Ziekich.

Nsirus Beri6 & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.

E.tN

„ndf Weihnachtsgeschenke , Collier , Stola , Sfeawls
Hf5 ' und Muffen in div. Fellarten.

Formen. Solide Qualitäten.
Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise !
KürschnereiA . Se &äfer , Kirchgasse 9,
r'u l . Stock , kein Duden . 37683

25 H pro Glas frei Haus. 84-3

D. Kr Bits lilchknranstalt,
Dotzheimer Strasse 107. — Telephon 659.

jstenlos
g porto-
>rt ohne

F. 364
EöIcT
iilett i

Mn | non ollen WeiWottsMlerioIieli.
Die in den Hauvtwerkstättcn Mainz . Darmstadt 1 und 2.

ioroic auf dem Bahnhof Oberlabnstein lagernden . zu . Ersenbabn-
Mcn nicht mehr verwendbaren Werkstattsmaterialien wie
Mt . MMng und Noigutz . RetaMkkSricht . Abfälle von Leder.

Km"u
. PUi'ich"uilvI Bh 'Mchrott .' " Dreh - und ' BöSrsväne von
und Stabl . GrMpänr . Eisenickrott . Radiabe . Radttcrne.

:äger. Glssbrocken . Gummiabsällc , Gugsckrott . Stahlschrott,
wnimutz. stederiiudl . Radreifen . Achswellen . Zinkimrott.

.M . alte Heizflalchcii n . a . sollen öffentlich »erkauft werden.
Bedingungen mit Angebotboaen werden gegen portofreie
' lrdun« von 56 J  in bar (nicht in Briefmarken ! von unserem
»albureau abgegeben . Die Angebote stnd bis zum 11. Dercm-
ds. Fs .. 16 Mir vormittags , portofrei an uns einzusenden.

MlaMrist : 28 Dezember 1912.
» Königlich Prcnnifche « . Grohbersoglick Hessische

Eiseiibabudirektion.

Großer Schuhverkauf ~
° Neugasse 22  I. . 23/6 (ö

Herzliche Bitte.
tw>5^ rotJe Not ist über eine biestae Taglöüncrssamilie gc-
M«eu. Am 15. vor . Mts . Narb die Mutter , nachdem ste einen
8 « wrber einem Kinde — dem sechsten— das Leben ge-

atte. Durch den Bau eines Hänschens bat der Mann sich
w«e Schuldenlast aukeladen. Die Zinsen aufzubringen
setzt nicht mcbr nwalrch . wo der Haushalt bei dem Fehlen

er um so mehr kostet. Es kommt hinzu , dan die fünf
«Inder — eins ist gestorben — fast alle kränklich sind.

Mde hegt , ur Zeit krank im Paulinenüift »u Wiesbaden.
tzllst mit einer milden Gabe, dem Manne und den Kin-

M Vanschen erhalten?
Unterzeichneter! sind bereit . Gaben in Empfang zu
und verbürgen stch für deren bestimmungsgemäß «: Ber-

. 753
. den 18. November 1812.

Pfarrer: Ohly, Apotheker: Dr. Oppermann. Bürger¬
meister: Körner. Bürgermeistera. D.

.Ae

Bankhaus
Wilhelmstrassc 38.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . 36/i9

Keuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Allen  Lungen- sä. Halsteideitcien ^
,r„ n>»,nnnJ,»»in»inn»'« r,,, »«n»e,F,»„ »»»gna»»»" g»»g— ^
teile ich gern kostenlos ans Dankbarkeit ein einfaches , billiges, selbst |>
und von viele- - - rebtes Natiirnrodukt mit. Föi -ater Eier, er
in PSoefifa 134 Schlaitz (Bez. Kalle a. S.). Nr

Malaga
von der 37294

Hoyai - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersuchungszeugnis reiner Naturwein,
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesende p. FI, Mb. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein

^Telephon 868. Bteichstr . 17 . Gegründet 187& ^

Zur Lieferung von:
Kohlen,

Koks, Briketsu. Holz etc.
37313

— bester Qualitäten
empfiehlt sich bestens

Wiih . Weber,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.

Fa . Hans W . Prantl & Co .,
Inhaber:

W. A. Schneider , Wiesbaden,
Telefon 1712. Bismarckring 19.

Bettsn- imd Folsterwarenfabrik
Möbelreell 1

Brautausstattungen.
preiswert

37345

Mter Korn
von denkbar feinster Qualität , aus der altrenommierten Brennerei
Magerstcisch . WiSmar lgegr . 17341 weltbekannt und beliebteste Marke
aus ders . Brennerei . Whisky genau wie Schottischer , zu haben in
konz. Geschäften , Hotels und Nestaurants . H.340

Teufels Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose , ssweck-
cntaprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .75 bis Mk. 14 .50.

Teufels Iflarss ; Ü8»iel « Damenbediennng.

Nassovia -Drojerie 172
36574
Fenrspr .717. Chr.TauberPladitlg .. Inh . R. Petermann . Kirchgasse20.

W. Sauerland, Uhrmacher
Gold - und Silberwaren 3602

Schulgasse 7 — neben Bormass.

Todesanzeige.
Am Sonntag verschied nach langem , mit Geduld er¬

tragenem Leiden meine liebe Frau . unsere gitte Mutter.
Schwester , Großmutter und Schwiegermutter

Krau Uaroline Eck! g-b. plauz
im 66. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 19. November 1912.

Familie Johann Eckl-Aibert.
Die Beerdigung stndet Donnerstag , nachm. 2.30 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus , statt . 37676

Todes -slnzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwester und Tante

Krau Luise Jeitz, geh.mubberg
nach langem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , den 19. November 1912.
Dies zeigt betrübt an Adam Seih nebst Kinder.

Die Beerdigung stndet Mittwoch , den 20. November,
nachm . 3 Uhr , vom Leichenhause in Biebrich statt . f7315

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl Aenderungen sofort. Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern¬

sprecher
Nr. 365
U.647Q. J . Hertz

Langgasse 20.

Veränderungen im zamMenftand.
Wiesbaden.

Berrbelicht:
Am 12. Nov . Blicker Friedrich

Kollmar ' hii;r " Ntrt Julie Herdrich
hier.

Am 14. Nov . Kutscher August
Neman hier mit Frau Irma Johac
geb. Müller hier.

Am 14. Nov . GlaSreiniger Kon-
rad Kurth In Mainz mit Wtlhcl-
mina Klein hier.

Am 1«. Nov . Metzger Karl Gros
hier mlt Katharine Schultheis hier.

Hotelportier Ferdinand Gies hier
mit Elisabeth Bretthauer hier.

Lokomotivheizer Jean WSroer hier
mit Anna Opsermann hier.

Schuhmachergehilfe Franz Tschan-
dcr hier mit Minna Hvstmanu hier.

Hausdiener Johann Hevenbrans
hier mit Sofie Walz in Ochsendäch.

Maurer Peter Jckstadt tu Brcm-
thal mit Anna Abt hier.

NittergutSbcsttzer Erich Wagner in
Schönhaufen , mit Elma Pordom
hier.

Lackierer Karl Geyer hier mit
Emilte Wildert hier.

Bäcker Paul Ronneburg hier mit
Jda Cranz hier.

Schmied Bernhard Doudorf in
Frankfurt a . M . mit Bctta Bester
hier.

Schreiner Karl Zimmermann hier
mit Marie Kuhn hier.

Privatier Johannes Hahn mit
Wilhclminc Will hier.

Gediegene und moderne
Druck-Arbeiten

jeder ftrt für privat «und ©efdjöftsbedarf
Srundsähllch schnell und prei«würdig.

n :ßud)druckerei der n
W es bad ener Veriagsanftalt

Nicolasstraße 11 - Fernruf 30» und t««.

♦
«
I

♦
I
4*
t
0
t
❖
1
♦r
❖
❖
♦

❖

♦
♦
♦
♦
♦
♦

Ball- u.Gesellschafts-Klebung.
Smoking - Anzüge Mk. 39.—, 46.—, 52,—, 59.—, 69.—
Frack - Anzüge Mk. 48.—, 55.—, 60.—, 65.—, 69.—
Gehrock -Anzüge Mk. 34 —, 45.—, 56.—, 69.—, 75.—
Frack - n . Gehrock -Wesfen , weiss u. farbig von Mk. 2.50 —15—
Hosen , schwarz und gestreift von Mk. 2.50—20. 18/3

Elegante Massenfertigung

Bruno Wandt
Wiesbaden

56 Kirohgasso 56
Telephon 2093.
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Alle Musikinstrumente!
n
rrttn
:r
♦♦

Gegr.
1864.

Telef.
2458.

ii — £'7678 ff

Ln ENNrttrrNttrrMrttMrrrNrrr Filiale : Tau nusstrasse 29.— —- —- - — •»* Msmzep  Stadtttieatej »,
Direktion : Hof rat Max Behren  d, - Telephon LK8.Königliche SchauMele.

Dienstag , 19. Nov., «L0 Uhr <Ab. B):
Der Ring der Nibelungen.
Ein Bühnen-Festspiel von

Richard Wagner.
Zweiter Ta«:

Siegfried.
Au drei Akte».

Siegfried H-rr Ferchhammer.
Mime ***
Der Wanderer He« Schütz
Alberich H-« »»» Fchenck
Fafner Herr Bohnen
Erda Frau Schrödcr-Kaminsky
Brünnhilbc Frau Leffler-Burckard
Stimme de» WaldoogclS

Frau Hans-Zocpffel
Schauplatz der Handlung: 1. Akt:
Eine Felsenhöhle im Walde, 2. Akt.
Tiefer Wald. 3. « kt: Wilde Gegend
am Fuße eines Felsenberges, dann
aus dem Gipfel des Brünnhilden-

steines.
*** . . . Herr Eugen Albert vom
Stadttheater in Düsseldorf als

Gast. Musikalische Leitung: Herr
Prosessor Schlar. Spielleitung : Hr.

Ober-Regisseur Mebus.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von se 15 Minuten statt.
Ende gegen 11 Uhr.

(Neu
Mittwoch: Geschlossen.
Donnerstag : „Im Dalles"

rtnstudiert !)
Freitag : „Ein bengalischer Tiger,

„Er ist nicht eifersüchtig", »Das
Fest der Handwerker".

Samstag : „Am Allerseclcntag".

Mittwoch: 2. Syinphonickonzert.
Donnerstag , Ab. E: „Der Schmuck

der Madonna". .
Freitag , Ab. A: „Das Prinzip".
S - mStag. Ab. D: „Götterdäm¬

merung".
Sonntag , Ab. B : „KönigSkinber̂ .
Montag, Ab. A: „Der Bcttelstndcnt .

Residenz Theater.
Dienstag , 19. Nov., nachm. 3.30 Uhr:
EinmaligesGastspiel der Gesellschaft
des DirektorsA Roubaud der Represen-

tations francaises en Allomagne.
Mademoiselle de la Seigllere.

Comedle eu 4 actes par Jules Sandeau
de l’Aoademle Fran<;aise.

Le Marquis de la Seifflicrc M. Worms
Bornard Stamply Mathe
Destournellcs ®ou
Raon'
Jasmin Bärbel
L» Baronne de Vaubert Mlle. Domas
KcBrictie de la Solgllör« Cyldia

Halbe Preise.
K-ss-nöfsnung 3 Uhr, Ende 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Die Zarin.

Schauspiel in 3 Akten von Melchior
Lengyel und Ludwig Birv.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Die Zarin Frida Caldern
Annie Jaschikofs Kätie Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französische Gesandte

Kurt Kcller-Ncbri
Graf Alexei Cserny H. Nesseltrtiger
Nikolaus Jaschikofs Nud. Bartak
RonSk» Rudi Miltner -Schönau
Dpmow Nikolaus Bauer
KaschumowSky Walter Tautz
Malakoff . Willy Ziegler
Lakaien Ludwig Kcppcr, Earl

Graetz, Willy Langer
Avonne, Zofe Angeltea Auer
Zofe» Stiite Ruf, Marg. PctcrS

Ende nach 9.30 Uhri

Lpererten - Theater.
DicnStag, 19. Nov., abds. 8 Uhr:

Morgen wieder lnstik.
Operette in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby . Musik von Heinz Lewin.
Inszeniert vom Obcrregisseur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Paul Freuücnberg.
Jcromc Napoleon, König von

Westfalen Wanda Barre
Gras Rolf von Melsungen, Land-

cdclmann Fred Carlo
Gräfin Charlotte, dessen Ge¬

mahlin Camilla Borcl
Baron Nikodemus von Katzen-

cllenbogen Hofmarschall
Emil Nothmann

Baronin Amalia, besten Gemahlin
Martha Krüger

General Schneegans H. Wendenhöser
Oberst Müller, Kommandeur der

Königlichen Leibgarde W. Rücker
Anne-Marie , Kammerzofe der

Gräfin Alcxandrine Reinhardt
Florian , Reitknecht des Grafe»

Paul Wcstcrmeier
Frcderlk, Kammerdiener

Octav Witte d'AIbert
Hanst Klei«

Mary Mcihncr
Naty Zindel
Martha Roth

Jrmg . Kaufmann
Johanna Janctzki

(Tänzerinnen der Kgl. Oper.s
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbcdienstete. Soldaten der König¬
lichen Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes.
Der Schanvlatz ist im 1. Akte Schlvv
Wilhclmsböhc bei Castcl, im 2. der
Landsitz des Gänsen, im 3. die

Festung Löwenburg.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Donnerstag . 81 . Nov,
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.

1 Ouvertüre zur Oper „ Peter
Schmoll “ C. M. v . Weber

2. Ballettmusik zu Calderons
„Ueber allen Zauber Liebe ‘E. Lassen

3. Entr ’acte (5. Akt ) a. d. Oper
„König Manfred“

C. Reinecke
4. Polnisdie Tänze

Dr . H. Fisdier
5. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer“

-Theater
18 Kirchgasse 18.

Ans
wpnpen

Tragische Geschichte aus
demLeben ein . Künstlers

Drama.

R. Wagner

Margucrite,
Ntni,
Therese,
Fisi,
Florette,
Lolo,

Mittwoch: Geschloffen.
Donnerstag : „Die Dollarprrnzcstin.
Freitag : „Ein - Nacht in Venedig.
SamSiag : „Morgen wieder lnstik.
Sonntag , 24. Nov.: nachm. „Der

fiedele Bauer ",- abends „Grigr , .
Answirvtiqe Theater.

Ktadttbeater Mainz.
Dienstag , 19. S!ov., abv». 7 Uhr.

„Sv'n Windhund"._

6. Ave verum , Preghiera
W . A. Mozart

(bearb . v . P . Tschaikowsky ).
7. Fantasie aus der Oper

„Aida “ G. Verdi
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Ouvert . z. Op. . Maritana“
W. Wallace

>2. Adagio aus der Sonate
pathetique L. v . Beethoven

3. Ballettmusik aus der Oper
' „Gioconda “ A. Ponchielli

4. Ballade et Polonaise für
Violine H. Vieuxtemps
Herr Konzertmeister

A. Schiering
5. Vorspiel zur Op. . Loreley“

M. Bruch
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1F. Liszt.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Bis neue Ifaushilterie.
Originelle Komödie.

Der

Mittwoch , den 20 . Sovember , abends 6 Uhr (Ende
9‘L Uhr ) und Freitag , den November , abends

" « Uhr (Ende 91/« Uhr ) »

Eriadne auf Haxos
von Richard Strauss.

Ausgestattet nach den Sternschen Entwürfen.
Preise der Plütze von 51k . I »— bis fflk . 7,»h,
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufs-

stellen entgegengenommen.

AIN
Brauerei -Ausschank

Spanisches Kriegsdrama.
1 v 14 '47

Stiftstrasse 18.
)

Inh . : Chr . Opel.
Schönstes und gemütlichstes Mainzer Bierrestaurant , ]
Pnhnnmiiiivdinlrnit * Erstes Druckhaus der Welt von
oßUßnSV/UrutSKBll . Gutenberg , Fust und Schotter.

Heute und folgende
Tage

das vollständig

Am Buss - und Bettag:
Grosses Militär- Konzert.

Anerkannt vorzügliche Küche,
Im Ausschank direkt vom Fas» :

Prima Schüfferhol hier hell Export.37634a

neue Programm!
Sclier auf Schlager!

Anfang8 Uhr.
Die Direktion.f . 7219

Bereinigte Sta &ttficatcr
Krankkurta. M.

Opernhaus.
Dienstag , 19. Nov., abds. 7 Uhr:

„Königskinder". .
Schanspielhans.

Dienstag , 19. Nov.. abds. 7 Uhr:
„Gabriel Schillings Flucht".

Hammelfleischz. Kock>. Vfd. 84 A
Hammeltt. Z- Brat. Piö . 78 J>
Rindfleisch iedes fib-  64 A
öactilcifd ) 6 65 A

| Gehackte Leber Pkd. 88 A

24  HeleneHr. 24.1
Neues Theater in Frankfurt.Dienstag , 19. Nov., abdS. S Uhr.

„Magdalena". _

Mittwoch: Geschloffen.
Donnerstag : Kammcrspiel- Abend:

„Gabriel Schillings Flucht".
Freitag : „Hinter Mauern".
Samstag : NeuheitI „Magdalena".

Bolkstheatcr.
Dienstag , 19. Nov., abds. 8.15 Uhr:

„Philipp!»- Welser".
Historische» Schauspiel in 5 Akten
<8 Bilder ») von Oscar Freiherr
von Redwitz. Spiel -Leitung: Max

Deutschländer.
Ferdinand , römischer Kaiser

Adolf Willmann
Erzherzog Ferdinand , sein

Sohn Emmo Christ
Graf Franz von Thurn,

deffen Freund E. Heuberger
Franz Welser, Patrizier und

Kaufherr in Augsburg
M. Dentschläudcr

Anna Welser, geb. Adler,
Freiin von Zinucnburg,
deffen Frau Lina Töldte

Philippinc , deren Tochter
Ella Wilhelmy

Katharina , verwitwete von
Loxan, Schwester der Frau
Welser Ottilie Grunert

Mathias Overstolz Bernd Kowalski
Hans , besten Sohn Heinz B-rton
(Patrizier u. Kaufherrn auS Köln.)
Ladislaus , des Erzherzogs

Page Rita Ramin
Berta , eine Dienerin M. Hamm
Ein böhmischer Bauer M. Ludwig
Ein Herold K. Bergschwcngcr.
Hoslcute — Volk — RatSherrcn.
Die drei ersten Akte spielen 1548
in Augsburg unter Kaiser Karl 5.
Der vierte Akt 1558 unter der Re-
gierung Kaiser Ferdinands 1. auf
»cm Schlöffe Burglitz t« Böhmen.

Der fünfte Akt tn Prag.
Mud« 10JO Uhr-

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , SO. Nov.

(Busstag ) :
Abends 8 Uhr , im gr . Saale:

Geistliches Konzert.
(Baoh -Brahms -Abend .)

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städt . Musikdirektor.

Solisten:
Gesang : Herr Prof . Dr. Felix
von Kraus, K. K. Kammersänger

(Bariton ) .
Orgel : Herr Woifgang Reimann,
Organist d. Jerusalemskirche

in Berlin.
Orchester : Städt. Kurorthester.

Vortra g sfolge:
1. Passacaglia in C-moll für

Orgel J. S. Bach
Herr Wolfgang Reimann.

2. Vier ernste Gesänge
J . Brahms

Herr Prof . Dr . Felix v .Kraus.
3. Vierte Symphonie in E-moll

J. Brahms
Allegro non troppo.
Andante moderato.
Allegro giocoso
Allegro energico e passio-

WÄrzburger6os
Schalgaffe 4.

Gutbürg. Mittags- u. Abendtisch-
Reichh. Frühstückst Bist. Log.s-
Sutgepil.Biere. la.Weine. ßm.Wurit.
37372 II . Grüninger.

Erfinder 1 st» s
Aufklärende Brosch. geg. W Pfg .,
Auskunft kosten!, d erfahrenenSachm.Ingenieur Fr.Schmidt,rankfurta.M..Wlttelsb.Allee 6b

Morgen Mittwoch grober

Avsslug nach Mainz,

Zum Butz« u«d Bettag
Restaurant üürgerhof» INsinr,

Ecke der Stadthaus » und Emeranstratze,
im Zentrum der Stabt.

Grosses Militär-Bonrert. «
Anfang 4 Uür.

Treffvunkt aller Fremden. Anerkannt gute Kucke zu m
- -- "" zügliche Diners und Soupers.

bendkarte, ff. Altmünster-Mer direkt vom
Preisen. Bor
Frühstücks- und Avenorarre. u. a «“*“*'*' .*'*"** ”. s
Naturreine Weine. Es ladet freund lick st jj Br8i

Saal zum „Goldenen Pllug."
Welschnonnengaffe. f.

AGmg! Vereine!
Lose m. Ring incl. Gewinn-

u. Anklebe-Nr . lv » St . SS X
Diplome. Girlanden , Fahnen
nur billig im Svezialhaus kur
Vereine Karl Weber, Hellmnnd-
strahe 45. Svielwaren ankerst
billig. b7832

Mm
Freundliche Bedienung.

Weinrestaurant
Wwe. A. Kleemann
Löhrstr . 36, nahe d Stadth^» . Flaschen - nnd offene
Weine , kalte n . warme

— Speisen . —
Tag und Nacht

)
v ?-

.j io
2.10 £Zettels'

IS« !
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bin« »
»ach de

Rr. '
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Wisch1
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rterit
«üf den
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habe,
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Elster

: Ei
Ans!

clegci
gerisc!
:wi>

talle
ont, c
Heit.
Kenr

serbij

fontt.

__ Von Joh .SÄulze .Greizi .V
kaufen Sie scdr gut u.bill. neueste

Kleiderstoffe ^ DUen, . . Herren!
Reste,n.Gcwichtu.i.KommiiÜou.
Für Verkauf : Secren .Fraucn u.
Geschäfte gesucht. F. 428

-Mi Sil,

81» Lpiilen di« beliebten BumerisW
Velde, Dauste und Toni $tf

aus Wiesbaden? I
Beim Korne>UHIIi im„RebW

Mains, Kircbgartenl^

't zu
nnve

ie P
®

der von[
findet in
Paris
Dkisrlun
®tsncr ei
hi für;
Solgerutt
d-ruielgt
besprach
daß Gerb
dabt hätte
dHcr es

Unter
leasBc
Erreich-
>»eis ytif
31alsei

saffirn
laerkenn

Bei

nato sTerna een variazioni ).
■ " • ^ ->114. Toccata u. Fuge in D-moll

für Orgel J. 8 . Bach
Herr Wolfgang Reimann.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz : 2 M., I. Parkett

1.—20. Reihe u . Mittelgalerie
1. und 2. Reihe : 1.50 M. Alle
übrigen Plätze : l M.

Die Eingangstüreu d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet

Kasino - Saal , Friedrichstrasse 22.
Demarstag, den 21. November, abends 7*/» Uhr

Ballaicn-,Siedet-«. üaetten-Äbend
der Kammersängerin AlUlS © Guta - Hummel

und des Kammersängers

Hermann iOl®

Am Flügel : Kapellmeister Ding.

Brauerei lachba «« 1
Mainz —Kastei.

Pa.Martini-Bock(dunkel). GnteP'J
Es ladet freundl . ein ^ Hardii®

^dkrhyx
Streichs

Hit ;«
<r - .

45-
37648

Programm : Carl Lave:  Odins Meeresritt,
Tod und Tödin , Der Zauberlehrling . Brahms : Von
ewio -er Liebe , Unbewegte laue Luft , O liebliche Wangen,
Der" Schmied . F . » chub rtt Der Musensohn , Fahrt
zum Hades , Erlkönig . Dago Wolf : Ueber Nacht,
Mignon Im Schatten meiner Locken , Elfenlied . 1.
Mikorey : Sechs Lieder aus des Knaben Wunderhorn.
A . Bitter : Vier Duette au.< den Liebesnächten.

anörcosmorftt.
Neu. - Olackilflänse - <ier

GrSbte Schlager. - Wiederkäuer ûnd vand !̂ ^

„3um leckere Müffelche ", MAM*
«K ? : Metzeisüppt ^ » - .

, Vrinr
^ Dr--.
M,ey

it lI un

wozu freundlichst"einladet >
Dienstag ab 6 Uhr : Bratwurst und

“ «bäte

Eintrittskarten ä Mk. 4 , 3 , S bei Ernst
Scheit enberg , Gr. Burgstr. 9, und an der Abendkasse.

Restaurant , ,pefst^* Klopstockstrabe 21-

Mctzclsuppe "?» *
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